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Zermürbung der Somjet-Armeen 


Die deulſche Wehrmacht fit bereits bis über 100 Kilometer jenseits der Stalin-Linie vorgerüdt 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 19, Juli 

Mit Abschluß der 4. Woche des Oſtfeldzuges 
befindet ſich ein erobertes Gebiet jo groß wie 
Deutſchland von 1938 in Händen der deutſchen 
Truppen. Sie find zum Teil 600 Kilometer von 
ihren Ausgangspunkten vorgeitohen. Nach dem 
Hurchbruch durch die Stalin⸗Linie und der 
Überwindung der ſehr ſtarken Bunkerbefeſtigun⸗ 
gen vor Kiew find die Spitzen der deulſchen 

rmeen bis über 100 Kilometer jenjeits der 
Stalinlinie vorgerückt. Sie nähern ſich jenen 
europälſchen Gebieten der Sowſetunſan, in 
denen ſich die Verwaltungszenkren des Bolſche⸗ 
wismus und der großen Industrien befinden. 
Mit Smolenſt fiel die leßte große Stabt vor 
Moskau in deutſche Hände, Ihre Einnahme hat 
im Ausland beſonders tiefen Eindrug gemacht, 
weil die Sowjets allergrößten Wert auf den 
Beſitz von Smolenſt legten und die Stadt immer 
wieder durch Gegenangriffe zu halten verſuchlen, 
und weill eine fertige Autobahn von Smolenſt! 
nach der Hauptſtadt verläuft, 

Aber Smolenjt if nur einer von einer gan⸗ 
zen Anzahl von Schwerpunkten, der 2500 Kilo⸗ 
meter langen riefigen Front, Die Erzwingung 
des Überganges über den Onjepr und der Vor⸗ 
ſoß bis zum Nordufer des Ladoga⸗Sees lgſſen 
den werſtärkten Druc der Verbündeten auf die 
beiden Flügel der Sowjetfront erkennen. Auch 
an vielen welteren Stellen befinden ſich die 
deutſchen Truppen in zügigem Vorgehen. Die 
Herausſtellungen nur eines einzigen Punktes 
wird deshalb der e Lage nicht gerecht. 
Ein fo Peutſchfeindli es Blakt wie die „New 
Yorker Times“ hebt hervor, daß alle nordſüd⸗ 
lichen Eſſenbahnen im weſtlichen n 
in den wichtigſten Abſchnitten 0 in deutſcher 
Hand befinden, To daß dle Bolſchetolſten nicht 
imftande find, Truppen von einer Be ur 
anderen zu werfen. Der Londoner „Daily He: 
ald“ 1 5 beſonders die durch Verluſt von 
Witebſt und Smolenft Sendet Einbuße der 
wichtigen ſtrategiſchen Elfen 
grab Kiew—Odeſſa heraus, 

Auch der militäriihe Fett e me der 
Londoner „Times“ kann nicht umhin, zuzugeben, 
daß die Beutſchen feit ihrer „Alempauſe“ vor 
der Stalinlinie zweifellos beträchtliche Fort⸗ 


abnlinie Lenin⸗ 


ſchritte gemacht hätten, Es fei möglich, daß fie 
am Vorabend großer Erfolge ſtünden. Beſon⸗ 
dere Sorge ſcheint England die Lage um Lenine 
en zu machen, von der in der „Times“ bes 
hauptet wird, daß fie — für die Sowjets und 
Briten natürlich — „jehr unüberſichtlich“ fei. 
Die Moskauer Frontberſchte haben bezeſch⸗ 
nendexweiſe keine Ortsangaben mehr, ſondern 
beſchränken 1% auf allgemeine Richtungsbe⸗ 
rifſe im „Rordweſten, im Süldoſten“ uſw. In 
er Zentrale des Bolſchewismus nimmt nach 
zahlreſchen Anzeichen die Nervofität zu. Noch 


halten die GPA.⸗Agenten und Männer der bol⸗ 
ſchewiſtiſchen Funktionäre die Ruhe aufrecht. 
Die Bevölkerung ift aber, nachdem fie zunächſt 
im Glauben an die Lügen der bolfihewiitiihen 
Sender ſich in großen Illuſionen gewiegt hatte, 
nach und nach in Verwirrung geraten. Alle 
Berichte beſagen, daß die ſonſt von den Agen⸗ 
len der Somjetregierung und ber kommunjfſti⸗ 
ſchen Partei mit Gewalt aufrechterhaltene 
Ordnung in den Arbeitermaffen in den letzten 
Tagen ſchon nachgelaſſen hat. 
(Foriſetzung auf Seite 2) 


Der Abergang über den Onjeſtr erzwungen 


Vorſtoß der Finnen bis zum Nordufer des Ladoga-Sres / Alexandrig angegriffen 


Aus dem Führerhauptquartier, 19. Juli 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Deutſch⸗rumäniſche Truppen haben aus 
Belfarabien heraus an mehreren Stellen den 
Übergang über den Duſeſte erzwungen. 

Wie bereits durch Sondermeldung belaunt⸗ 
gegeben, hat ſich der Durchbruch durch die ſtart 
8100 te Stalin⸗Linſe nördlich der Pripet⸗ 
S male über Smolenſt hinaus erweitert: Das 
vom Feinde zäh verteidigte Smolenſt ſelbſt 
wurde ſchon am 18, Juli genommen, 


Verbände der verbündeten ſinniſchen Mehr 
macht brachen erbitterien feindlichen Wider 


tand und ſtießen bis zum Nordufer des Ladoga⸗ 
Sees vor, 

Im Seegebiet um England verſenkten 
a ellen 8 einen Frachter von 1800 891 T. 
und erzielten Bombentkeſſer a ges weiteren 
Hanbelsihiffen. Deutihe Kampfflugzeuge arifs 
fen in ber jetzten Nacht abermals den eiche 
Flottenſtützpunkt Alexandrla an. 

Bei Angeiffsperfuhen britiſcher Flugzeuge 
an der Sanalküjte wurden am geſteſgen Tage 
durch Jäger fünf, durch worpollenbonte drei, 
durch Marine⸗Arkillerie zwei feindliche Flug⸗ 


ur Sbgeſchoſſen. 
er Feind log weder bei Tage noch in der 
Nacht in das Noichogeblet ein. 


Reichsmarſchall ehrt die Kreta⸗Kümpfer 


Empfang mit dem Ritterkreuz zum Elſernen Kreuz ausgezeichneter Fallichiemfäger 


Berlin, 19. Juli 

Reichsmarſchall Göring empfing am 

17. Juli in ſeinem Hauptquartier die anläßlich 

der Kämpfe um Kreia mit dem Ritterkreuz des 

Eiſernen Kreuzes ausgezeichneten Fallſchirm⸗ 

jüger, Der Reichsmarſchall hielt dabei eine 
Aufpınge: in der er u. a, ausführte: 

er Sieg auf Kreta war einer ber ruhm⸗ 


reichſten und glorxreichſten, den die deutſche 
Wehrmacht bisher errungen hat. Eine faſt tms 
mögliche Aufgabe iſt durch Ihr Vorbild und 
durch Ihren Mut gelöſt worden. Ich war in 
dieſen Tagen mit allen meinen Gedanken und 
Miünfhen bel Ihnen. Der Glaube an Ihre 
Tapferkeit hat mir die Fewißheit des Sſeges 
gegeben. 


Japans außenpolitijcher Kurs bleibt weiter unverändert 


Erklärungen des neuen Kabinelts gonohe / Japan konzentriert feine ganze Kraft entiprechend der polltſchen Lage 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 19. Juli 


Die halbamtliche 11 11 Domei und alle 
lapaniſchen Zeitungen legen zur Neubildung 
der Regierung beſonders Wert auf die Feſtſtel⸗ 
lung, daß Japans Außenpolitik keine Anderung 
erfahren werde. In einem Kommentar von 
Dome heißt es ausdrücklich, das dritſe Kabi⸗ 
meit Konohe werde den Kurs des zweiten Ka⸗ 
binetts welterſteuern und der Wechſel im 
Außenamt werde die Außenpolktit Japans in 
keiner Weiſe beeinfluffen. vous britle antis 
japanifhe Mächte verſuchen ſollten, aus dem 
Kabinettswechſel Kapital zu ſchlagen und eine 
böswillige Propaganda zu verbrelten, als ob 
eine Anderüng der ſapanſſchen Außenpolfiſt zu 
erwarten ſei, fo werbe ſich nur exweſſen, daß 
dieſe Mächte um eine Hoffnung ärmer würden. 

In einer anderen offiziöſen Tokſoter Aus⸗ 
laſſung heißt es, das jetzige Kabinett ſei gebils 
del worden aus der Rolwendigkeit heraus, ber 
nen geihaffenen Lage entſchloſſen entgegenzu⸗ 
treten und gleichzeitig „das Haus in Ordnung 
au bringen“. Die neue Regierung Konone teilt 
alfo eine verſtärkte Kangentzatton der Kraft 
zur Durchführung der bisherigen Politit dar. 
Sie ift frei von Fabi Bindungen des 
vorangegangenen Kabinetts und dadurch freier 
in ihren Eniſchlüſſen. Ein Kennzeichen des 
neuen Kabinetts ill, daß drei Generäle und 
drei Aomiräle auf wichtigen Poſten ſtehen, daß 
im übrigen aber, abgeſehen von dem Ausſchei⸗ 


Irland frei und felbftändig 


Dublin, 19, Juli 

Der irische Miniſterprüſtdent de BValerg 
erklärte im Parlament am Donnerstag auf 
eine Anfrage; Wenn jemand uns angreift, 
werden wir alle, wenn es 10 iſt, im Kampf 
für die Sache, von der wir willen werden, daß 
ie gewiß die rechte ift, zu ſterben willen. Wir 
ind bereit, dieſem Ereignis ins Auge zu ſehen. 


den des früheren Außenminiſters Malſuoka, 
das neue Kabinelt im weſentlichen bie Perſin⸗ 
lichkeiten des vorangegangenen Kabinetis aufs 
welſt, nur daß fie ſich in anderen Pofitionen 
befinden. 

Der neue Auſſenminiſter, Admiral Tonoda, 
unterſtrich jeine auffafung von ſeinem Amt 
durch die Erklärung, daß er voll enſſchloſſen 
ſei, ſeine Aufgabe als Soldat zu erfüllen, Er 
ob hervor, er fei zur Zeit des Abſchluſſes des 
reierpaltes Vizemarineminiſter geweſen und 


ki über die damalige Lage voll unterrichtet. 
‚onoda identifiziert ſich alle mit dem Dreier 
daß und den daraus erwachſenen Bindungen. 
apans Polltit ſei, jo führt er aus, unverän⸗ 
derlich, aber ſeiner Anſicht nach könne es not⸗ 
wendig ſein, ſie der Diplomatie der jeweiligen 
internatlonglen Lage anzupaſſen. Man braucht 
nur an die verſtärkte Aggreſſton der USA. zu 
denken, um Sinn und Bedeutung dieſer Worte 
nd ſapanſſchen Außenminſſters klar zu ers 
ennen, 


Die Somjets ſteikten Smolenſk in Brand 


Gu. Mord auth in dieſer Stadt / Poliliſche Gegner graufam abgeſthlachtet 


Berlin, 19. Juli 


N weiſt alle typiſchen Anzeichen einer 
von den Bolſchewiſten ane Stadt auf. 
Noch immer ſchwelen verkohlte Reſte der Häu⸗ 
jer, die von flüchtenden Sowſetſoldalen, ohne 
ücſicht auf die e in Brand nes 
ſtegt wurden. Aus dem Gefängnis ſtrömen 
eltifenzartige Gerüche — bier haben die Mord⸗ 
ommanbos der GPU. gearbeitet, bis der Sleg 
der beulſchen Waffen ihrem grauenhaflen Trei⸗ 
ben ein Ende bereitete. Zu Hunderten und 
Aberhunderten werben die graufam verſtümmel⸗ 
ten Opfer botigewiftiihen Sadismus hinausge: 
tragen, um zur letzten Ruhe gebettef ZI werden. 


Durch die Straßen ziehen, an zerſtörten bol⸗ 
eee Nie Panzern und Geſchützen vorbei, in 
endloſen Reihen die gefangenen Somjetjolbaten 
den Sammellagern zu. die Aivilbenölterung, 
die ber Terror ber bu, in den Häuſern ges 
fangengehalten hatte, wagt wieder, ſich frei auf 
den Straßen zu bewegen. An allen Straßen 
freuzungen weilen bereſts deutſche Straßenſchrl⸗ 
der den ununterbrochenen, oſtwärts marſchleren⸗ 
den und fahrenden deutſchen Kolonnen ven Weg. 
In Smolenſt zieht deulſche Ordnung ein. Über 


die n die in Smolenſt bei den einge⸗ 
ſchloſſenen bolſchewiltiſchen Soldaten und Zſpi⸗ 
liſten wenige Stunden vor der Einnahme der 
Stadt herrſchte, berichtet der in deulſche Gefan 
genſchaft geratene Sergeant Peter Diaſſchuk; 

„Bei den Soldaten machte ſich Im Laufe des 
Tages große Angſt vor dem deulſchen Eipbruch 
hemertber, die duc das Verhalten eliffeiner 
Kommſſſaxe noch geſteigert wurde. So hatte 
„B. ber Stellvertreter des Stadtkommandeurs, 
er Kommſſſar Oſzabezut, in letzter Minute die 
Evakuierung von Frauen und Kindern ange⸗ 
ordnet, allerdings war dies nur ein Vorwand, 
um feine Famſlie mit einem bereitſtehenden 
Auto abzutransportieren, Für die übrigen 
Zehntaufende ſtanden keine Transportmittel zur 
erfligung, fo daß fie weiter in der Stadt blel⸗ 
ben mul Eine gewaltige Ad war die 
pol e. rend unter der Jivilbevölkerung 
mmer wieder Proteſttufe laut wurden, übergab 
Oſzabezut fein Kommando an den Hauptmann 
Dibenko und fuhr In rafendem Tempo mit Jet 
ner Frau und den Kindern davon. Nachdem 
ich dies mitangejehen hatte, war mir die Luft 
10 aged mich für dieſe Feiglinge tolſchleßen 
zu laſſen.“ 


Moskowien mitten ins Herz 


Von Dr. Kurt Pfeiffer 


Der Wehrmachtsbericht vom 17, Juli zeigte 
der breiten Offentlichteit auf, von welch gigan« 
liſchen Ausmaßen die Schlacht um Europa it, 
die ge, n jenfeits der durchbrochenen 
Stglinlinſe auf den Schlachtfeldern der Sowſet⸗ 
union ausgetragen wird. Die Heranziehung 
der lezten Reſerven der Sowfetunſon für bies 
fen ER LH hat neun Millionen 
Menſchen zum Kampf geftellt, Ein Ringen hat 
begonnen, das an Umfang und Stärke der 
kämpfenden Parteien nicht ſeinesgleichen in der 
gefamten Kriegsgeſchichte der Welt findet. 

Von Witebjt, dem wichtigen Eiſenbahn⸗ 
knotenpunkt her, haben unſere Truppen den 
273 m hohen Landrücken erreicht, der in die 
Geſchichte der A Überfälle auf Europg 
als „Tor der Pölter“ eingegangen ſſt. Durch 
dieſes Tor fluteten die Horden der ſibiriſch⸗ 
mongoliſchen Steppen gegen Europa an. Hier 
tafteten fie ſich zwiſchen Seen, Wäldern und 
Sümpfen zu den Gtenzen der abendländischen 
Kultur vor. Hier hatten auch die Sowjets den 
Kern ihrer Beſeſtigungen verankert. Denn wer 
Witebſt beſitz, hal den Schlüſſel zu Mosko⸗ 
wien in Händen. Die Sowſets wüßten ſehr 
wohl, was es bedeutete, 100 die deutſchen 
Truppen am aleihen Tage, als bie Einnahme 
von Witebſt gemeldet wurde, dicht vor Kiew, 
alſo an der Südſchwelle zu Moskowien ſtan⸗ 
den. Wir willen, daß der kühne Durchprut 
durch die Stalinlinſe nur durch den Cinlai 
tobesverachtender Männer erzwungen wurde, 
die den revolutionären Geift nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Soldatentums in fi trugen und von einer 
Führung betreut wurden, die eine Strategie 
nach dein Leben und nicht nach ber Theorie 
betreibt, Beides vereint 10 die Vorausſeßun⸗ 

en für den Vorſtoß in Richtung Moskau und 
für die Eroberung von Smolenfk. 

Derſelbe deutfhe Angriffsgeift, der mitten 
hinein in den Aufmar 10 der Sowletwehrmachl 
im Raume von Bialpftof und Lemberg 
ſtieß und vorzü lich ausgerüftete Sowjetarmeen 
in gewaltigen Einkeſſelungsſchlachten zerſchlug, 
hat auch gegen einen zähen und mit der ſturen 
Verdi fene eines Theres kämpfenden Gegner 
den Purchbruch zur Straße Witebſt— Moskau 
und damit den Stoß mitten ins NEE 
wiens hinein erzwungen. Alle Regeln überkom⸗ 
mener Strategie find Über den en gewor⸗ 
en, und felt der Durchbruch durch die Sta⸗ 
in⸗Linie, den ſogar dle engliſche und amerila⸗ 
niſche Preſſe „die verheerendſte. Durchbruchs⸗ 
attion der modernen Kriegsgeſchſchte“ nannte, 
iſt durch die Leiftungen unſerer motoriflerten 
Abteilungen, die kühn über den duechbrochenen 
Feſtun, wall hinaus ins Hen Moskowiens 
voritichen, übertroffen worden. 27 motorl 
fierten Truppen haben die Übrigen Wehrmachls⸗ 
leile in ſiegteicher Verſolgungsſchlacht nach ber 
Bezwingung der ſtarken Beleftigungsjone am 
Dulepr nördlich der Pripet⸗Sümpfe den Weg 
aus Sümpfen, Flüſſen und Wäldern, die eine 
natürliche Ergänzung der Stalin⸗Linle waren, 
hinaus gebahnt in bie DAR Lanbſchaft. 
Hier aber aii eh ſich für unſere Panzer und 
unfere Stukas ein vorzügliches Arbeftsſeld. 
Das gleichzeitig deutſche Panzerverbände in 
raſchem Vorgehen in das nor! ab wege 
Induſtriegeblet um Leningrad vorgeſtoßen 
find und hier einen Keil in das Gebiet 
der ſowfetruf ebe Rüftungs und Verſorgungs⸗ 
industrie geirteben Dane, zeugt von der ums 
ſaſſenden, alle Möglichkeſten einkalkulierenden 
Sirategie, mit der dieſer Feldzug N ift 
und mit der er durchgeführt wird. Nirgends 
an der Über 2000 Kilometer langen Front vom 
Schwarzen Meer bis zum Eismeer it eine Er⸗ 


500 Luftſiege im Osten 


Berlin, 19, Jult 

Das Sappael waber unter Führung bes Max 
jors Traute ff, das fih ſchon am 30. 6. in 
uſttämpſen über einem Beilgenkopf an der 
Dina durch den Abſchuß von 85 Sowlettampf⸗ 
Nlngzeugen hervorgetan hatte, errang am 18, 7. 
ſeinen 500. Luſtſieg an der Oſtfront. 

Dieſe e eines einigen Geſchwaders 
find ein Beweis für den lodesmulſgen An⸗ 
ſeiffsgeiſt deutſcher Jäger und die ungeheure 
berlegenheit der beutihen Luftwalle, Das 
genannte Gelhwaber hal damit jeit Kelegsbe⸗ 
giun weit über 800 Luftfiege erſochten. 


— N = wu 
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ir bemerken am Rarce Lord Senperbrnnf —der neue englische Diehinais Khan 


milden Bana 


dle Mestheit aus, die Tagen die weiten | Auth neuer Miniiter für Flugzeugbeſchafſung eine Riele / Mißmulig fieht man der Räftungzausſprache in London entgegen 


vextrauenewürdige Volkszühlung vom Jahre 

121 alt Dab, in, Diele Lance en E F 

9100 22 bh im 9555 er Donau im Silben J Oiſſabon, 20. Juli ordentliche Unterkünfte hätten und dazu in anmelenden Seh: Anweilungen gab, wie 
e 50 korden angrenzenden Ungarn ] Der Geiſt der unluſt und Unzufriedenheit ait ſchlecht gelüfteten und im Winter ſchlecht ger dieſer ihm das Haar ſchnelden ſolle. — Mit 

5 55 5 au a wohnten, die die abjolute über England. Einer beschuldigt den andern, heizten Räumen arbeiten müßten. derartigen kleinen Anekdölchen kann man das 

1 ehrheit beten, Die Zahl der Ungarn bes nicht genügend für den Sin zu arbeiten und Ein anderer Abgeordneter weiſt darauf hin, Unterhaus einige Miunten zum Lachen bein, \ 
ich auf 98471, die der Kroaten und Serben jeder jhiebt die Schuld am Verfagen Englands daß das einzige Wittel, das Arbeltsminſſter gen. Aber die engliſche Produktlonsſtage it 


uf nur wenige Laufend. Es ift natülrlich, daß M auf eine andere Urſache oder eine andere Bebin bisher gegen bie mangelh U 4 
N „ hafte Arbeitse auch dann noch nicht gelöst, wenn ein en, lischer 
die] GR en Jae een Bang! Dienſtſtelle. Mißmutſg und geſpannt zugleich leitung angewendet habe, Wa f dh Miniſter alt r beim Frlſeur und imo Ger | 
na 1 5 milttürſſchen Beſezung jetzt unter fieht man der heoorlichenben, von Churchill ſeien. Das fei entwürdigend und ein ER) hen geſpriich mit Ymerila Haare Ihneiden läßt. Icht 
Ban s 5 1 8 T Verwaltung geſtellt J perſönlich angefehten Ausſprache über dle Nil. großer Schwäche, da ſchllaßlich England angebs wird Herr Hopkins als Beauftragter und 
0 ie ft, Die Banater Deulſchen wurden nach J jtungsprobuftion entgegen, ER An ber der- lich einen Kampf auf Tad und Leben Lämpfe. Statthalter Noofevelts auf dem Plan erſchel⸗ 
15 ; e in das Land gerufen, das gangenen Woche hatte das Unterhaus ſich ein. Der liberale Abgeordneie Henberfon Stewart nen, um England endlich einmal „amerlkaui. 
ama 900 ſolut verwilltet und ein e chend mit Rüſtungsfragen beſchäftigt und da. ‚wendet ſich dagegen, daß Arbeltemiulſter Be. ſche“ Methoden beizubringen. Maß darf auf 
0 Fa ange geweſen, At, Mit ungemelner | bei die Keglerung In einer Art und Weſſe an. din ſich gegen jede SKritit wende und Jeden Krl, bie kommende Debatte ilber Nlftungsleagen 
1 he IH auch, init, größten meiſchlichen 0 tiffen, daß man in Us, ftuhig wurde und iter Zur 6, Kolonne rechne: „Der Herr Min. gespannt fein und auch darauf, welche politi» 
90 Fa I ten ſich Generationen Banger J ſich fragte, wie es denn eigenlich in Wahrheit ler folfte lieber auſpaſſen, daß, er nicht eines fen Folgen fie haben wird, 
0 0 eh) 11 einen gewiſſen Wohlſtand, Im um die beitiihe Kriegsproduktion beſtellt fei, ages von der Nation als geſährlichſtet Unger 
merbin lebten fie von der Hauptmaſſe des und ob die Gerüchte den 1 enſſprechen, hörlger der 5. Kolonne aus ſelnem Amt hin« Englifcher Angriff abgemiefen 


Deulſchtume ziemlich getrennt, und erſt um das daß England feine eigenen Bemühungen ſtärker aus ſeworſen wird.“ 
Jaht, Ion begann die kulturelle Verbindung | eingeihräntt 15 Mellen 150 Wach, und Ein Ibottifher trögsosbneler (hilbert in Rom, 10. Jul 

N ler lebendig zu werden. In den ſchwereß 0 angelaufen fei. Wie der amerkkanſſche breſter Ausfülhrlichteit bie kraſſen Korru tions« Der HELGE Wehrmachtsberſcht vom 
Zeiten, die das Bunater Polksdeutſchtum durch. J Chriltian-Sciencer-Monitor berichtet, wird es Ae bei der Vergebung der Nültungse Sonnabend hat folgenden Worllaut; a 
machen mußte, hat ſich leider teifwelje das J Aufgabe eines perlönfihen Verſtauten Nooſe⸗ auf täge. In Schottland ſelen zahlloſe Unger In der Nacht zum 18, Juli wurden bie Flug⸗ 


wel, oper gar Eintinderfoftem eingebürgert. velle, Haary Hopkins, fein, jeht an Ort und ftellte und ehrſſche kleine Fiemen einfa Jun  ftühpunfte von Malta bombarbiert, Unſeke 
Der geohe Antrieb, den daß Voltsdeuiſchtum in Stelle zu ergrünven, wlewelt die engliſche Ril⸗ janferott gezchungen, weil man ihnen feine 9 95 haben den Flugplaß van Nicoſla auf | 
GEN agen erfährt, wird mit dleſer Rück an d e aus eigener Kraft imitande ift, Aufträge gegeben habe. Jedenfalls hätten aber zypern erfolgreich angenn fen. In Norbafrita | 
bildungseriheinung genau Jo schnell aufräue Iden Bedarf der englifcen Wehrmacht zu deen. große Konzerne in Schottland neue Werke er» hat der Feind an ber Tobrük Front nach, ſtarter 


daha wie es in den Alpenländein und im Su⸗ Die cel. möchte namlich — und das den kichtet und Kontrakle in einer Höhe von 40 well. Artillerſevorbezeltung Jwel unlerer Stützpunkte 
elenland der Fall geweſen it. Sngfänbern Kar zu mac it der Zweck der lionen Pfund erhalten, Hier feien ſinſtere Ein. angentiffen. Der . wurbe 5 | 
neuen Neife Hopkins nat London — ihre Lier fen am Werk, die man nur mit der Wirk⸗ ie der Achſenmächte haben dle 
ferungen nach England etwas einſchränken, ſamkelt ber Reuvorker Tammany Hall vers beſeſtiglen Anlagen von Tohrut, dle, Elſenbahn⸗ 


ſtarrung der Ungriffslinie ie wre um zunächſt einmal im Fernen Often vor allem gleſchen könne, anlagen von Marſa Matruk ſowie feindliche 
oben im Norben dle ſiunſſchen Verbände zum dle, Wa und © e wenn möglich Oberſt More⸗Brabazon, der neue Minifter Baradenlager weitlih Marſa Matrut bombats 
Alugriff gegen die Gomjels übergingen, jo war auch die Sowſelunſon über Mlabimoltot ftärfer fir lugeunbehatfung vertrat bie Regierung. diert. Zwei Dritiige Flugzeuge haben am 
| 530 im Süden beutfherumänifde Armeen den du beliefern, Er verfagte in der Debatte vollkommen und 18. Juli nachmittags Tripolis ü reifen ver. 
Feind in breiter Form über den Duſeſſr und Auf der anderen Seite haben Enthünungen wuhte uu den Aritifern in einer Weife fertig 100 Unfere Bobenabwehr seht ofort ein und 
die ſlowakiſchungariſchen 1 Süngien ſich verſchledener englifher Abgeordneter über das zu werden. Er verteibigte die einzelnen ver⸗ 1 0 lugzeug brennend ab. 
in unermüdlicher Verfolgung dem ſllehenden Chaos und den Leerlauf in der vielgerühmten antworklichen Stellen ſehr um ei, Am ährend bes gehen gemeldeten 15 0 en 
Feind Im 0 sen Raum an die Fer. britischen Niftungsinduftrie fuhtg gemacht. An .meilten legte er ſich für feinen Morgänger als Luftanariffs auf Bengaft wurde ein feindliches 0 
Len. Daß die Uberflügelung des bolſchewiſtiſchen diefen Enthüllungen beteiligten ſich Abgeord, ac e a Isminifter, n Lord Beaver. Welington-Kampfflunzeug nan der Bobenab, | 
Sudſtügels 5 Beuth und Paſeſer und nete aller Partelen, wie dies aus den ert jeht proc, ins Zeug, Oberft More-Brabazon [heint Mehr getroffen und Zur fichte in unserem . 
am Duſefer jelbit, fowie bie ilberflügelung der aozfisgenben ausführlichen Berichten über die in Beaverbroof einen kommenden Mann Ai Gebiet gezwungen. Die jehstöpline Veſatzung 
imm öftfichften Teil ber Sa flehene Unterhausdebatte hervorgeht. Der fonjervative ſehen, denn er überſchüttete ihn geradezu mit wu Bern enommen, 
den Gomjettruppen durch unſere auf Kiew vor. Abgeordnete Warblam line 4.8. erklärte: Schmeſchelelen und Loß wie ein kleiner, lüb. ju haft a Arlillerletätigteit an der Front 0 
ſtoenden Arne neue Einſchließungen ſowſel. „Leſder muß man ſeſiſtellen, daß nach 23 Mo: alterner Angeſtelller einen hohen Chef. Er von Wolchefit. 


| zuffliher Armeetelle anbahnen mußte, war nalen Krieg die englſſche Wrobuttion an e. derglich ihn mit den groen Croberern der 0 
leben klar, der die Dynamik der revolutionären ſchüten, Tante, alle en uw. welt, Hinter Vorzeit, „Wie Ischingle han fuhr Beaper⸗ Bulgariſcher Beſuch in Rom 
Strategie Adolf Hitlers kennt. br unferer Seinde Aue 9 85 Dr che Migrant au 1918 i Aae Kine Eigene Meldung der LZ 
N nete enthülft dann, daß die Arbeit in widtige inifteriums", erklärte der Minifter und er⸗ 1155 
ü ce dee u e dare EN per aufgehatten werde, fle feen Mordsgeiäigte: SM am eines Rom, 20. Juli 


roots Arbeitszimmer im Die italienſſche Haupfftabt rüftet fi, dem 


e ſten Werken immer wi 
dar ut he h leder ud Hall deen weil zahlreiche Arbeiter öfter Aneniſchuldigt ages in Lord Beaver 5 N 
er durch einen Mllitärpakt mit osfau felbſt der Arbeit ſerndleiben. Dieſe Dridebergerei Flugzeu beſchaffungsminiſterium, Dort ſehe ich, bulgarlſchen Minifterpräfidenten ilofj und 
von der bolſchewiſtiſchen g Fe gepackt 00 vor allem auf die ungenügende Fürſorge für wie Lord Beaberbrook gleſchzeilig vier verſchie⸗ dem Außenmi Ike opoff bei ihrer Ankunft 


wurde, noch immer auf feinen, Freund, den die Mxbeiter aurldzuführen, die weber anftün dene Leute empfing und zur, jelben eit ein in Nom einen herzlichen Empfang zu bereiten. 
N 9 A 1 „ dige Gemeinſchaftscäume noch Kantinen, noch Ferngeſpräch mit Amerika führte und einem Vom Bahnhof begeben ſich die hohen Gäſte nach 1 
l Rooſevelk. Es hl errn Chur der Billa Madama, dem Gäſtehaus der ſaſchiſti⸗ } 


ſeute nichts mehr, daß er ſich brüftet, der Hi 
Verbündete der „färkften Armee“ der Welt zu D 8 | | int II A | 1 ſchen Regierung auf dem Monte Mario, 
esse sul us Inupelreich iſt nur eine NSA.Selomie 2 u aa au 
"gen Go nik im au mini, men 5; pi, Bonbon rühmt fich gar noch der Seilnahme Bopkind an der Kabinelts⸗ Konferenz Nas Kramnieherienungen an der ede 
7 N toni be Drakitmei 1. Ich tat Könige, dem Grabmal des unbekannten Solda⸗ 
Welten rg aur 11 are rahtmeldung unseres TT«Berlohterstatters ten und dem Altar der gefallenen Faſchiſeen die 


ſpannen zu können. Der Bolſchewismus hat jeht Genf, 20. Juli Kabinetteſizung bie vertraulſchen Berichte und erſten Geſpräche im Palazzo Chigi und Palazzo 
5 en Haufe A All um feine dr Über den Verlauf der hiſtorlſchen Sitzung e über den Krieg biskuliert wurden. Venezia aufgenommen. Die bulgariihen Gäſte 
baten bei guter Laune zu erhalten, bzw. um fie des brltiſchen Kabinelts am letzten Donnerstag, Es kommt. fo ſcheint es, den 0 denen werden den ganzen 1 in Nom bleiben 
mit dem Revolver im Genick durch elne jüdi» an der bekanntlich zum erſtenmal in ber engli⸗ das Waſſer bis an den Hals ſteht, gar nicht und dann ani Mittwoch die rüdreife antteten. 


en Kommiſſare antreiben zu laſſen. Bleibt Then Geschichte ein Ausländer, nämlich der mehr zum Bemuhtfein, weich tiefe geschichtliche 
e nach mie le ez keche pilte Sec Woofe« Eondesgeſandde Ae erste b o king, Ass Demtiigung dieſe einzigarlige Demonftratton Somjetzeitung in London } 
welt, der größte Faukler aller Zeiten. Die nahm, vernimmt man aus Conbon buch ami. der Wöhängigteit Großbritanniens gegenüber Eigene Meldung der z. 
Landung ameritanifher Truppen auf Island liche Berichte, daß bei dieset Gelegenheit die feiner früheren Kolonie bedeutet. Stochelm, 20. dull 
bedeutel praktiſch das Erscheinen Ameritas auf perkraulichſten Auskünfte. über den Stand der —— E 1 en 
Ba REN ect de SB ein aner ben Bun e you 5 En b 0 5 Si 
‚enngei ür bie it des Vankee⸗Ampe lauft“ worden ſelen. Sehr wahrſcheln N „ 
1 Aol eu den Eu 19 uch. Yen 15 Ku 55 ri Sage 155 ae et bei 99100 65 Nah der eg ER: keller 
Europas ſerankern. Wir wiſſen Gelegenheit einer Mberprüfung unterzogen un) ortſezung von Gefte ) hit, ei 
9 Yoh den Hoofenent keine tehniihen die drag eröttert 5 5 wie eine deb War News“. „Daily Telegraph findet die 


f 7 f 175 a 0 & 5 
dale im Norbiefand hat hab sr mil den lee water wen Die an, bie Oi 41 c wa beagle Mostau eins dena ausgeselhnet nejcheieben, "Die er 
gen Augen nach ſoltland, den portugieſiſchen * 1 v en 8 DR - 5 1 

Atlantilinſein und nach Franzöſſſch“ Mala Bieferungen Amerktas an Großbritannien eine ERROR e g e EN M 1 he Torhesl e im Straßen 
5 1755 Ale Kr ki gerührt A Se a 1 Käpplich daß die deutſchen Truppen noch welter Wa e 1 V 

Spiel mit dem Feuer treiben, jo lange er will. 5 Aft menschlich einigermaßen verſtändlich, 9 Jerſt f d 

Wenn er auf eüropäiſchem Bann erfheint, daß die Amerſkaner auf die Teilnahme ihres gh bei Prelfenl tte er e du Ruſtraliens Verluſte in Syrien 

jo ändert dies nichts an ber Tatlacıe, dalı weder Kandsmannes an ber e ed. Une der. bie Katiaewiitiiden Gender Itien in allen Indur Eigene Drahtmeldung der LZ. 


den empfinden ſedoch Hemmungen gegenüber 


| 
Herz Roofevelt noch Mifter Churchill auf uro. ung außerordentlich ſtolz find. Umfo ver ftrieftäbten „Wrbeitergarben“ gebilpet worden. 
päſſchem Feſtland Fuß, Teilen werden, To {ange N inblicher Ift es, wenn von brſtiſcher Seite bie ſchinen und Räſkan sfabrifen ſowſe Ver- Der guſtraliſche Krle e 
die J l Wehracht dort die Wache hält. gleiche Tatsache ebenfalls propagandiftiih aus. fokgungsbetreße ſelen Tilgetegt worden, Die mitgetellt, daß die Auftsaliftie 1104700 En 5 
Und fie halt vie Wache auch in den Zeiten, da genüßt und als ein Beweis für die at ar an Arbeſter werden von Demonftration zu Demon, rend der Kämpfe in Syrien 6 t 17 15 
drüben auf ſowſetruffiſchem Raum neun Milo. beſtehende, britiſch⸗amerftanſſche Intimität aus“ ftralſon geſchleppt. Die als zupexläſſig ange, ämpfe in Syrien Geſamtverluſte von 


nen Menschen Im Entiheldungstampf im Eu. gegeben wird, Aber dies (. Jalſächlich ja der ſehenen Miigtieber ber tommuniftiihen Partei 1682 Mann zu verzalchnen halten. Die Zahl 


der Toten belrage 297 und die der Verwunde⸗ 


zopa ſiehen, darauf kann ſich Herr Rooſevelt all und In Londoner politifhen Kreſſen wird und anderer bolſchewilkiſcher anifallonen 

j e hervorgehoben, daß im Schoße dleſer hiſtorſſchen werden 90 a Die e Ach Sul, 5 ten 1865. \ 

9 ie „ t wie bie fu 1720 

ee i Heul aber die Rufnebung des Tleutcalitätsgefehes 


h Sowfelarmeen und ihre Offiziere angemaßt Reuvork, 10, Sul 

N Es kriſelt wieder einmal um Duff Eooper Kin Dan Winden wien Bu Be. di ea ee Allee ieh met | 

N Ilten 1 1 et aus Saltlate City (Utah): Der Vorſitzende 

1 5 it die Bevölle. ca- Firſt⸗ 

Diem ſbeenloſen Michlstönnor scheint es diesmal ernsthaft ans Leder zu gehen fung d e e e e e Ben, | 

Bigene Meldung der LZ, og geinacht, Die fee er im Kreml milgetellt, daß bald im Kongreß Berſuche unſer⸗ In 
‚beflichten, daß eine Maſſenſlucht, die Kriege nommen würden, das Neutralitätsgefeg aufzu⸗ 

Stockholm, 20. Juli Duff Cooper als Churchill ſeloſt verantwortlich. führung, Seninbern wie wenn die nicht ge. heben. „ I 
Soli Duff Cooper Snformatlonsminifler Im übrigen hatte Duff Cooper ſich im Laufe Tabe zählzelchen, Cijenbahntinten und Straßen Mood nannte bie Island⸗Beſetzung einen uns 9 
t. 1 on 3 Ifengerlißten umgeben. Seine feiner Amtszeit eine bemerkendwert dice Haut oſtlich von Moskau verſtopſt werden. anftänbigen und ungerechtſerligten Schritt, um 10 


i N zugelegt, die es ihm erlaubte, ohne Erröfen bei 9 an die Vereinigten Staaten in den SKrlen zu ſtilr⸗ 
905 16 baden lee kegeln, Wie 1110 igen Gelegenheiten dle ſchwerſten Vor- 0 ee ae BSH 45 ban Die Vereinigten Staaten walten in I 
Gebiet etwas annähernd Wieldwertiges Deutjae würse zu hören und fe ohne bejonbere eu. ſchewiſten mit der Wehaup kung von angeblich fach anlegt, Uns bie Rune deen 
Tanb gegenüberzuftellen, feine Ahnun tegel derung, einzufteden, ohne ſich in feinem Ente uherordenetid; Inweren Merluften der den zu schützen. Joland würde dann zum Schuß 
Im Den inneren Gelegen bes rellemejens, fe dib No.Tange als möglich an der Gtantse fehl dap Idmenin MANN rei gegen Oräntand befehl, und [o ginge das dann 
Plaſes alles ließ Jehr halb gegen ihn eine Op 0. kelppe zu halten, beirren zu laſſen. Kon eo EN deutschen Wertufte 92 fl an üer welter, 
lien entftehen, bi id zunächſt auf die 985 Anzwiſchen aber . Duff Cooper ſich doc) den ungeheuren Erfolgen der quridliegenben u 
Hann auf das Ae und stehe, auf die — fehr zu feinem Leldwelen — nicht 8 Hal- vier Kregswochen, äußerſt gering. Auch im Der Tag in Kürze I 
| efamte Sffentlichteit erftredte, Trokbem, das ten zu können, In auffaltender bereinſtim. Oſten hat ſich wiede. 
N hart man ohne Übertreibung Tagen, weil Dulf mung und Bejtimmtbeit 9 die Londoner Führers bewährt, die medanifierten Maffen 0 ter Dr, Goebbels empfing am Sonn. 
Cooper nicht ernſt genommen wurde, konnſe er Pfeſſe feinen Abgang nun als cher und un. Ihre Rolle voll ſpieten zu laſſen und das Leben 10 . 1 e e bes Er N 
i 19 Allen trifen zum Troß halten, Was ar Ae d N Oe Oi des beutihen ehfbaten wieder zu ſchonen, for leni 29 00 Rh es an ile e. 

f ie . . 

e &rendel Wenden, ber jchl Ormeral, mal er De Anlage eee 
ben, daß pie Krilit ſich nicht nur gegen ihn Direktor im Inſormationsminiſter um ift, und auch nur annähernden Verhälinie zu den blu  minifter Ve cee d Sunen« 
} erfönfic; wandte, fonbern vor allem auch gegen Sir Walter Mondon, den Duff Cooper igen Verluſten der Boſſchewiſten, deren Kom⸗ Infolge der d 
N bie Struktur feines Miniftertums, das keinerlei vor einiger Zeit in fein Miniftertum holte, mandeure von Kommiſſaren geſwungen wer. Multrallen e ane ARE 
Stetoftändigkeit aufweſſt. ſondern nur mehr oder Sollte Mondon das Inſormationsminſſte- ben, auch dort Widerſtand zu gelten, wo die ale eln und kann in nicht auf dem HH 
| minder eine Bermittlungsftelle für Nachrichten klum übernehmen, fo ift eine ſtarke Wiederbele. Vernichtung ganzer Regimenter von vornherein lezen. 

it, Die das Kriegsminister um, vie Abmiralltät bung des Kampfes dee Informationsminifte porquszihoßeft i, Und das verhängnisvollſte 
und das Außenministerium ihrerjeits zur Per, riums gegen die militärſſchen Zenſurbehörden für die Sowjets di daß auch ber maalich siele Verlag oed Druck les 


die weile Vorgusſicht des 


FPlſſentlichung beftimmt und inhaltlich redigiert um eine größere Gelbftänbinfeit in der Nebat» finſaz non Men ſchenleben nirgendwo mehr Ya . en Kun later uhr | 
Ballen, Dafür freilich war in der Tat weniger tion der Fabeln au ermarten, dle Dinge ändern kann, e 0 e eee e Uke 


Ar. 190 


Deutsche Ondenslüngen zwischen Memel und Narew 


Was der Ritterorden vor 800 Jahren gefchafen hat, entreißt heute die deutsche Wehrmacht ſowſetlſcher Zerſtörungowut 


Lübeder Kaufleute waren es, die von Wisby 
aus um 1160 an der Mündung ber Dina lan» 
deten. Was fie vorfanden, war eln Land, das 
von Nelten eines ſtunſſchen Voltsſtammes, den 
Liven, und im Often von Letten und Eſten be⸗ 
wohnt wurde, Völterſchaften, die diefen bor der 
Völkerwanderung germanſſch beſtedelten Boden 
mehr durchſtreiſten als ihn in Beſiß nahmen. 
Mit dem Jahre 1160 beginnt die Geschichte des 
Baltikums, 1185 gründete ein deutſcher Mönch, 
Meinhard aus Segsbern, Kirche und Burg zu 
Uxkül. Meinhard wurde Biſchof von Livland 
und begann mit der Chriftianifierung des Lan. 
des. 1201 gründete Biſchof Albert die Stadt 
Riga. Er rief den Orden der Schwerkbrllder 
ius Leben, der ſich 1297 mit dem Deutſchen 
Ritterorden vereinte. 

Der Deulſche Ritlexorden, 1. 15 von Preußen 
her feine Herrschaft Über die Samelten im heu⸗ 
Aigen Litauen und von Livland her über Eſt⸗ 
land aus. Mit dem Sturz des Ordens gingen 
auch bie Ordensländer Kurland, Pivland und 
Eſtland verloren. Wie aber ihr kultureller Bes 
ginn 105 war, fo blieben ſie deulſch auch uns 
ter ruſſiſchzariſtiſcher Hertſchaft. Als 1919 der 
mile Van mit Mord und Brand; gegen die 
baltſſchen Länder anrannte, da opferten ſich 
die deulſchen Ballitumkämpfer für achthundert 
Jahre deulſcher Kultur zwſſchen Memel und 
Nakew. Und wieder ift Niga in deulſcher Hand, 
wiebex kämpfen deutſche Soldaten Al uraltem 
deutihen Kulturboden, in dem nichto ift an 
Städten, Burgen und Kirchen, nichts an Ges 
fittung und Kultur, was nicht von Deutſchland 
ausging und von deutſchen Menſchen hier ges 
schaffen wurde. 


Jahrhundertealter deutſcher Kulturboden 

Verlaſſen und verraten ſtrltten 1019 bie 
deutſchen Baltikumkämpfer auf verlorenem Por 
kn um dynaſtiſcher Intereſſen und innerdeut⸗ 
ſcher Zünfereien willen blieb einſt der Orben 
in feinem Kampf gegen Polen ohne die Hilfe 
des Reiches und unterlag einem Übermüchtig 
ſewordenen Feinde. Heute jr an; Deulſch⸗ 
and nicht nur für ſich ſelbſt, en für das 
ange Europa gegen ben drohenden üftlihen 
Feind, den greuelvollen Schänder aller Kultur 
und allen Lebens, den Bolſchewismus. Mehr 
als ein achthundert Jahre alter deulſcher Kul⸗ 
lutboden iſt zu teilen, es geht um die Rettung 
des ganzen europäſſchen Kontinents, feine Zir 
villſation, feine Kultur, ſein Leben. 

Etwa fünfzig ſeſte Steinburgen und zahl 
relche 1 find einſt zum Schuhe des in 
feinem Kern deutſch gewordenen Ordensgebiets 
Livland angelegt worden, um deutſche Kultur 
in dieſem Lande zu ermöglichen. och heute 
zeugen auch in dem Lande zwiſchen Memel und 
Narew ſtolze Ruinen vom Deutſchen Orden. 
Deutſch wirken in dieſem Lande die Städte, an 
ihrer Spitze das 740 jährige Riga, ordenszeitlich 
find Dom und Kirchen, das Heilii n celg⸗0 
ipilal, das Schwarzhäupterhaus. Auch Reval 
trägt mit feinen Kirchen, Stadtmauern und 
Türmen und dem ſchönen, alten Rathaus ein 
mit orbenszeitlihes Geſicht, ebenſo Dorpat 
mit der gewaltigen Domruine und Narva mit 
der Hermannsfeſte. Gegen Welten, gegen die 
noch unbezwungenen Litauer, ſchützte das Or⸗ 
densgebiet Livland die Burg Bausle, deren 
mächtige Ruine dort Aufraglı wo Muhs und 
die kurländiſche Memel zu ae zur 
kurländiſchen Ag, an ber Mietau sent Eds 
weſtpfeiler des en ems war Lubſen. Die 
Burgruine kſegt hoch über den Seen und bes 
Herafiht noch heute die Holzhäuſer der lettländl⸗ 
ſchen Stadt. 


Hohelt und Schönheit noch in Ruinen 

Riga ſelbſt fteht heute noch im Schalten der 
einftigen Ordensburg, die zwischen Stadt und 
Dina an behezrſchender Stätte als mächtiger, 
vierflügliger Bau aufragt. Neuenburg bei 
Mielau ft gleichfalls gut erhalten, Von der 
Burg Treyden am Rigaſchen Meerbufen ſteht 
als Zeuge orbenszeltlihier Baukunſt noch ein 
maſſiger Rundturm, auch die Burgruine Wen. 
ben an der llpländſſchen Ag (Gaufa) wird 
durch ihre Rundkürme, haraltetifieri. Koken⸗ 
B08. an der Dina, Segewald an der Aa und 

obfen ſtehen nur noch als Mauerreſte auf 

hohen Ufern. Von Doblen iſt Sr noch am 
meilten erhalten, über Segewald ſſt der Wald 
hinweggewuchert, aber immer. noch fle 
mächtige Pfeller und hohe Mauern zu ehrſlech⸗ 
tiger Erinnerung. 

In nei t die flofge Burg Repgl als 
Norbpfeiler des Feſtungsſyſtems des Ordens 
beſonders gut erhalten, Narvas Hexmanng⸗ 
ſeſte ragt krutig am Narem empor, ſtolz die 
5 Selling Imangorod am zufliihen Narems 
ufer Uberragend. Zwischen Reval und Narva 


eee 
e 


Das »Rayeru-Krauz Ist weit über 
die Erde verbreitet. Es ist ein 
Kennzeichen deuischer Arznei- 
mittel, die die Achtung der Inter- 
nationalenWissenschaftund das 
Vertrauen von Ärzten in der gan- 
zen Welt gewonnen haben, Arz. 
neimiltel mil dem »Bayer+-Kreuz 
[EN sind deutsche Heilmittel von 


9 Weltruf, 
E 
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liegt Tolsburg, Ruine nur, aber welche Kraft 
und Hoheit geht von dieſen auſſtellenden 
Mauerreſten aus! 

Die Hermannsſeſte Narva im Norden und 


mehr Hoheit, Schönheit und Kunſt erhalten, als 
was ringsum in Jahrhunderten ſpäter geſchaf⸗ 
ſen worben iſt. 

Das Schönſte aber, was uns an Ordensbau⸗ 


Ludſen am Süboltzipfel des Orbensgebietes zen im Ordensgeblet Lipland erhalten blieb, ift 
hiellen Wacht gegen das ungeformte, wilde die Burg Arensburg auf Hlel, deren Remter 
Rußland. Südlich des Peſpusſees hütete denen der Marienburg gleſchzuleten 1b beren 
Isborst auf rundem Giszeithügel das Land Kreuzgänge, Tore und, me Schäße deutſcher 
gegen Oſten. Die hier erhaltene Nuine gehört Drbenstunft. bergen. „Es weht ein Jaußer über 


1 jenem Boden, den das edelſte deulſche Blut ges 
erg, ſchon ganz zerfallen, Weſſenſtein mit ſei. düngt hat im Kampf für den 0 Namen 
nem achtegigen Turm, wie wir ihn oft bel den und die relnſten Gilter der Menthheit“, To ſagt 
weltpreußiihen Burgen finden, Hapſal am IE von 0 von deutſchem Land Im 
Meer, Fellin als waldüberwucherter Reſt aus ſten. Wieder 00 ſeutſchland im Osten ange 
Mauern und Turm und Neuhausen im Wero. kreten in biefem heiligen Kampf, der wie kaum 
ſchen Kreſſe feien all die Ordensrulnen Eſt⸗ 1100 der Welt zuvor Bieten reinſten Gütern der 
lands genannt. Selbst in den Trümmern it enſchheit dient. 


Nuendliche Staub gt raſſe der Heimkehrer 


Slüchtlinge, Evakulerte und Gefangene wälzen ſich bis zur Neichsgrenze 
EIgenberleht der L. Z. 


Krakau, Je, Juli ſich die Räder unferer Fahrzeuge, welter und 

Orgie aus Hitze und Staub! Von mehliger weiter nach Often, Vorbei an den Jahlxelchen 
Weihe, dicht wie der Qualm brennenden euch. Bunkern der ſowletruſſiſchen Grenzbefsitinung, 
ten Strohs ift biefer Staub, der in zähen Shwa» die man ſchon aus der Ferne an der braunen 
den über der endlofen, ſchnurgeraden Straße Farbe der dllrren, zur Tarnung verwandten, 
fteht, die von der Grenze des Generalgouvernes ichtenpallifaden erkennen Tann. Fluchtarlig 
ments über Bialpſtok, Minsk, Smolensk bis müllen an diefer Stelle die Roten ihre Bunker⸗ 
Moskau führt, So dicht und ene iſt ſtellungen vor dem anrollenden deulſchen An⸗ 
dieſer von unzähligen Laftwagen aufgewühlte griff geräumt haben. Nirgends, if ein Granat. 
Staub, daß wir zeitwelſe den vor ung fahrenden trichter oder Spuren von Kampfhandlungen au 
Kraftwagen 1 preſßig Meter Entfer- ehen. Um fo eindrudsvoller ber erſte Anblick, 
nung Überhaupt nicht mehr erkennen können. der Zeugnis gibt von der Wucht des deulſchen 
An den langen Kolonnen ſowietruſſiſcher Ger Angrſſſe; neben ber Straße 100 einem Feld⸗ 
ſangener, die, unferer Fahrlrichtung entgegen, flugplat der Sowjets acht, zehn, zwölf zer. 
hre Füße die Strahe e ſchleppen, dick ſchlagene, verbrannte. zertrümmerle Iagdr 
Übertruſtet von einer Stauhſchlcht, in die der maſchinen, verbeufte Scheinwerſer, erplobierte 
Schweiß dunkle Rinnen gezeichnet hat, mahlen. 0 


Ueber die Stalin-Linie hinaus 


Deutscher Vormarsch in Gebiete, die selbst im Weltkriege nie erreicht wurden 


Mit der Über. 
windung der 
Stalinlinte und 
der Einnahme 
von Smolenſt 
find unjere 
Truppen in 
Tiefen des oſt⸗ 

europäiſchen 
Ban di. dec 

‚oben, die je) 
im Welitriege 
von deutſchen 
Soldaten nie 
erreicht worden 
find. Vor 25 
Jahren, im Juli 
1910, verlief die 
deutſche Oſt⸗ 
front, vom Nie 
ner Meerbu⸗ 
jen an, die Dir 
na entlang, bis 
linas 


den intexeſſanteſten Ordensbauten. Wejens 


Tankwagen. Eine Fahrſtunde welter ändert ſich 


daun dem Slo⸗ 
hob und führte 
abermals fa 
enau fd 
5 u 
raegann un 
Stanislau bis 
u den Karpa - 
en. Im nörd⸗ 
lichen Teile der 
Oſtſront iſt dieſe 
Line auch im 
weiteren Ver- 
lauf des Melt» 
krleges nie übers 
en ten wor⸗ 
11 eben e 
m en ber 
18 in ſebruar 1018 der Vorſtoß in dle 
Ukraine erfolgte. N 
Um von dem Umfange der letzt durchſchrit. 
tenen und in Angriff genommenen Gebiete eine 
Harere e der di eben, ef a 715 
drei Punkten ber bisherigen europätfd.fomjetl- as ſind Leiſtungen, die uns mit höchſter Ber 
[en Grenze aus von Mee in 1 renden, wunvexung nicht Aut für bie kee 
n am Bug und Jaſy in Rumänien Han allch für die Männer der rügwärkſgen 
— Ktreishögen mit einem Abftand von 100 Kilos tenfte erfüllen, vie in zäher Arbeit die Erfolge 
meter in den Raum der weſtlichen Sowjetunion der Front durch Siherung des Nachſchube un. 
9 eſchrleben. Die Nebenkarle erläutert, daß 100 ferhauen, In gemeinfamer Arbeit aller Wehr. 
Hometer der Qufllinte Berlin —Kottbus oder machtieile wird fo die Tiefe des ofteuropfilhen 
Berlin—Stendal enlſprechen, Mit 200 Kllome. Raumes in unaufhaltiamem MWormari auf 
on bis Braunſchwelg, mit 900 Kilometern bis breiter Form überwunden. 


einingen oder Koburg. 500 Kilometer Luft, u 
Tinte führen von Berlin aus zum Beſſplel nach Unzufriedenheit im Irak 
Aleppo, 19: Juli 


Mannheim, Düffelborf oder Linz an det 

Donau. Noch eine anſchauliche Verglelchszahl 

00 e Der Peſpus See, der auf unjerer Angeſichtd, der warhfenden Unzufrledenheft 
Im 7016 1 ſich der von den Briten eingefehte 
Regent Abdul Illah genötigt, eine Rundſunt⸗ 


Karte klein genug erſcheint, hat 3500 Quadrat» 
kilometer Waſferſſache und ift damit über ſechs⸗ 

anſprache über den Bagdader Sender zu halten, 
Er wies barauf hin, baß die Regierung des 


mal fo groß wie das „Schwäbiſche Meer“, der 

tern Luftlinie gelangen wir von Berlin aus 
Irak ge HUN geohe Schwierigkeiten habe, 
und Beschwer bie Araber, vom Kampf gegen 


bafen find bereits bis dicht an bie frühere Star 
Uinlinte vorgeſchoben.“ Und das würde exteicht 
auf den ſchlechten Straßen der Gowjetunlar, 
von deren Bel e uns die leßten Mor 
ſenſchauen eine Vorſtellung gegeben haben] 


Bodensee, der nür 59 Quadratkilometer Fläche! 


auſweiſt. 
Solche Vergleiche Zac uns erſt recht cr 
0 was es bedeutet, wenn im Heeres, 
te vom 19. Juli geſagt werden konnte: 


Großbritannien abzuſehen. In arabilhen ar 
tionaffreifen betrachtel man die Rundfunkrede 
des ebe r d Regenten als einen neuen 
Beweis für die wahlende Unruhe. 
im Irak. 


bericht 


ie 15 die Fortführung der Operationen u 
anzerarmeen erforderlichen 


jerer Nachſchub⸗ 
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(Aus beim neuen „Klabvergdalſche) 
„Holen wir den Malſty aus dem Eioſchran, 
Churchill, jet können wir ihn wieder zeigen!“ 


mit einem Male das Bild der bisher jo friebs 
lich erſcheinenden Landſchaft. Erſt einzeln und 
schließlich in ununterbrochener Folge, dann 
immer häufiger paſſteren wir zerſchoſſene ſowlek⸗ 
ruſſiſche Kampſwagen, umgekihpte VLaſttraft⸗ 
wagen, Feldtüchen und Troßiahrzeuge mit ges 
brochenen Ahlen, zerſtörte Flat» und Pak⸗ 
0 Wir find mitten in dem Keſſel, der 
f gleich in den erſten Tagen des Feldzuges 
um ſtarle Teſle der ſowſetruſſſſchen Offensiv, 
Arme nelhloffen hatte und in bein die Noten 
enſſcheldende Einbuße an wertvollſtem Kriegs 
malexlal und voll ausgebilbeien Mannihaften 
erlitten hatten, Erdhllgel links und rechts der 
Straße und größere, wie friſch umgegrabene 
Gartenbeete wirkende Flächen zeigen die Stellen 
an, an denen die aufgebolenen Einwohner der 
umgebenden Dörfer die Zehntaufende von Leis 
hen ſowſelrufſiſcher Soldaten in Eile begraben 
haben, alt ſechzig und mehr zuſgmmen in einer 
Grube, Haben doch die Molen hier ungewöhnlich 
hohe Verluste an Toten zu verzeichnen gehabt. 
Für die Panit, dle innerhalb de wjetrulfliden 
Rerbände geherrſcht haben muß, bezeſchnend, 
daß ſich ihre Kolonnen auf den wenigen Straßen 
zuſammendrüngten, während ſchon wenige hün⸗ 
dert Meter jeitwärts, wie wir durch Fragen in 
Bauernhäufern ſeſtſtellen konnten, kaum irgende 
welche Abteilungen die dort laufenden Feld⸗ 
und Waldwege, die durch die ROHR der 
ihitteren Waldbeſtände führen, begutzt haben. 

Da und dort find ſchon am Straßenrand 
wandernde Gruppen von Alvlliſten, Ne 
andere jahen wir lagernd und ſchlaſend int 
Schatten zerſtörſer roter Kampſwagen Während 
einer Raſt winken wir etliche heran und tagen 
nach woher und wohin. Dabei enfrollen ſich ans 
ſchauliche Bilder der ſowſeiſſchen Schrecensherr⸗ 
ſchaft in den Teit 1900 von den Roten beſetzten, 
ehemals polniſchen Gebieten. Da kam ein eine 
zelner Wanderer an, barfuß, bleich mit zentie 
meterfangen n ee um die eingeſallenen 
Wangen. Ktampſhaft umſchließt ſeine Hand ein 
unanlehntices Papier, das er uns wortlos ent⸗ 


gegenhäft. Es iſt ein Ausweis der Komman⸗ 
dantur in Minsk, der beſtä 90 der Pole 
Sowieſo nach glaubwürviger Daritellung wegen 


feiner anlitommunſſtiſchen Geſinnung von den 
toten Über 16 Monate lang im Gefängnis ſeſt⸗ 
gehalten worden ſei und nun die Berechligun, 
habe, in feine Heimat zurildzutehren. Wie wei 
er noch zu wandern habe, wollen wir willen, 
„Nur“ mehr etwa 100 Kilometer! Biel mehr 
‚at er von Minst her bereits hinter 
ſebracht. 
0 in To wie biefer, wandern ſeſt Tagen hun, 
derte von Flüchtlingen, oft ganze Familien mit 
Kindern, die die Roten aus dem Grenzgebiet 
evafu.ert hatten, in Ihre Heulen e 
Brot, das ſte von mikleſdigen deutſchen Soldaten 
erhalten und etwas Milch, die ſie bei den 
Bauern erbetteln, bilden tagelantz 1 einalge 
Nahrung. Aber fie wollen nicht warten, bis 
‚einigen wochen ver Bahnverkehr wieder elnſetzt, 
nur heim, heim, tft ihr Streben. 

In ‚oft rührender Weſſe kommt wleder Ihre 
Dankbarkeit gegenüber den Deutſchen zum Aus- 
druck, die ihnen die Erlöſung von der bolſche⸗ 
wiſtiſchen Awangsherrſchaft. gebracht haben. 
Wenn man zich vor Lan hätt, daß es dich hier 
um Menſchen handelt, die einmal durch ſahee. 
lange Verhehung in einem abgründigen Haß 
gegen alles Deulſche erzogen, worden Waren, 
kaun man ermellen, welch bedeutſame polliſſche 
Auswirkung das Erfebnis dieſer Leute ma ich 


ichen wird. 

wee der Rückfahrt am ſpäten, Nachmittag 
überholen wir immer wieder die Gruppen ber 
NRüdwandernden, denen wir am Morgen ſchon 
begegnet find. Manche haben ihre Tagesitrede 
ſchon beendet und lagern mit wunden Fllen 
unter i e Gebllſchen. Noch Fünf, 
ſechs Tage werden ſie in Sonnenhſthe und weſſen 
F marſchleren mülſen, bis fie ihre 
Holghiltte In einem der Grenzdörſer erreichen 
werben, Sie werben dort die Brüde bes Were 
ftändniffen wilden der polniſchen Bevölkerung 
und den Deutſchen, die dieſes Land unter ihre 
Obhut genommen haben, Ihlagen helfen. 


ans Zimmermann 
STABILO-CED Fam 
TINTENSTIFTE D.R.P 2 


N mit 
DT klimafostem 
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Mit den hellen, fröhlichen Birken im Wett⸗ 
bewerb rauſchen die ernſten, dunklen Eichen um 
den Evenhof. Cord Everſen, der Erbhoſbauer, 
ſeht ſtiübeſtunlich über feinen Hol. Eigentlich 

ft er fein Bauer mehr. Bor Jahren ſchon hat 
er den Hof übergeben und fid mit ſeiner Greta 
aufs Altenteil geſetzt. Abet der Hoferbe mußte 
nach Polen. Und Klaus, fein welter, fliegt 
5 eine ganze Meile „gegen England“ Nun 
hat der Alte bie Zügel wieder in die Hände ges 
nommen, und dſeſe Hände find hart und ſeſt. 
Cord Everſen geht durch feinen Elchenkamp, wo 
die 1480 Stämme ihr altes Haupt Im 
Winde ſchlllteln, Sie haben ſchon manchen Met 
letſturm über die Heide toben Jehen; Henn ſie 
find in der Tat recht alt. Die letzte Franzoſen⸗ 
0 gi Anno 1806 haben fie natürlich miterlebt. 
amals waren fie lege ſchon aus, der erſten 
Jugend heraus, Niemals wilrben 01 den Ta 
bvergeſſen, wo der Dffigier der „Großen Armee! 
mit den Augen bie in Fal Stämme gemeſſen 
hatte, Voller Entrüſtung hatten fie vernommen, 
daß iht Untergang von ben Fremdlingen bes 
ſchloſſen wurde. Drei waren auch wirklich ger 
fallen. Die meiften entgingen dem Geſchick. 

Cord Everſen horcht auf das Nauſchen der 
alten Eschen. Ihm iſt es mehr als Rauſchen. 
Er kennt ihre Sprache. Und er macht die Ohren 
weit auf und hört, wie die weiſen Häupter ver⸗ 

ändige Worte ſprechen. Und eine beſonders, 
die Alteſte und weſſeſte und ſtärkſte, die formt 
die Pedanten ihrer Genoſſen jeht in Worte: 

„Alter Freund, warum ziehſt du die Stirn 
in Falten“ Weit Krieg IN? uber it das 
etwas Neues für uns beide? Ich habe deinen 

Vater geſehen, als er Anno 70 8 0 70 hin⸗ 
ein ins Land des alten Feindes. Und haben 
fie dich nicht Anno 18 auch noch zuletzt geholt, 
don Weib und unmündigen Kindern weg!? 
Glaube nicht, daß wir ſtumpf und gefühllos 
Mind, wir gehören zu dir wie du zu uns, auf 
Gebel und Verderb. Wir fühlen mit dir, wie 


der Kummer an bir zehrt um deinen Jürgen, 
der CH im Weichſelbogen Tiegt im ftillen Grab, 
um 


einen Klaus, der käglich in Gefahr ſteht, 
um deinen Hol, der feinen Knecht mehr hat, 
nur beine allen Hände. Aber beſinne dich mal! 

Nimm deine Hoſchronſt her, in der verzeichnet 

bein was der Ebenhof erduldet hat. Denk, was 

ein aer bir erzählt hat, als du noch ein 

Heiner blonder Bub watſt, wie fie ſeinem Vor⸗ 

fahr den roten Hahn aufs Dach geſeßt haben, 

als er es wagte, dem unverſchämten Korporal 
det grande nation“ zu widerſprechen. 

Ober dauert's dir zu lange, alter Freund? 
aan) dich nicht lächerlich, Cord Everfen! Noch 
nie iſt's jo ſchuell gegangen im deutſchen Rin, 

gen. Hart fallen die Schläge draußen, Erſt 

mäüffen alle erledigt werden, die uns Luft und 
Licht nicht gönnen, nicht Leben und Naum. Jetzt 
find bie Sowjets an der Reihe. Und dann 
kommt als Letzter der Brite, Sieh, Cord, To 
ies und wenn auch dein Hof fein Recht nicht 
kriegt heute, das wird alles wieder eingeholt. 

Sei froh, daß feine Mauern nach ſtehen, daß 

Belt Korn noch reift und dein Vieh noch wei« 

et.“ — 

Seht war fie zu Ende, die alte Eſche. Solch 
lange Rede hatte fie ſelten gehalten. Überhaupt, 
reden war nicht ihre Sache. Alles Starke redet 
nicht viel, Cord Everſen hatte immer aufmerk⸗ 

Jamer zugehört, und immer höher hatte der 

Kopf NH aufgerichtet. Sein Körper Itrafite 16 

und feine Augen fingen an zu leuchten. Ja, 

gewiß, die alte Eiche hatte recht. Unendlich viel 

batte der deutſche Bauer zu danken, und ber 
Evenhof auch. 

Cord Everſen geht ins Haus, Über die große 
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Die Stimme der Eichen / Eine Skizze von A. Brüggemann 


Diele nach der „Dönze“, Da fteht Mutter Evers 
1% feine Greta, und knetet Brotteig. Sie fieht 
o nachdentlid aus. Und da erzählt Vater 
Everſen ihr die Rede der alten Eiche, und Mut. 
ter hört eine Weile mit Kneten auf. Ste feht 
ſich hin, um bejfer hören zu können, denn von 
alten Zelten hört fie gern. Und nach dem ver⸗ 
änderten Ausbrug ihres Geſichts zu urteilen, 
gibt fie ihrem Corb recht. 

Alſo das hat die alte Eiche zuwege gebracht 
mit ihrer weſſen Rede, Iſt doch gut, wenn man 
mal von den „vorigen Geſchlechtern“ hört. Viel 
taufenbmal ſchlümmer mar's [don in de 
Landen. Und am Abend, als beide im großen 
Ehebett lagen nad des Tages Laſt und Arbeit, 
da fing Baier Everſen noch einmal an: „Greta, 
biſt du noch wach? Sieh mal, fie haben doch in 
der Kreisjtabt jeht quch ein Lazarett eingerich« 
tet. Wir wollen biefen Sommer und nachher 
öfters was hinbringen aus unſerem Garten 
und vom Feberpſeh.“ „Haft recht“, ſagte Mut» 
ter Everfen, und drehte ſich nach der anderen 
Seite. „Aber nun laß das Reden! Ich muß 
5 00 wieder früh auf,“ 

ine frage Ift noch offen: Wo mag der 
Evenhof liegen? Irgendwo in ber Lüneburger 
elde im, Slieberfacfentand war ich neulid in 
ein Dorf gekommen, als ich durch die Heide 
110 Hatte den Evenhof gefehen und das 
Rauſchen feiner Hofeihen gehört. Hatte mit 
Cord Everfen, dem Erbhoſbauer, verſtändige 
Worte gerebel. Aber ſetzt will's mir doch ſchel⸗ 
nen, als ob der Raum zu eng iſt und der Kreie 
be Hein, Der Even of liegt überall, wo ber 
eutiche Bauer ben bee durch die Heimaterde 
leht, wie in der Hei fo auch am grlinen 
Rhein und an der blauen Donau, in Mafurens 
Seenland, und in den Tälern der Alpen. Aber 
all wohnt Cord Everſen, mag auch fein Name 
anders klingen im ſchwäbiſchen Munde und im 
Sudetenland und auf der roten Erde. Überall 
ftehen fie auf der Wacht, eine geſchloſſene Pha⸗ 
lang der Scholle gehorfam der Stimme bes 


Blutes und dem Gebot des Führers. Und biefe 

erdgebundene Front wird halten, genau ſo wie 

die Front der Bam, 9 0 7 bis das Ziel er» 

reicht iſt und ver lange Weg zu Ende, den deut ⸗ 

ſche Generationen duch. Jahrhunderte wander⸗ 

10 Ad: Höhen und Tiefen im Sehnen und 
ſauben. 


Kurz, aber leſenswert 
Schillers Antwort 

Der Dichter Friedrich Schiller hatte eine Zeitlang 
Unterricht im Harſenſpfel genommen, 

Ein Nachbar, der ihn ncht lelden mochte, Tante 
einmal zu ibm: 

„El, e, Herr Schiller, Sie ſplelen ja wie David, 
nur nicht Jo schöns 

„Und Ste“, erwiderte Schiller Ihnell, „Ste ſpre⸗ 
cen wie Salomo, nur nicht ſo Kun!“ 


Unwahrſcheſnllch 


fgerent a. 
Ame 


— Ich ſprang auf, 

vielen Swen = Im wachten 
uhr erfchroden auf: 

Im Nachthemd? Wie kam denn der Löwe Ins 
Nachthemd“ 


Bergeblſche Mahnung 
ochwllrden begleitete den Deflguenten zur Nicht 


jätte, 
Beim Anbtic des blanten Belle zufte bet Delle 


Der Zwed ber Sache 
„Manche angeln aus Sport, manche zum Zeltner. 
treib 1 05 andere zur Nervenberuhlgung. Und 
warum angeln Sies“ 
„Um Flſche zu ſangen.“ 


Was alles in der Welt palfiert... 


Der „Obſtexpreß“ fährt wieder 
Mannheim Wie alljährlich, nimmt zu 
EHE der Obſternte der „Obſtezpreß“ feine 
Fahrten auch in biefem Sommer Wleder auf. 
Sein Weg führt von Brühl über Schwetzingen 
an die Bergſtraße, erhält dort die Zufuhren des 
Weinheimer Obſtgroßmarktes, dann weiter nach 
Zwingenberg, wo die vom Ber, fü er Grohe 
Markt beladenen Waggons 1155 üngt werden. 
Dann geht es über Barmſtadt—Frankſurt nach 
Bebra, wo der „Obſtexpreß“ geteilt wird und 
in Richtung Berlin und Hamburg bzw. Bres⸗ 

lau, Leſpzig und Dresden weſterrollt. 


Die größte Orgel Europas erklingt 

Breslau. Die Stadtverwaltung Hat fi 
auch in dieſem Jahre entſchloſſen, ſonntägli 
von 18—19,80 Uhr in der Jahrhunderthalle abs 
wechſelnd durch Breslauer und andere ſchleſiſche 
Organiſten Orgelkonzerte zu veranſtalten. Nach 
dem Ams und Erweiterungsbau dieſes Inſtru⸗ 
mentes anlüßlich des großen Deutſchen Sänger⸗ 
bundesſeſtes beſit Breslau nicht nur bie ge te 
Orgel Europas, ſondern auch eine ber ſchönſten 
Orgeln überhaupt, In dieſem großen Werk 
mit der Geſamtzahl von 222 klingenden Stim 
men und 16706 e (wonach es die dritt. 
gtößte Orgel der Welt iſt), verteilt auf eine 
Dan und eine Nebenorgel mit insgeſamt 
7 Manuglen und 2 Pedalen, findet ſich kaum 
ein Regjſter, das, Ib) nicht durch Eigenart und 
Schönheit auszeichnet. 

Ein neuer Komet entdeckt 

Rom, Proſeſſor Giovanni Bernasconi 
teilte dem aftronomilden Obfervatorium der 
Univerfität Bologna mit, einen neuen Kometen 
im Sternbild des Skorpion enldeckt zu haben. 
Der Direktor des Obſervatorſums, Francesco 


jagar, photographierte an Hand dieſer Anga 
900 . und ſtellte ſeine genaue Yo 
fitton und Bewegung It. Diefe Feſtſtellungen 
wurden dem Aſtronomſſchen Zentralbülro beim 
Opfervatorlum in Kopenhagen mitgeteilt. Es 
janbelt I um einen großen Kometen zehnten 
Grades, der auch mit dem üblihen Fernglas 
galt d werden kann und ſich in Nordweſtrich⸗ 
ung bewegt, 


„Hamſter⸗Oieschen“ muß fihen 


1 


ſowie 1 
Sondergerſch 
antworſen 0 
Maren leben 


— 


— 


| Explosion in Raum 5 


[ Kriminalroman von H. G. Hansen 


26, Fortſeßung. 
Ich win Sie nicht von Ermittlungen ſern⸗ 
w 
allen err Kammin, bellelbe 0 Nur 
bitte. ich Sie, ſich keine allzu großen Hoffnungen 
zu machen.“ 

„Ob wir die Barkow einmal vorlgden?“ 

a „Das könnte manches verderben. Iſt ſie bes 

teiligt, dann wird fie u eine noch ſo harmlos 
ausſehende Vorladung mißtrauſſch und wappnet 
ih Kür alle Fälle.“ 

Dann werde ich fofort alle Maßnahmen 
tre fen und fie überrafhend vorführen laſſen. 
Ich gehe zum Präflblum und gebe 188 5 
Aumwelſungen für eine Überwachung und Rach, 


F die 
uf diefer Bafls einigten fie ih, und Kam⸗ 
min fuhr jofort zum Präftdium, um die Beam. 
len e die Anne Barlow auf Schritt 
und Tritt zu folgen hatten. Damit war alles ger 
san, was an Hefen Tage gelan werden konnte. 
Lainmin biidte nochmals auf die Uhr und fand, 
daß er nux eine Stunde gebraucht, halte. Co 
ar einhalb elf uhr. Ob bel Kobelts noch alles 
— 


Des 


Jelihun 


An Sparen d 


da war? Eher ja als nein, In Haft beſorgte er 
ſich eine Taxe und fuhr zu dem Haus zurüd, 
das er vorzeitig verlallen Ba Die je ter 
im Erdgeſchoß waren fämtlih erleuchtet, Erxleich⸗ 
tert ne, klingelte der Kommiſſar und 
hörte von dem Mädchen, das öffnete, die Gäſte 
jeten noch vollzählig anweſend. 

Als wäre er Überhaupt nicht fortgeweſen, 
betrat Theo Kammin den Salon und [pähte ums 
her, wo Karla ftedte, „Da find Sle ja wieder!“ 
rief Kobelt erſtent. „Haben Sie den Verbrecher 
ſchon, bingfeft gemacht““ 

„Nein“, ſagte Kammin gelaſſen, „So ſchnell 
geht es auch bei uns nicht. Aber ich denke, in 
einigen Tagen etwa haben wir wenigſtens ein 
Mitglied der Bande in der Hand.“ 

„Machen Sie keine Witze, Herr Kommilfar!“ 
Kobelt wurde nervös. it bei ef Sle 
1 15 guten alten Möller der ſahrläſſigkeit. 

ann. ..* 

„Möller war ſozuſagen nur ein Verſuchs, 
Ballon“, berſchligte Kammin. „Ich wußte von 
Anſang an, daß er unſchuldig jet.“ 

„Um fo ſchlimmer,“ Kobelt erhitzte ſich. „Der 
Mann hat ausgehalten, als ſel er wie ein Ver⸗ 
e mit Peſtbazillen geimpft worden. 

dann ſperren Sie meinen Freund Kaſpar 
ein, bezichtigten ihn des Mordes, ließen ihn wies 
ber laufen. Jeßt ſprechen Sle ſogar von einer 
Bande, Glauben Sie denn im Ernſt, daß unſer 
ln von einer Verbrecherbande helnigeſucht 
wurde“ 

„Sehr im Ernft, Herr Kobelt.“ 


„Ufo doch.“ Der Fabrikant ſtöhnte und war 
willens, die Hände zu ringen. „Ich kann es 
mir, 0 00 uſcht denken. Haben Sie Beweiſe, 
wirkliche Beweſſe?“ 

6 ölſche Beweile, teine aus Metall ober 

0) 


5 
„Wieder nur een Es it zum 
BVerzweifeln, Herr Kommiſſar. Erzühlen Sie 
mit Näheres.“ 

„Kann ich nicht und darf ich nicht. Ste perra⸗ 
ten Ihre Patente auch keinem Fremden.“ 

„Das ift doch etwas ganz anderes,“ 

„Wieſo denn“ 

„Unſere Patente berühren kelnen Außen, 
ftehenden, Aber Ihre Maßnahmen berühren 
uns, mich, ben ganzen Betrieb. Alſo ift es mehr 
denz s, das wir gern Näheres wiſſen 
wollen.“ 

„Aber and age Papa.“ Kaxla war hin 
1 und hatte den zwelten Teil des Ges 
05 ches angehört, „Herr Kammin iſt als Beam⸗ 
ter nicht Herr über jein Wiſſen.“ 

„Dante“, ſagte ammen erleichtert zu dem 

jüdchen. „So gern ich Ihrem Herrn Vater 55 
fein wäre, in biefem Ball kann Id es wicht 
ein. 


„Dann verfprehen Sie mir wenſgſtens, daß 
Sie meine Säfte nicht beunruhigen! Vor allem 
Kafpar iſt Immer nervös, Wenn er elwas von 
laß Geſchichte hört, möchte er aus der Haut 
fahren. 

„Das verſpreche ich gern. Von uns und von 
mir aus erfährt niemand das Geringſte.“ 


0 e iſt der zähe!“ jeuſzt Karla 

Kobelt dantte und wandte ſich ab. Er wollte 
mit einem längeren Gespräch nicht die Auf⸗ 
merffamfeit der anderen unnüh erregen, Troß, 
dem kam der Kommiſſar vorerſt nicht dazu, mit 
Karla allein zu plaubern. Eine halbe Stunde 
lang mußte er gänzlich unintereſſante eis 


nem telet 
2 b für die 
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Nr. 199 


Kultur in unſerer Zeit 


Kunst und Wissenschaft 


Der Werkſtofl⸗Forſcher Thum 00 Jahre. Diefer 
Tage hat ber weltbin bekannte. Werkſtoſf⸗Jorſcher 
Wrof, Dr. Muquft Thum fein 00, Lebens abe Dolls 
endet. Die eee en verbantt Thum 
außerordentlich wertvolle Grkenniniſſe. Der Yubilar 
i aus Markioffingen in Bayern gebiltiin, Während 
der legten Yahre des Meltttlepes wille ex im 
Agel au, mit, 

Eduarb Heyd gestorben. In Ermatingen in det 
Schwelg ift der 9 end 

‚end unterfhled 

i weiten von ben 


‚ar Meballle für Hermann Bilder, 
. e Mozartſeſtes verlieh 
der Prälldent, des Salzburger Mozarteum, Pau⸗ 
hauptmann (, Oberſührer Dr, Neitter, Salz. 
da dem Schöpfer und Lolter NDR: ‚elte, 
Aicher, die Goldene Mozart: Medallle, Ex A 
infte Träger bieſer Auszeſchnung. Der Gaulelter 
von Mainfranken, Dr, Otto Hellmuth, bat Alle 
her aus dem gleichen Grunde bereits 1097 mit dem 
Mainftänfiihen Kuuftprelo fir Duft, dem Max⸗ 
Reger, Preis, auopezei net, 
er 155 alte Kavalleriesiiniformen für das 
Werdener Miuleum? Das Pferde⸗Muſeum von Verden 
In hanneor It weithin befannt geworden. Dleſem 
Muſeum soll ſeßßt eine Sammlung von Kapallerle⸗ 
Uniformen anni werden. Pas Wa läuft bare 
auf hinaus, alle Uniformen biejer been en 
der alten beulfhen Armee zuſammenzubekommen. 
Die erfte Spende ſiberbrachte ein Sandmann: eine 
ag Ae ber einftinen braunfhwelgiihen Fu⸗ 
faren. Weltere Uniformen ind bereits elngegangen. 
Ein ee Unſang für die Verdener 
Uniform Sammlung. 


Theater 


Schillers „Räuber“ zum erften Male In Itallen. 
Im Faxen der Bienale werden am 31. Juli Ehil« 
lers „Rauber“ alen Guido Galvini hal bie 
0 ber“ ins Staltenlihe übertragen;! er wird auch 
Stegie führen, Für die Aufführung würden erfte Ha» 
Tienifhe Stünftier verpflichtet. Diefer Schiller wird 
zum eriten Mate in Stalten gegeben, 

Uintite Theater werden wieber err Im Lauſo 
biefes Sommers wird wieder eine Anzahl antiter 
Theater in Italien, in erſter Linſe die Theater in 
Syrakus und Oftia, mit Aufführungen eröffnet wer⸗ 
den, Das jeinerzeit für dieſe kulturelle und trad. 
tionell_ wichtige Aufgabe gegründete ktallenſſche „Ins 
ftitut für bas alle Drama“ trifit ſchon die Pörbe. 
zeitungen et Durchführung der neuen Spielzeit auf 
ankiten Bühnen, 


Büchertifch 

Mathias Ludwig Schroeder: Das Belchtrohr. 
gige Huchree s Sean Albert 5 1 eth 
Müller, Münden. Geb. 80 HM. — Ein Arbeſter 
ed ae Ke en der ee 
beit und gestaltet, I mit Humor und tiefen Ger 
danten über Gott, Welt und Menfhen. Denn dle 
MWanblung, die der Rahrleger Eduard Mutſch in 
ei Tonnen engen Rohr erlebt, wirb 
Wandlung eines jungen Arbeir 

ie 18 Als Boltoph| 180 at er ſich in 
unferem Webeiterjorifiliim einen Ehrenpfag errungen, 


ib Knör; Wetterleumten. Erzählung. 
Reine Bimerel. Verlag Aber! Langen, Georg 
Müller, Minen. 9 0 2, — Welberröde drängen 
A in eine Feeunvfhafl an proben Re zu serkäten, 
aber die Freündſchaft l Natel als alle Kleinigkeiten 
der Welle Smöller neftaltet das Schſalal dieſer 
Effe mit Ditbpaft fatier Sprade unb mit Bem 
Stil bes Dichtes, der gelernt hat, der Natur ihre 
eigene Melodie abzulaufhen, Aus Lanzſchaft und 
Denic formt fi eine vollendete Harmonie. Pf. 


Textil-Kurzwaren 


Heinrich Berndt 


Zdunska-Wola 
Adolf-Hitler-Straße 10 :;; Ruf 12 


Bungeuperannen von 1 und männlie 
chen Perſonen anhören, ſie höflich erwidern und 
langſam feine Perſon mit Karla aus dem Kreis 
der andeten herausbugfieren, bie fie wieder in 
den e Seſſeln ſaßen ) wo ihre denkwilr⸗ 
dige 1 9 1 begonnen hatte, 

„Wen wollen Sie verhaften laſſen ?“ 

„Das erfahren Sie nicht, Ich muß ſchwelgen.“ 

„Was hat Doktor Ball geſagt?“ 

Von Ihnen habe ich feinen Ton verlauten 
laſſen. Troßdem gilt die Zuſtimmung von Kris 
minalbireftor acht, mit, ſondern Ihnen. Ehre, 
wem Ehre gebührt.“ 

„Nicht höhnen] Das habe I nicht verbient.“ 

„Gewiß nicht.“ Das klang begeiftert, „Ich 
möchte Ihnen noch ganz anders banken. Aber 
0055 Dank ift gleichzeitig eine Bitte, die der 
Selbſtſucht nicht entbehrt, well ich dabel nicht 
nur an Sie, ſondern auch an mich denke, alio 
an uns belde zuſammen.“ Ex rüdte Ihr mit deim 
Seſſel nüher und beugte ſich vor, um die Haud 
des Mädchens zu ergreifen. 

(Borifchung folgt) 


es br een, E 


Sonntag, 20. Juli 1941 


Der Tag in Litzmannstadt 


Selle 5 


Das heilige Zeichen in Ligmannftadts Wappen 


in Wappen / Uralte Zeichen 7 Heraldifche Betrachtungen von W. Illige 


Inſchriften aus Runen / Sinnbilder 


Wenn, wie wir 
im erften Teil bie 
fer Abhandlung ger 
hört haben, daß 
Wappen eine ur⸗ 
beutfhe Aungele⸗ 
genhelt, wenigſtens 
dem Urfprung und 
den Wurzeln nach, 
find, fo nimmt es 
uns nicht wunder, 
daß wir in alten 
deütſchen Wappen 
auch die heiligen 
Symbole der Vorfahren, die Runen in vielerlei 
iche wiederfinden, Es gibt elne große Zahl 
ſolcher Heiliger Zeichen. Angefangen in ben 
90 Zeiten, — der Lebensbaum, oft bös, 
willig mit „Teufelsgabel“ bezeichnet, kommt 
ſchon vor 11.000 Jahren vor und zählt zu den 
älteſten Symbolen der Welt — bis zu den Jilngs 
ten vor etwa 1000 Jahren. Vor etwa 1000 
Jahren endet die Verwendung reiner Runen 
SEN: zunächſt bei uns und datt ſich nur im 
Norden etwas länger. u ben jüngften Runen 
zühlen auch folgende: 


PET THA T 


Aber es gab noch viele andere Symbole, Die 
wichtigſten find: 


HP ıEFXNRTIL: OTROMMI« 


Wie heilig dieſe Zeichen auch der [teren 
Zeit noch waren, gehl klar aus der Verwen⸗ 
dung einiger hervor. In vielen Schriften fin« 
den wir für das Wort „Gott“ eine Gi-Rune 
Heiner oder den Schragen. Im Weſſo⸗ 

runner Gebet ift das Wort „Gott“ durch die 
Mad une erſeßzt. 

Und in Wappen finden wir alle Runen 
wieder. 

Die Runen verwendete man zu Inschriften. 
Die in Stein nee Runen wurden bei 
beſonderen Anläſſen rot (mit Blut) gefärbt 
und es ging von ihnen eine beſondere Kraft 
aus, Noch heute gibt es einen auf dieſe Tal⸗ 
ſache zurückgehenden Brauch: Belonbers wide 
tige, große Auſangsbuchſtaben, Initialen, fürben 
wir gern rot. 

Außer zu Inschriften verwendete man Runen 
noch zu vielen anderen Zwecken. — Der Römer 
Tacitus berichtet uns über einen Verwen⸗ 
dungszweck in feiner „Germania“ wie folgt: 
Den von einem Baum gebrochenen Zweig zer⸗ 
rg de man in Stäbchen und verjtreut die 
urch gewiſſe Zeichen unerſchledenen ohne Ab⸗ 
ſicht und aufs Geratewohl über ein weſſſes Tuch 
hin. Dann betet bei einer öffentlichen Befra⸗ 
gung der Stammesprieſter, bei einer privaten 
as Kamilienoberhaupt zu den Göttern, blickt 
zum Himmel auf, hebt dreimal je eins der Stäb ⸗ 
chen auf und deutet fie je nach dem zuvor ein» 
geripien Zeichen.“ 

tan schnitt alfo Runen in Holgſtabe. Die 
Bezeichnung Buchſtaben“ ſtammt von dieſer 
alten Sitte. Ferner haben wir gehört, U ble 
Runen offenbar bestimmte Bedeutung halten. 
Um uns zu orientieren, ſchlagen wir die Edda 
auf, An vielen Stellen bekommen wir eins 


e Auskunft über Kraft und Bedeutung 
ber geritten Runen. Eine Stelle ift beſonders 
intereffant, — Wotans Runengedicht: 


Auf klagenden Ruf wurden Runen mir kund 

Hilfreich zu helfen verheißt dir das Erite 

In Streit und in Jammer und in ſeglicher Not. 

Ein andres lernt ich, das Leute gebrauchen, 

dle Arzte zu werden wünſchen. 

Ein Drittes kenn ſch, das lommt mir zu gut 

Als Feſſel für meine Feinde; 

Dem Miderftreiter verſtumpf ich das Schwert, 

an gut weder Waffe noch Wehr. 

Ein Viertes weiß id, wenn man mir wirft 

Arme und Beine in Bande, 

Alsbald ich es finge, alsbald kann ich fort, 

Vom Fuße fällt mir die Feſſel, der Salt von Bin 
n herab. 


er 
Ein Fünftes ah ich, wenn fröhlichen Flugs 
Ein Geſchoß auf die Scharen daherfliegt; 


ein elgenes Zeichen, Hantgemal, mit dem er 
fein Beſitztum kennzeichnete, wie es in einigen 
Gegenden Deutſchlands noch heute der Fall iſt. 
Wir finden in Friesland heute noch Elgen⸗ 
tumsmarfen, die nur ſür eine Perſon gllltig 
find, und die ſich auf die Söhne nicht unverän⸗ 
ert vererben. Die Söhne führen dann dem 
Zeichen des Vaters ähnliche oder andere Zeichen, 
als Beſißtennmal. Später treten dann rſchtige, 
kan e Wappen auf, Auch heute gibt es in 
inzelfällen perfönliche Wappen, die ſich nicht 
vererben. Schließlich wurden die Wappen dann 
vererbt, wenn auch oft nur auf den älleſten 
Sohn oder den Nachſolger im Amte. — Auch 
manche . tragen ir eigenes Wappen. 
Der Inhalt der Wappen war ursprünglich 
der, den die alten Handzeichen und damit die 
Runen vorfhrieben, alſo vorwiegend aus 
Strichzeſchen zuſammengeletzt. Eines Tages 
nun, als der Sinn für reine Symbole und. ein« 


Runenzeichen in den Wappen alter Geschlechter 


Wie ſtark es auch zuckt, ich zwing es zu ſtehn, 
Ergreif id es blaß mit des Wige. 1 
Ein Sechſtes ist mein, wenn ein Mann mich [ehrt 
Mit fremden Baumes Wurzel; 
Nicht mich verzehrt, den Mann verzehrt 
Das Verderben, mit dem er mix drohte, 
Ein Siebentes kenn ich, 0 ich den Brand 
as um der Menſchen Behaufung; 

te welt er auch brenne, ich bring ihn zur Ruh' 
Mit zähmendem Zaubergeſange . 


Wo finden wir Runen? , 

Wir finden überall in Deutſchland Runen. 
überall kreten uns die alten Symbole unſerer 
Vorfahren, oft allerdings in ſchwer erkennbarer 

ſorin, entgegen. Wir müſſen nur Augen haben, 
e zu ſehen und au erfennen, Runen finden ſich 
in Baltenſetzungen der Fachwerkshäuſer, in 
Balten geschützt, als Puß⸗Kratzmuſter, oft ge 
malt. Ferner in alten Kirchen — man ſagte 
„Heldniſch Werk“ dazu —, in Helligenbildern 
und einſignien, am Adergerät und der Scheune, 
als Schuß vor Wetter und Bliß „Donnerbeſen“, 
in Stein gehauen, in e d als 
ausmarke und Beſitzeſchen und in alten 

zappen, 

Uns ſollen heute nur die beiden letzten Vor⸗ 
kommen intereſſiexen. 

Der Sinn eines Wappens und die Führung 
eines Wappens iſt die Bindung an Sippe und 
Geſchlecht. Ein altes Sippencappen ift das 
Symbol eines Heinen Tellchens des Blutſtromes 
unferes Volkes, und damit für jeben deueſchen 
Menſchen etwas Heiliges, Hehres. Es fenn« 
zeichnet eine ganze Geſchlechterreihe, eine Sippe 
und trägt ſomit Heiligen Charakter, denn es 
gibt nichts Höheres und ul) für uns 

eutfhe Menihen, als unſer Volk und das 
Wohlergehen unferes Volles. 


Was ift nun ein Wappen? 

Ein Wappen ift ein er bl! elchen 
Unnbildiſcher ann für nenn, a 
Körperſchaſt. Ueſprünglich hatte der freie Mann 


Kamerad ſein in enger Tuchfühlung 


Bereits die 9. Kriegerkameradfchaft 


Wenn alte Soldaten eine Sache anpaden, 
dann klappt fie gewöhnlich, denn jene Männer 
haben noch ben alten militäriihen Schwung in 
den Knochen, dazu bie wahre Fronttamerad⸗ 
haft, Diefe Feſiſtellung läßt ſich ganz allge⸗ 
mein machen beim Betrachten der ſchnellen Or⸗ 
Aae des Ne, Reichokriegerbundes in 

ihmannftabt, wo jept bereits 9 Kameradſchaf⸗ 
den ‚(tehen und die 10. im Werden iſt, 

g Sn anerfennenben Sinne konnte ſich 
auch ber 4 4 85 lb General per In⸗ 
ianterie Reinhard, bei feinem kürzlichen 

eſuch hier äußern; er weilte übrigens bereits 
zum zweiten Male in dieſem Jahre in der Life 
mannſtädter Gegend; das erſtemal war es im 
rühlahr bei der Gründung der Kameradschaft 
n Löwe nſta pt. 

Auch die“ jüngfte, die 9. Kameradſchalt, 
konnte in kaum 1 Tagen ins Leben gerufen 
werden, und bies war Inshefondere durch don 
EM des Kamerabſchaftsſührers Chwind 
möglich, der nicht nur alter Soldat war, fons 
dern auch in biefem Krlege bereits wieder bei 
der Wehrmacht geftanden hat, 

So war daun auch der Gründungsappell am 
Freltagabend im Kameradſchaftsheim von au 
nähernd 100 Kameraden befucht, Außer dieſen 
waren u, a, der ftellv, Kreiskriegerführer Dr. 
Alsteben, der Abſutant des Kreſolrſeger, 
ee Schulz, und der Kreisſozſalwart 

lichter eiſchienen, 5 

Der ſtellv. e betonte, daß ſich die 
Kameraden auf völlig freiwilliger Bajis im 
NS.⸗Reichstriegerbund zuſammenſchließen. Es 


— — ä 


Le 


lich preisweıtt 


Dar Qualitäts-Bleisti aus Nürnberg! 


wurde in Liumannftadt gegründet 


gie als ehem, Soldat auch heute wieber dle 
Kameradſchaft in engſter Tuchfühlung zu pfle⸗ 
gen. Wer ſchon einmal den ſeldgrauen Ehren» 
zock frug, dem brauche man dies ebenſo wie die 
Treue und Disziplin nicht erſt beizubringen. 
Im Ns. Noſchskrlegerbund ſei Platz für alle, 
die von der polltiſchen Idee des Führers durch⸗ 
drungen find und auch noch im Jloll eine ſol⸗ 
datiſche Haltung zeigen. ander Frontkame⸗ 
rad von einſt habe noch dieſe Haltung, doch fei 
er älter geworden. Es müſſe daher wieder das 
Schießen, Lauſen, Marſchie ren, ingen geübt 
werden. Gerade fo ein Ausmarſch könne Inters 
elſant geſtaltef werden, belſpielsweſſe durch 

ef 0 eines Schlachtfeldes von einſt. Der 
Rebner beſprach auch kurz die Saßungen des 
Bundes und wies beſonders auf den Elnſaß fir 
Führer, Volt und Vaterland ſowſe die Pflege 
des Mehrgebantens hin. Er ſchloß feine Worte 
an die ANNE Tut eure Pflicht 
und werdet guls Kameraden! Nach dem ie 
1105 auf den Führen erklangen die Natſonal⸗ 

eber. 

Auch Kameradſchaſtsführer Schwind hob 
hervor! die Kameradſchaft Aft alles, mit ihr 
ſchlagen wir alle Schlachten. Ein Block muß 
arkhaffen werden, der durch dig und dünn, geh 
nicht die Maſſe enſſcheldet, ſondern der eilt 

Kreisforialwart Richter ſprach Über die 
Unterſtüßung in Not geratener Kameraden und 
lenkte die Aufmerkſamteſt auf die Krieger 
erholungsheime und die Kinderecho⸗ 
lungsheime des Bundes, von denen das nächſte 
fig in Samter befindet, Weiter bemerkte 
er, daß auch für die Liczmannſtädter Kamerad⸗ 
halten Kameradſchaftspfleger zur ſozlalen Ber 
kteuung eingeleht find, 

In einem Zug war ber ganze Beltat der 
Kameradſchaft bestimmt, und alle nahmen ihre 
Amter an. Nachdem noch der erſte Kamerad⸗ 
ſchaftsabend feitgefeht war, ging man zum 
Awangstojen kameradſchaftlichen Teil über. 
Kametad ſetzte ſich aus Klavier, und ſchon er 
tönten wieder die ſchönen alten de 

n. 


ſache Styſchzelchen mehr und mehr geſchwunden 
war, ftellie man, ähnlich wie es in früherer 
Zeit einmal beim Übergang von der reinen 
Symbolſchrift zur anfhaulihen Bilverſchriſt ge⸗ 
weſen war, zum großen Teil Bilder her, 
Ortswappen zeigen heute vorwiegend ſolche 
Bilder, fie ind verhältnismäßig ſpät entſtanden. 
In alten Wappen, beſonders in Sippen. 
wappen, finden wir jedoch immer noch viele 
Steigt und als Reit aus älteſter Zeil. Dleſe 
Striche find heute entweder Feldtellungen ger 
worden oder breite Bänder. Aber betrahien 
wir zunächſt einige Wappen: Das erſte Wappen, 
das Wappen Burger, iſt eine Art redendes 
ARE (1), „Eine rote Burg auf Jilbernem 
Dreiberge in Blau, golden borbiert.“ gu ben 
Namen Burger ſteht das Zeichen der Burg, in 
dleſem Falle ein großes Burgtor, Die übrigen 
heute gezeigten N find ſämtlich Runen 
ERBEN: Eine Tyr⸗Rune als Peldteilung zeigt 
zappen 


das Thaler (2). Eine ſchwarze Fyr⸗ 


Rune als Heroldsftiit — fo nennt man das 


eigentliche Wappenzeichen — führt in Silber 
die Sippe v, Hadern (9), Sſeg⸗Runen als 
Feldlellung treten auf bei den Wappen 
v. Eriſchweil (4), derer v. Leubers⸗ 
dorf (5) und derer v. Leprechting (6). 
(Wird fortgeſetzt) 


Die Ausgeſtaltung unſeres großen 


Auf dem Appell für die Stoßtrupps der Ber 
triebe ſprach am Freitag im Kamstadſchaſts⸗ 
heim eines Tertilbetriebes der Kreisohmann der 
Deutihen Arbeitsftont, Pg. Waibler, über 
PH deutſcher Menſchen in unferer Wirt⸗ 

aft. 


In den letzten acht Tagen find immer wie, 
der die Stoßtrüpps der Betriebe zuſammengeholt 
worden, um den ſchafſenden Menſchen in den 
Betrieben einheltliche Ausrichtung und Au 
klärung über die polltiſche Lage zu vermitteln. 
Wir find feine willenloſe, ſeelenloſe Maſſe, 
ſondern der deutſche Menſch muß immer wiljen, 
worum es geht. Über die polniſche Wirtihalt 
it (den viel desde e worden. Wie fah es 
aber ſeinerzelt bei den deutſchen e 0 
in biefem Raum aus? Der deutſche Anterteh⸗ 
mer war damals unter dem Drud der ſdiſchen 
Schmußkonkurrenz gezwungen, aus feinem Be. 
trieb alles herauszupreflen, was herauszuholen 
war, um überhaupt e e zu bleiben. 
Dieſe Zeiten find nunmehr endgllltig vorbei, 
Gerade in der Textilinduſtrie haben wir nicht 
elwa eine polnische Maſſe vorgefunden, jondern 
in der Mehrzahl rein deutſche d de 
dungen, die fi im Lauſe der Jahrzehnte durch 
deulſchen Fleiß, Unternehmergeiſt und Zähig⸗ 
telt zu dem mächtigſten Wirtſchaftsſattor im 
ehemaligen Polen heranbilden konnten, Troß 
des baulichen Geſlchtes der Sladt war hier nach 
der Unglieberung N die Möglichkeit 
einer echten deulſchen Wirtſchaft gegeben. 


Groß waren die Aufgaben, die hier anſangs 
zu löſen waren. Differenzen mußten ausge, 
glichen werden, die Wirtihaft wurde organſſeh 
zufammengefaßt. Die Umſtellun Ing fat aus“ 
nahmslos ohne Relbungen vor Ai, ‚a überall 
das notwendige Verftändnis vorhanden war. 
Die REES Arbeitskräfte wurden auf den 
Pla geſtellt, den fie auf Grund ihrer Eignung 
und Leiſtun, e konnten. Die natior 
nalfozta Ie Erziehung war Aufgabe der po⸗ 
litiſchen Führung. Es iſt aber nicht damit ger 
tan, daß man ſich ie de e gebürbet, 
ondern es kommt darauf an, daß die Idee in 

leiſch und Blut über; enangen iſt und mit dem 

ſerzen verstanden wird. Die Gemeinfhaft muß 
über die Intereſſen des elnſelnen neftellt wer⸗ 
den. Allerdings it aber ein Befunde Egols. 
mus anzuerkennen, denn die Menſchen, die nach 
oben ſtreben, bringen den Fortſchkilt. 

Die Betriebsführer find eingeſetzt worden, 
um den Betrieb nach dem Sübrerpeingip aut 
ten. Zusammen mit den ihnen zur Geite geſtell⸗ 
ten Beltiebsobmännern haben fie die Belange 
der Gefolgihaft, die wirtſchaftlichen Verhält⸗ 
ailfe uſw, zu ee plan kommt eine 
ſtraſſe Binbun: 10 Partei und Staat. Ehrliche 
nationalſozialiſliſche Auffaſſung, und ehrlicher 
Wille iſt au notwendig. Auch von den eln⸗ 
geſetzten Unterführern wird nimt nur Leiftung 


367 Tage Ferien im Jahr 


Wohl jeder kennt die ſchöne Rechnung, die 
nachweſſt, daß die Lehrer im Verlauf eines 
Jahres 367 oder noch mehr Tage erden haben. 
Wer aber den Beruf des Lehrers kennt, weiß, 
wie fehr dſeſe wißige Mathematik daneben« 
ſchleßl. Sie tut das ſchon in normalen Frie⸗ 
denszeiten, weit mehr aber jeht im Krieg. 

Der Schulunterricht, befonders in den ſlar⸗ 
fen Klaſſen von heute, erfordert ein Maß von 
Konzentration, das von wenigen Volkogenoſſen 
recht gewilrdigt wird, und man darf es ſchon 
lauben, daß die Lehrer eine Ausſpannung ver» 
Bient haben, wenn der erſte Ferſentag getom⸗ 
men ift. Nun ſollen auch im Krieg drei Wochen 
der Serien der einſchrünkungsloſen Wusipans 
hung vorbehalten bleiben. m dem Reft der 
53 Tage ihrer Ferſen aber ſtellen ſich die Lehr 
zer diesmal für die mannigfachen kriegewichti⸗ 
gen Aufgaben zur neee Es gibt ja jo 
viel zu kun auf allen Gebieten des öffentlichen 
Lebens. In den Kartenſtellen müſſen Männer 
und Frauen, die bereits. ſeit vielen Monaten 
ununſerbrochen dort arbeiten, einmal abgelölt 
werden für einige Zeit, Lehrer in den Lagern 
der Kinderlandverſchickung fahren nach Haufe 
und milſſen erſetzt werden. Die Lehrerschaft 
beweilt burch diefen ehrenamtlichen Einlaß er, 
neut, daß die Zeit der eingeroſteten „Palltex“ 
längſt im Staub verſchwunden Ift, und es iſt 
eine Freude 0 fehen, wie heute viele ältere 
Lehrer, die Notwendigtelt erfennend, mit in 
der Front der Erziehung unferer Jugend ſtehen. 
Nach dleſen Ferlen ſtehen die Lehrer dann vor 
der neuen Aufgabe, eine neue, größere AUnfüns 
ſerklaſſe in die Welt der Schule einzuführen, 
hre Schüler ſtammen aus einem beſondere ge. 
bürtenreichen Jahr. Ri 


Dir gratulieren! 


Frau Aung Jullang 
Rad te, geb. Neblof, 
feiert heute ihren 42. 
Geburtstag Sie wurde 
1849 in Eriwangrod 
bei Laft geboren und 
erfreut ſich heute noch 
einer guten Gefunds 
heit. Sie hat 12 Kin, 
dv 3 Enkel und 18 

1 Urenkel. Das greife 
5 8 Geburtstags lind 
5 wohnt in Litzmann, 
2 ſtadt⸗Erzhaufen, Dä 
a inlingsmwen 128, 

50.000 Reichsmark auf die Nummer 905829. 
In der heutigen Vormittagsziehung der vierten, 
Kaffe der Fünften Deutſchen Reichslotterie ſie⸗ 
len Prei Gewinne von je 50 000 Reichemazk auf 
die Nummer 305829, Die Nummer wird in 


allen drei Abteilungen in Achtelteilung geſpfeln. 


Vorbildliche Haltung auch im Betrieb 


Wirtfchaftsraumes für die Zukunft 


verlangt, ſondern noch mehr eme klare vorbild« 
liche Haltung, Ein ſeder von Ihnen muß Vor⸗ 
bild im Betriebe fein. Der Redner ging dann 
auf die Stellung zu den Polen ein. Auch nach 
dem Kriege werden wir in dieſem Raume une 
feren Voltstumskampf weiterführen, bis dle⸗ 
ler 1125 endgültig das deutſche Geſicht erhal» 
len hat. 
Förderung im Betriebe heißt erhöhte Lei 
fung, erhöhtes Können. Gerade dem deutschen. 
ſeuſchen it überall Gefenenheit zum Auſſtleg 
gegeben Beſonders mihlig iſt die Stärkung 
er Belriebsgemeinſchaft, viel wichtiger als km 
Altreich. Die deutſche Gemeinſchaft und bie 
Leſſtungsgemeinſchaft, dieſe Zlele hundertpro⸗ 
er zu exreichen, das IM die Aufgabe der 
loßkrupps. Pon den einzelnen verlangen 
wir ‚nur, daß er dag, was er imftanbe 
15 zu leiſten, auch leiftet. Gerade aber Im 
Kriege milſſen wir von jedem eine Höchl⸗ 
lelſtung verlangen. Beſonders auſſchluß reich 
waren die Worte des Rednere über bie zur 
a N dieſes Wirtſchaſtsraumeg. 
Neue Maſchinen werben in den Betrieben aufs 
ebaut werden. Neue Industriezweige werden 
Bierber verpflanzt werden, dle zur Deckung des 
Bedarfs der W 1 17 Es 
wird bann heißen, dem Tichtigen freie Bahn in 
jedem Betrieb. 


Zum Schluß wurden den Männern und 
Bauen der Stohtrupps noch einmal bie großen 
teigniſſe der letzten Zelt vor Augen geführt. 
In diefer ernſten Zelt oll man nicht etwa nur 
ans Geldverdienen denken, ſondern wir müllen 
in erſter Linie an unfere Voltsgemeinſchaßt und 
5 Zukunft ihr 


Leben, einſeht, denken. Von allen deuſſchen 
Heſchlen allen wir verlangen, fe len 
eſel 


Somwjet-Dermögen it anzumelden 
Die Verordnung über bie Behand ind · 
lichen Vermögens 25 dahin er; e e un 
ter Nr. 7 neu aufgenommen wird: Anion der 
Goyialiftiihen Sowſetrepubliten“. 
Die Anmeldung des im Inland 
lowſellſchen Vermögens hat bis zum an 
ber 1041 zu erfolgen. Vermögen, das nach dem Ins 
aalen Ar biefer duch n anfällt oder von 
In 


deſſen Anfall erſt nach dem Inkrafttreten dleſer 
Verordnung Kenntnis erlangt wird, Binnen. 
einem Monat nach dieſer Kenntni. dumelden. 


AFFIN), 


Wr 
8 


een 


wurde das 


Selle 6 


Arbeitsbedingungen der Angeftellten 


Neuregelung vom 1. Junt 1941 / Eine ganze Reihe von Verbefferungen 


Von Regierungsrat Joachim Honlsch, Litzmannstadt 


Durch dle Tarifordnung für die klaufmän⸗ 
nischen, lechniſchen und Biltoangeftellien in Be⸗ 
trieben der privaten Wiriſchaft im Reichsgau 
Wartheland vom 8. 8, 10414) werden mit Wir⸗ 
kung vom 1. Juni 1941 die Arbeltsbedingungen 
ſaſt ſämtlicher e e fil 
en Geſolgſchaftsmliglleder neu geregelt. Nor 

en den in der geſamten N und dem 
Handel ſowie ihren Nebengewerben Beſchs eig. 
den fallen inobeſondere auch die in den Bros 
der Rechtsanwälte, Patentanwälte, Notare, 
Wiriſchaloprülfer, der wirſſchafllichen und lech ⸗ 
niſchen Beratungen, Laboratorien, Verſuchgan⸗ 
kalten, Agenturen, der Buchprülfungs, und ſon⸗ 
tiger ähnlicher Unternehmungen Beſchäftigten 
unter dle Tarifordnung. Nicht darunter fallen 

a) das Pank, und Verſſcherungsgewerbe ſowie ple 

Lande, Forſt⸗ und Teihmieiihamt, da für Diele eine 


Wann wird verdunkelt? 
Sonnenaufgang 5.00. 
Sonnenuntergang 21.11. 


beſondere Jena Negelung bereits ſelt längerem 
beiteht, Für die Wäderelen, Konditoreien und Flel⸗ 
Iberelen find die Arbeitsverhäliniffe der Werkäufer 
tinnen, iliafleiterinnen ſowle. Meifter 7 8 
mit denen ber Arbeiter. biefer Betriebe in einer ber 
londeren Tarſſordnung geregelt. Sowelt aber elwa 
Hlickalſes ee nere aer cen einen 
Sugar er, eine bejondere Kalfiererin, einen gelb. 
tändigen Einfäufer uw, hat, wird für pieſe ab 1. 6. 
Mat nleihfalls die neue allgemeine Tarlforbnung 
der privaten MWiriihaft anzuwenden Jen, wie in 
Küne eine Ergänzung ber Tariforbnung ſeſtlegen 
wird; 


b) das Baur und, Baunchengewerbe, Bie, zur 
Malle en ‚ber Reimsiarlforemung für bie ng 
ellen des Baugewerbes auf das Anriheland Find 


4) abgebrudt in den „Amtlichen Mittellungen“ 
des Relchstreubänders der Arbeit Nr. 0/41. N 


"Teitendes 


die Arbeitsbedingungen der Angeltellten biefes Ger 
merbenweines e eine, befonbere  Yinorbnunge) ges 
regelt, die auf bie Tarifordnung weiteltgehend ab. 
gestimmt it. 


Die neue Tarlforbnung erfaßt alle Unger 
ftellten, Nicht darunter jallen nur diejenigen, 
die nicht als Gefolgihaftsmitglieder anzuſehen 
ind, nämlich die, Vertreter von furſſtiſchen Per⸗ 
onen und Perſonengeſamthelten, 4: B. die Vor⸗ 
ſtandemltglleber einer Yrtiengefeilhaft oder bie 
Geſchäftoführer einer GmbH. Kein gefehlider 
7 815 gewillkürter Vertreter iſt dagegen z. B. 
er Proküriſt, Feneralbevollmächligte und Hand, 
lungs bevollmächtigte. Alle dieſe fallen ſehr wohl 
unter die Tarlforbnung, deren Anwendbarkeit 
in Zweifelsfällen gi bejahen ist. Soweit aus, 
nahmsmeile ein leitender Angeſtellter nicht 
unter die Tarifordnung fällt, z. B. etwa ein 
Gefolgihaftsmitglied eines Groß⸗ 
beirlebes mit Elnzelprokura oder der lte 
Geſamtlelter eines Großbetrlebes der Metalle 
oder der Zertilinduftrie, jo gilt ſelbſtperſtänd⸗ 
lich 2100 bei bielen der allgemeine Lohnſtop, 
wonach die vor dem 1. 0, 1930 gezahlten und 
nach dem amtlichen Kurs umge rechneten Bezilge 
ohne Genehmigung nicht über 20 v. H. hinaus 
erhöht werden dürfen. 


Ergänzung für die Tertilinbuftrie 


Bezilglich der Meifter im Spinnſtoff⸗ 
gewerbe wird die Tarljorbnung in Kürze 
mit rüdwirtender Kraft vom 1. 8, 1941 ergänzt 
werden. Dieſe Ergänzung wird in den nächſten 
Tagen den Betrieben der Teztilinduftrie zu⸗ 
gehen. Aus ihr wird klar hervorgehen, welche 
Arten von Meiftern unter die einzelnen Prup⸗ 
pen fallen. Dabei muß aber ausdrücklich betont 
werben, daß unter biefe Ergänzung, wie übers 
haupt unter die neue Angeftelltentariforbnung, 
nur ſolche Geſolgſchaftsmiiglieder fallen, über 


) ogl. „Amtl. Mitteilungen“ Nr. 11/41. 
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deren angeſtelltenverſicherungspflichtige Tätig⸗ 
leit kein Zweifel beſtehl. Soweit dies nicht der 
Fall ift, hat der Belriebsführer oder das ber 
kreſſende Geſolgſchaftsmitgled eine Entſcheldung 
durch die Werfiherungsanftalt zu veranlchſſen. 
Soweit etwa Jog. Oh meſſter⸗ „Untermeſſter“ 
oder aus dar „Meister“ der Inpalidenverſiche⸗ 
rungspflicht unterliegen, find die bisherigen 
Bezüge weiterzuzahlen und dürfen nicht erhäht 
werden. Es wird außerdem darauf hingemleſen. 
daß die in Kürze zu veröffentlichende Taxiſ⸗ 
e für die gewerblichen Geſolgſchafts. 
mitglieder des Spinnſtoffgewerbes jür die Bots 
arbeiter (Kolonnentührer) ſowle In ben ein⸗ 
zelnen Arten der. Weberel für befondere „Por⸗ 
Achtet“ einen beſonderen Lohnjak einführen 
wird, und daß dann ein großer; nut dleſer 
mee we herungspflichtigen Unter, Hilfs: 
meifter, Meiſter und Auſſeher ufw. hlerunter 
fallen dürfte, zumal ja ihre Tätigleit Uberwie⸗ 
gend körperlicher Art it, 
Verbeſſerungen der neuen Tarſſe 

Die Tarifordnung bringt eine Reihe von 
Verbeſſerungen ſowohl der Gehälter als auch 
der ſonſtigen Arbeltsbedingungen. Außerdem 
He He den Geſolgſchaftsmitgliedern einen. 

ſechtsanſpruch auf eine Haushaltegu⸗ 
lage. Haben beide Ehegatten lohn⸗ bzw. ein 
tommenfteuerpflihtiges Urbeitseinfommen, ſo 
erhält keiner die Sopialzulage. Liegt das Ein⸗ 
lommen der Ehefrau unter der Sleuergrenze, 
fo iſt aus der Reihenfolge in der Tarlſordnung 
zu, rag daß in erſter Linie der Ehemann 
den ee 75 Eine Angeſtellte, deren Eher 
mann zur 9 altea ift, hat leinen 
Anſpruch auf die Ban tszulane, da & 14 b 
(dauernde Erwerbsunfählnteit des Ehemannes) 
nicht vorliegt, und ber vom Reich in dleſem 
Falle gewährte Kamilienunterhalt den Mietzins 
in voller Höhe und besondere Unterhaltsjähe für 
die Kinder porſteht. Es könnte jebod in einem 
folgen alle die weibliche Angeſtellte einen 
Rechtsanſpruch STERNE Haushaliszulage haben, 
wenn $ 14 e vor 15 in B. wenn le ihre ber 
dürftige Mutter in Erfüllung ihrer Unterhalts« 
licht in ihren Haushalt aufgenommen hat, 

ine Reihe von Betrieben hatte bereits vor 
Inkrafttreten der neuen Tarif 5 b 
un mit Genehmigung des Reſchstreuhänders 
er 


beit an feine Angeſtellten, unter ähnlichen 
* 


E. Z.-Sport vom Tage 


Meifterfchaften der Leichtathleten in Berlin 


Kein Rekord, aber großartig / Raff (Oberhaufen) vor Syring / Chriftel Schulz ſprang 5,90 Meter welt 
Drahtbericht unseres nach Berlin entsandten H.T.-Sonderberichterstatters 


Zum zweitenmal, in biefem Weiche trafen 10 
Grohbeulihfänds Leſchlachlelen zu ihren 9 eier 
ſchaflen im prachtvollen Berliner Olhmpia-Stablon. 
Zwar fehlten viele Kameraden, die gegenwärlig an 
der Front stehen und von denen auch ſchon manche 
ihren Einſaß mit ihrem Leben bezahlten aber den⸗ 
noch gb es nicht nur eine erſtaunliche ſtarke Be» 

gun g, ſondern auch durchweg hervorra- 
gende Gr ungen, Neue Rekorde wurden 
zwar nicht erzielt, aber troßdem waren die Spißen⸗ 
ergebniffe und Durchſchnitt hervorragend. 


Schöner Kampf über 5000 Meter 
Den ſchönſten Kampf des Tages erfehle man ber 
5000 Meter. Durch die außerordentlich ſchnelle Fahrt 
eld ſchon bald auseinandergeſpengt. 
Aber die Ep! bengrug pe blieb Immer dich beteine 
ander. In die Iehte Runde gingen K, Syring 
und Eberlein, Bel dem unerhört ſcharſen Tempo 
el Eberlein dich ab, Naff und Spring kämpften 
ruft an Bruſt bis ins Ziel, tobet Bar gem Mmapp 
in der erftflaffigen Zeit von 14:90,8 Minuten ge⸗ 
wann. 


Über 200 Meter ſiegte der Favorlt 

Aber 200 Meter erlebte man einen Favorſtenſteg 
von Scheuring (Stutigart), ber unangefohten in 
21,8 Sekunden vor de bum aun (Berlin) gewann. 
Der F ber 9000 Meter war nicht for 
derlich aufregend, denn der kleine Seldenſchnur 
Kiel) hatte Teinen e re Konkurkenten. 
kt Ale deshalb ein Nennen für ſich und gewann in 
international erſtklaſſtger Jeſt. 

wel Staffeln würden ebenfalls ſchon entſchleven. 


— — 
(Außer Verantwortung ber Schrlftleltung) 


Bei Ertrantungen des Magens und Darmes, 
ber Leber und der Pallenwege wirt ein Glas 
natürliches „Franz⸗Joſeſ“ Bitlerwaſſer, morgens 
nüchtern genommen, ſicher Iöfend und immer ge⸗ 
Unde ableitend. Fragen Sie Ihren Arzt] 


Naflee- 
Exlatzmiſchung 
Melzkaffee 
n Zichorien- . 


einem Kameraden l mit 15,12 Meter, 


In belden i der Lu . Berlin 
auherorbentlich ſcher in beſſerer Zeit als im Vorjahr, 
Aber 4X400 Dieter wurde Elulracht Braunſchtwelg 
Iwelter durch ſeinen hervorragenden. Ss mann 
Harbig. Dagegen ſchafſte über 35 1000, Meter der 
MTV. kauniaweig den zweiten Plaß durch feine 
ausgeglichene Mannſchaft. 


Euiſcheldungen im Kugelſtoßen 

Zwei Würfe wurden ebenfalls entſchleden. Die 
Rei 1 0 im Aunelitehen waren nicht, RER 
Einmal mehr gewann Wüllte mit 15,14 Metern A 
Im 
Hammerwerſen fiegte erftmalig Stoch (Fulda) mit 
'eler vor dem Berliner Blast, der mit 

anz knapp geschlagen blieb, 

Meiſterſchaft im Soc verteibigie 
ode erfolgreich mit 1,04 Meter gegen 
Langhoff (Roflok), der es auf 1,01 Meter brachte. 
Auch unſere Frauen hervorragend 

Das befte Ergebnis bei den Frauen, gab es Im 
Weliſprung. Unfere Weltrekordlerſu Ehriftel Schulz 
Milte war in hexvorrggender eſabee denn 
F et ſicher und ftelgerte fih auf 
5,00 Meter, während Ke cho mit 5,70 ebenfalls 
no eine ſehr que Leiftung bot, Dora Blast, 
Die Ara bes Hummermerfero, Regie Über 200 Meter 
mit 20,5 Sekunden vor Winkels (Köln), Einen 
mitreißenden, e erlebte man über Meter 
Hürden, Peter 0 00 und Prater (Weimar) 
alngen Brust an Bruſt über die“ Strede und erziel 
tem beide 11,7 Sekunden, wobel Peter um Handr 
breite gewann. 


Schelbe dreimal Sprungmelller 

Awel Konturrenzen waren [hen am Wormlttag 
entfdrlenen worden. Mit dem letzen Sprung würd 
Schelbe (Halle) dreimal Sprungmeljier mit 14,71 
Meter, model die nächſten mit Ubftänden von nur 
wenigen Zentimetern folgten. Auch das Speerwerſen 
der Frauen Jah fünf Mädel, die weiter als 40 Meter 


warfen, wobel die vorjährige e 
Bland (Nürnberg) mit der 1105 eiſtung von 
40,2 Meter gewann, yn 


Zwei Meifter gefallen 


Zwei deulſche Leſchtathlelitmeiſter farben im 
Osten den Heldentod, Helmut Hamann und 
Alan Wilheim Höfling ließen ihr Leben 
im Kampf für Deulſchlands Größe und Freiheſt. 
Helmut Hamann wurde dreimal deulſcher eifler 
und vertrat in 12 Länderkämpfen die deutſchen Far⸗ 
ben. Bei den Europamelfterihaften, 10% in Turin 
hatte er teil an dem Sieg In der 4X 100,mStaffel 
und bei den Fa erden 1098 etämpfte er 
mit die Bronzemedaille, Sein Name ſteht auch in 
der Staffel, die 1099 4 log Meter Rekord liel. 
Arlebrich Wilhelm Höfling AN der deuſſche un 

uropareforbmann im 40 0 m. Hürdenlauf, den er in 


feinem. edel, e A ate 1830, mit 
51,6 Set. auſſtellte, Schon 1037 batte er ſich den 
erften beunche Wteiftertitel e 


ln Als Oberleut⸗ 
nont und Kompantecheſ, geichm da mit dem ER, J. 
und II., war Höll ing aus dem Weſtſeldzug zurſickge⸗ 
kehrt, und noch als Gaftmiigſted des De. Berlin 
nahm er in diefem Jahre aß einigen Staffelrennen 
teil, Der deuſſche Spott wird feine Meſſter nie ver. 
geilen und ihnen immet ein ehrendes Andenken 


ewahren, 
Huch Mans Freeſe 


Der Krleg, bat auch im Lager der Schiolſnmer 
eine empfindliche Lilcke geriſſen, der Bremer Kraul. 
ſchwummer Hans Seele Narb bei den Kümpſen Im 

ten als Feldwebel In einem WanzerlänerRenl 
ment im Aller von 24 Jahren den Heldentod, Freeſe, 
ber dem bremischen Schwinmwerband angehörte, 
war einer unlerer erſolgreichſten Schwimmer, er 
würde mebrſach deutscher Meilter und Nekorbmann 
wahl Über lange als auch über A Slrecken und 
tand wiederholt In Länderfümpfen in den Relben 
‚er beutihen Natlonalmaunſchaft. 
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VEREINIGTE ZICHORIEN- FABRIKEN FERD.BOHM & cod GLEB 


Nr. 199 


Bokaus[shungen wie die neue larifliche Sozial⸗ 
zulage, Kin 


erbeihilfen gezählt. Es er⸗ 
hebt fi daher jeht die Frage, ob dleſe letzt Det 
fallen müßten. Dies iſt zu bejahen, Denn Die 
Kinderzulagen ſind feinerzelt zu den gegenüber 
der jehigen Tariſordung niedrineren Gehalts. 
füen einer anderen Tarſſordnung, die außerdem 
eine Soglalzulage nſcht kannte, genehmigt wor ⸗ 
den. Will ein Beiriebsführer auch zu den Bes 
zügen der neuen Tarifordnung, ee e 
gewähren, fo muß er zu ihrer Genehmigung 
einen neuen Antrag beim Reſchstreuhänder ber 
Arheit ftellen, (Über weitere Verbeſſerungen 
dieler Tarlfordnung berſchten wir in elner der 
nächſten Ausgaben, 


S hier ſpricht die Nod fp. 


Sg. Blüderplah. Montag um 20 Uhr Lichtbilder. 
vorlag für Mol, Leiter, Retz, Dal. und das 
Arauenwerk. 

BDM., Untergau 00, Weng. erk, Alle Mädel, 
ble an der Oftpreuhene und Meiclelfahrt teilnehmen 
wollen, erſchelnen am Dienstag um 20 Uhr in ber 
Juſpekklonsſchuſe zu elner Belprehung, Ausweis ber 
Boltsfiite mitbringen. 


Og, Hindenburg. Per, A ene N 


ang > (Malferring 18) findet heute, Sonntag, 20, 
Jul! ü wie A ftatt, 5 


2 


Laccase c 


In der, kommenden "Mode beginnen folgende 
Schrgemeinfbaften den Werufserziehungswerts ber 
Deullden ron | 5 1 
Dienstag, den 22. 7, 7 uhr vorm: Mulogenes 

Schweißen 10/421. Weifterhausfte, 254 (Hofgeb.), 

Zinmer l. / 
Dienstag, den 22. 7, 18: uhr: Autogenes Schwelhen 
dien Weifterhansftr, 2 (of, et 
ienotag, den 2%, 7, 10 Uhr: Autogenes Schweihen 

19/420. Meſſterhausſtr. 224 (Hose A 1. 


NSDAP, Kreisleitung Litzmannſtadt · Land 
Urbeitoplan für bie Woche vom 21. vis 27. Jul 41 
1 W 
„ Meranderhof,Stadt: 21, 7, 0 
en Beſprechung Ahe viecher 
2,7 Nusbipungsblenlt; 20, 7,, Kundgebung 2.7 
Sprechſtunde fülr die Beölterung; . 7. Sprech 
kunde für die Bendlferung, Beſprechung Block“ un) 
ni iR ” 
feranberhofsLanb: 27, 2, Nusbilbungsblenft, . 
frreduig Seilenteier i 15 . 
nbrespol: 21. 7., moeranſtaltung der Gi 
a 7, Kundgebung; . , Yellenfetters 
RER 7, Episch 5 
jelbom; 29. 7. Sprechſtunde für die Bepöll, 5 
Fe eriehtelte und ge Stag, Mus 


„ Aus- 
200 0 ent; 80, 7, Sprehftunde für die Bevölfer 
enge 25. 7,, Sprechſtunde für die Bevölte⸗ 


nn 
ene 


Ne % Sprechſtunde für die Veoßlte⸗ 
zung; 27. 7., Ausbildungsdienft, Besprechung Zellen 
1115 und Og.⸗ Stab; 50. 7., Sprechſtünde fir die Ber 
völkerung. 

ige: 26. 7. Beſprechung Zellen: und Blockleltet 
und 59 50 b \ er 

Steldanz 22 7 Sprechttunde filr bie Bevölkerung: 
23, 7, Beſprechung Zellen, und Blodlelter; 25. 5. 
Heſprechung Og. Staß: 20. 7, Auobilbungsbienit; 
20, 7, Sprechſtunde; 90, 7., Beſprechung Zellen und 
Blodielter, 


20. 7 


„ Kund⸗ 
gebung: 28. 7, Sprechſtunde fit bie Veußltexung; 
und Og⸗ Stab! 
7. Sprechſtunde 


N Wem BRE SLA U, dann HOTEL 


NOPOL Zimmer ab 4 RM. Wochenend ab 10 AM: 
5.Ubr-Too-Kopzort-Orlilroom-Amenleanbar 


Ilinzucker 
Puddingpulver, 


Yon 
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lreute der Ade 


Sonnkag, 20. Juli 1941 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Seſte 7 


Kempen 
Eine Feierſtunde beim Landratsamt 

bür. Aus Anlaß der Beſörderung des beim 
Landratsamt in Kempen jeit über Jahresfrilt 
tätigen Acplerungsinfpetiorg Wolf zum Res 
. erinfpeftor war ein Belriebsappell 

urch den Landrat im Feſtſaal des Barteipaujes 
anberaumt worden, zu dem auch die Bürger 
meiſter der Stäbte und die Amtskommiſſaxe des 
Krelſes Kempen erſchlenen waren. Im Mittels 
1198 des Appells, a gh durch muſfkaliſche 
mrahmung zu einer Feierſtunde geſtaltete, 
tand bie Rede des Krelslelters und Landrats 
eumann. 

Ausgehend von dem Werdegang des, Bars 
telgenoſſen Wolf schilderte der Landrat die von 
Wolf ftets bewleſene freiwillige Einſaßbereft, 
ſchaft, fo rückte der Genannte Ai Auguft 1914 
mit 18 Jahren als Sriegsireiwilliger in den 
Weltkrieg, um 4 Jahre in der Inſanterſe bei 
ſchwerſten Kämpfen feinen Mann zu ſtehen, ſo 
meldete ſich Wolf nach Beendigung des Krieges 
als geborener Schleſter zum Grenzſchutz feiner 

eimat, jo war Wolf mit Ausbruch des jetzigen 
rlegeg e wieder unter den Freiwilligen. 
Nach, 2 Beamtenlaufbahn, die er von 
ber Biete auf bei den Landratsämtern in Sauer, 
Sagan und Hirſchberg in treuefter Pflihterfill« 
fung vollbracht hat, kam Wolf Un on ep. 
tember 1939 bereits in den Oſten ( witsch 
und Litzmannſtadt). Seit Jun 1940 ift Negies 
ee Wolf in Kempen und darf jeht 
von der Anerkennung Keunkis nehmen, die ſeinne 
Einſaßbereltſchaft wie die von ihm ſtets geleis 
tete pflichtbewußte Arbeit bel Staats und 
jarteipienititellen gefunden hat. Mit dem 
27. Juni 1941. iſt durch den Gaufeiter und Relchs⸗ 
ſtatihalter für den Reichs minſſter des Innern 
le Ernennung des Pg. Wolf zum Regierungs« 
Oberinſpektor ind worden, 

Mit der Schilderung dieſes Werdeganges 
verband der Landrat eine Darſtellung vom 
Sinn echt deutſchen Soldatentums, um zugleich 
guch seinen Geſolgſchaftemilgltedern erneut den 
Begriff vom Soldaten der Heimat zu erläutern. 
Mit der Aufforderung an alle Verſammelten, 
es in ihrem Pilichtbewußtfein und ihrer Eins 
ſatzbereiſſchaft Volk und Vaterland es dem ger 
nannten Mitarbeiter gleich zu tun, ſchloß der 
Landrat und überreichte dem Beſörderten mit 
beiten Wünſchen Die Beförderungsurkunde. 

Mit bewegten Worten dankte Pg. Wo f. 

Diefer Betriebsappell hat bei allen Anwe⸗ 
ſenden einen nachhaltigen Eindruc hinter⸗ 
laſſen und für die Geſolgſchaft des Landrats. 
amtes erneut zur Feſtigung des A1 
beigetragen: Nichts für mich, alles für 
Deutſch land. 


Beranjtallungen der NEDAB, 

22, Juli Kempen, 20.30 Uhr, Ausbilbungsbienft; 
Soc bern, Sad "80 Ahr, tere un, 
— 23. Juli: Stifentbat, hr, Gaufilmitelle, — 
24. Sul: Altwerber, 20 Uhr, Saujilmftelte, — 25. Jun: 
Bralin, 19 Hg Deutfches Frauenwert; Ehildberge 
Land, 20,30 Ahr, Fol Leiter; EhildbergStabt, 20.90 
Uhr, Shulungsabend; Wilhelmsbrüd, 17 und 20 Uhr, 
Saufitmftelle, — 2. Jull, Engen, 24 Uhr, Schw 
Tungsabend; Schemmingen, 17 und 20 Une, Gauftlme 
teile. — 27. Sull: Kempen Slap 10 Uhr, e 
Tae 0 1 7 ER 18. elch 

teuweller id Ballenheim, , Deuſſchss 
Frauenwert; Wölſingen, 7 Uhr, Ausbilbungsbienft. 
Hermanns bad 
Schon über 2000 Kurgäſte 

on. Während im Vorfahre in der gefamten 
Kurzeit rund 4000 Kurgäſte gezühlt wurden, 
find bisher (nach ſechs Wochen, Saifon) ſchon 
nahezu 2000 Kurgäfte eingetrojfen, Dabei wur⸗ 
den mangels Unterbringungsmöglicteiten In 
biefem Jahre nicht wieder größere NSW. 
Verſchigungen nach Hermanns bad 5200 8 
men. Wohl aber find jeweils rund 200 Ber 
des Neihsftatt- 


halters für Umfiedler und 
end, Dem ſtarten Gäſtezuſtrom konnte nur 
adurd eine Unterkunft beſchafft werden, daß 
im Laufe des Winterhalblahres eine Relhe 
von Fremdenheime ausgebaut wurde. Die 
Beendigung der Umbauarbelten in weiteren 
Fremdenheimen fteht bevor. In weit größe 
rem Umfange als bie e Riegt aber 
die Abgabe an Büdern und anderen Kurmit⸗ 
teln. Viel Anklang finden bei den Kurgäſten 
die Neugeſtaltung der Parkanlagen, dle Schaf⸗ 
fung eines Palmengartens, die Errichtung 
neuer Hirſch. und alanen hege. Eine ſtarke 
Anziehüngskraft beſonders ir die Kinder üben 
die Famſlienſbylle bei Rot« und Damhirſchen, 
Faſanen und Schwünen aus. Ferner galt als 
wertvolle Bereicherung, daß nicht wieder nur 
an zwei Tagen in der Woche, ſondern nunmehr 
täglich zweimal Kurkonzerk ist, welches von 
37 Muftern ausgeführt wird. Sehr anerten« 
nensmert, I 10 5 a Set au he menen 
dehnten Gemiljegärtnere‘ en 
Salate und emüfe für den Bil und Kurden 
darf Tiefert, 


‚ölfsbeutiche anwe⸗ 


Der neue Landesbauernführer ſprach 


Auf einer großen Schulungstagung der Kreiobauernführer in Schwanen 


Die Kreishauernführer weilten zwei Tage in 
der Schulungsflätte in Schwanen zu elner Ta⸗ 
an „ auf der alle bäuerlichen und landwirt 
ſchafllichen Fragen des Waxrthelandeg behandel! 
wurden. Eine Schulung, der der Zweck iune⸗ 
wohnt, daß alle Mitarbeſter in dem Sinne die 


Dinge 0 en, wie fie vom Bauern als Träger 
mi künftigen Generationen geſehen werden 
milſſen. 


Eine beſondere Bedeutung erhielt dieſe Tas 
gung durch die beiden Woritägne von Landes⸗ 
auernführer Dr, Kohnert und vom Gau⸗ 
Mae e Bririnr Der Landegbauern⸗ 
führer erinnerte daran, daß der Reichs nährſtand 
auch eine en Organiſatio, je! 
Durch die Einstellung auf die Kriegswirtſchalt 
Auen bie diesbezüglichen Aufgaben zum “Teil 
u faden werden. Zu den gegenwärtigen 
ufgaben der Steisbauernführer betonte der 
Lanbesbauernfilhrer befonbers die Wichtig: 
feitder ien ren dem Naa egen 
unlautere Elemente, wie Schieber und Ham: 
‚erer, wo auch immer fie in Erſcheinung treten, 
ie Fragen des Ausdruges und der Lagerung 
von Getreide und dle Herbſtheſtellung Im Zu⸗ 
fammenhang mit der Düngung und ber Gorten« 
tage, der erhebliche Aufmerkſamkeſt geschenkt 
werden muß. 


Weiter wies er auf die Aufgabe der Reichs, 
ernährungsämter hin, wobeſ er alle Ausnahmen, 
in der Jütellung von ebensmitteln 
pr befondere Anläſſe ablehnte. Die 

beit und ee des Landpoltes muſſen 
darauf, W t fein, daf das deutſche Volt 
ieht, daß der Bauer in der Kriegszelt ſelne 
licht getan hat, Dabei milſſen wir uns ſchon 
ſeule auf eine völlige Umſtellung der Arbeiter 
verfaljung vorbereiten, denn es wirb ſich nicht 
vermeiden laſſen, daß nach dem Kriege höhere 
Löhne gezahll werden müllen, daß die Beſchaſ⸗ 
fung von Arbeitsträften Schwierigleiten bereir 
en wird und daß auf der anderen Seite auch 
höhere Preſſe für die landwirtſchaftlichen Er⸗ 


zeugniſſe zugebilligt werden müſſen. Wir dür⸗ 
fen dieſer Umſtellung nicht ahnungslos gegen» 
überftehen und uns don heute darauf vorberel⸗ 
ten, Babel milſſen wir uns darllber klar fein, 
daß die Landflucht weiter gehen werde. Ihr 
müſſen wir begeanen, denn fie führt zur Ente 
deulſchung ves deutſchen Bobens, Belonders 
wichtig It eine verſtärkte Sieblungstätigtett in 
ae gen Sinne, 

Gauſchulungsleiter Brixner deutete die 
Begriſſe Kornkammer und Bauernwagen dahin, 
gehend, daß ein Gau, der vom Bauern geſtaltet 
wird, ein Ziel el, das erftrebenswert ift, ein 
Aufbau nach den Lebensgrundlagen, die in den 
biologiſchen Grundſägen der Partel verankert 
find, Wir fehen in dem Bauern einen Mens 
ſchen, der in der Natur lebt. In ber Stadt har 
ben die Menſchen nicht mehr die Nähe zu den 
Lebensgrundlagen wie auf dem Lande. Der 
Bauer braucht keine Scheſdung zwiſchen Dienft 
und Privat zu kennen, Bei ihm milßte eine 
Einheit bestehen von Lelſtung und Le, 
bens welle, von Arbeit und Haltung, Diefe 
Einheit darf mit zerſtört werden, Zu übers 
winden gilt es die Enge des Blidfeldes auf dem 
Lande, beſonders in politifher Beziehung. Die 
einftige große politifhe Macht des Bauerntums, 
die ſich noch in den Bauernkriegen am Anfang 
des 10, Jahrhunderts, wenn auch a den Fire 
zeigt hat, ift zerſchlagen worden von den Fllrſten 
und von der Kirche. Es gilt, den Bauern wie⸗ 
der polliſſch zu machen. Das kann nit allein 
durch die fachliche Schule erreicht werben, Der 
Gauſchulungsleiter zeigte daun ben Dr auf, 
ber zu diefem notwendigen Ziele führt, Es ift 
erforderlich, nicht nur durch Worte, ſondern 
durch Leben und Haltung klarzumgchen, daß nur 
das Land deulſch bleibt, auf dem Deütſche 
leben nach den Geſetzen ihres Blutes. Es 5 
nicht aus mißverſtandenem Herrentum die 
bäuerliche Arbeit als des deulſchen Menſchen 
NEE hingeſtellt werden. Schließlich ſteht 
der Pflug neben dem Schwert, und 
beide gehören zuſammen. R. D. 


Tagesnachrichien aus Ostrowo 


Schwarzſchlächter erhielten verbiente Strafe 

— Das Amtsgericht Oſtrowo verhängte wer 
gen Schwarzſchlachtung folgende Strafen; Ger 
gen den Angeklagten fandwirkihaftlichen Ars 
ſelter Michael Malecha aus Winkelsdorf 4 Mor 
nate Gefängnis und 50 % Geldstrafe; gegen 
den Arbeiter Ludwig Kulet aus Nie, ch 
teich 7 Monate 0 und 100 RN Geld⸗ 
rafe; gegen ben ichgel Gaſewſki aus 
ſtrowo, Dieterslinder Straße, 1 Jahr Gefäng⸗ 
nis und 300 t Geldſtrafe und gegen ſeine 
Ehefrau, Franziska Gajewſti geb. Jareinba, 
ebenfalls aus Oſtrowo, Dieterslinder Straße, 
5 Monate Gefängnis und 200 t Geldstrafe. 
Sümtliche Angeklagten müſſen ſerner Schaden ⸗ 
erſatz leiſten. 2 


Krelstagung des Gaftjtätten-Gewerbes 

— Am Montagnachmittag traten im Hotel 
„Deutſches Haus“ die beulſchen Gaſtwirte des 
Kreſſes Oſtrowo zu einer Arbeſtsbeſprechung 
zuſammen. Nach einleſtenden Worten des 
Kteisſachgruppenvorſihonden Knopp, ſprach 
der Krelsobmann der Daf, Zielke. Er ber 
tonte, daß die beuffhen Gaſtwirte im Dften 
eine beſonders hohe Aufgabe zu erfüllen hätten. 
Sie ſollen den deutſchen Menſchen eine Stätte 
der Erholung und Enſſpannung bieten. Vor⸗ 
ausſetzung dafür i, daß die Haſtſtätte ein 
ſteundliches Ausſehen erhält. Sauberkeit ift 
sehr vir Notwendigkeit, und da muß noch 
ehr viel auf dem Lande getan werden. Wer 
heute noch mit polniſchem Perſonal arbeiten 
muß, muß dafür Sorge tragen, daß der deut⸗ 
ſche Gaſt gut bebient wird. Die DU. ſteht 
hier gern beratend zun Seite. Unnölſge Res 
llamen müſſen aus den Gaſträumen verſchwin⸗ 
den und vor allem dürfen Platale nicht hängen⸗ 
bleiben von en en, die bereits vor 
Monaten geweſen find, eun alle Gaſtwirte 
hier mitarbeiten, dann werden auch bie Gaft« 
jtätten Im Kreſſe bald ein deutſches Geſicht er- 
‚alten, Krelswanderwart Juckel appelllerte an 
die Gaftwirte, den Kd. Wanderungen alle nur 
mögliche Unterjtühung zu leiſten. 


Bunter Abend des Neichsganthegters 
Am dec Im Rahmen der Wehrmachte⸗ 
betreuung in der Sladthalle ein Bunter Abend ſtatt, 
den Kilnſtler und Künſtlerſnnen vom Relchsgau⸗ 
theater. Poſen recht abwechſlungsreich gestalteten. 
Hilde Hörmann, die bellebte 
und erlangte ſich mit Ihren Darbletungen voll nechl⸗ 
chen Humere auch hier. herzlichen sit, Die erfte 
Soubrelte Victoria Schmaßzel bot den Lyſette-Walzer 
aus Boheme, und aus de nah das Lieb 
„Mein, Here Margule". de Igmpatiichen Stimme 
u ſauſchen, war ein wirklicher Genuß. Formenſchöne 
unge in an 8 Koſtümen der belben 
Solotängerinnen Doris Struck und Friſtan Egner 
wurden zur Augenwelde. Stio Kühlmann, ein 
recht vlelleltiger Külnſtter, bewies fein hohes künftles 
ches Können ale Bajfıft mit einem Lled aus dem. 
„algeimerbaron" und dem Teinflied aus den „Luſtl. 
(ih Meibern“. Franz Pater fang u. a. in 
talteniiher Sprache aus Boheme „Wie kalt iſt pleß 
Händchen“ und aus Rigofelto „ach wie fo krügerſſch“. 


ansloubrette, lang. 


Sein farhenreiäier Tenor ed de Im bela ZONE, 
Fei Geiger, ein anſprechender Opereltenibuffo, mit 
tet netter Stimme und Ihaufpieleriigem Können, 
fan ‚niel Beifall mit d dan an Bonded „Gr 

wenn's aus wird fein" und daun vom Donaubampfe 
(öiffabrispefetinnfistepltän, ©; u. dot een 
eilt amilant und ettang ih guch mit Teinen Os 
eden nd herzlichen Beifall. Zu allem aber 
ot den muflalifhen Rahmen geſchmackvoll und des 
ent Fee Sembeck auf dem Flilgel. Im zweiten 
Teil des Abends zeigten Hide Hörmann, Felt 
Geiger und Otte Kuhlmann ihe uielfeltiges Kön⸗ 
nen in elner Kurzopereite „Was Jagen Ste . 
Eoelnne?“, Text ven Nolph Schwarſe und Mufit 
von E. v. Hohenberg. E. Jude l. 


Sieradz 
Appell ber Deutſchen Arbeitsfront 


ew, Die Deutſche Arbeitsfront, Kreiswal⸗ 
tung Sieradz, hatte ihre Politiſchen Leſter, 
Walter und Warte fowie die Betriehsführer 
von Handel und Handwerk zu einem Appell im 
Feuerwehrſgal von Idunfta⸗Wola zufammenges 
zufen. Der Redner des Abends, Kreisamts⸗ 
lelter Heyer, gab e Richtlinſen 
über die Haltung des deulſchen. Menſchen im 
Oſten und ſprach ausführlich über die Juden⸗ 
und Polenſtage. Der gut beſuchte Appell war 
ein einmütiges Betenntüſs zum deutschen Volks⸗ 
tum und zum Führer Adolf Hiller. 


Zdunska-Wola 
AMbſchluhprlſung im Bauhof 

ew. Der Kreisobmann der Deutihen Are 
beitsiront, Eichmann, hat unter ſchwierig⸗ 
jten 0 in Zdunſta⸗Wolg einen Ball⸗ 
hof geſchaſſen, in dem ag die Abſchlußprüfung 
bes erſten Lehrganges in Anınefenbeit don Vers 
treiern des Stagtes, der Stadt und der Wehr, 
macht vorgenommen werden fonnlen. In dle⸗ 
ſem swöchigen Lehrgang konnte polnilden 
Handwerkern grundlegende Anleltung für deuts 
ſches Mauern und Nilſten gegeben werden. In 
ber nüchſten Woche beginnt eln weiterer gwöchi⸗ 
ger Lehrgang für deutſche Bauhandwerker. 


Ein großer Betrlebsappell 


ew. Die geſamte deulſche Belegschaft der 
Vetag hatte ji au einem Belxiebsappell_ im 
Feuerwehrſagl zuſammengefunden. Der HGaſt⸗ 


rebnex, Pg. Neuber, Wien, ſprach zu den re 
beltsfameraben über das Werden des Dritten 
Reiches. Er wies darauf hin, daß das Groß 
deulſche Reich nicht ohne ſchwere Kämpfe zu 
feiner heutigen Macht und Stärke gekommen 
el. Dann ſprach Pg. Römpler davon, dab 
einer 05 den anderen angewielen ſel. Hand 
und Kopfarbeiter müſſen zuſammen“ und micht 
gegenelnanderſtehen. Er wies auf den Wolter 
tumsfampf im Olten hin und ermahnte ſeden, 
als Deutſcher zu handeln und 5 denken. Sid), 
als deulſcher Menſch für ein Bolkstum einzu⸗ 
feßen, ſel die ſelbſtverſtändlichſte ple a 
a es unferem Führer Adolf Hitler ſchul⸗ 
ig ſſt. 


Kalisch 

Kdß.⸗Sportgemeinſchaften bei der Arbeit 

g. In den Sportgemelnſchaften der NSGes 
‚neinfchaft „Kraft durch Freude“ herrſcht reger 
Betrieb, findet doch der im September ftatts 
findende Som merſporttag der Beltlebe mit 
Mannſchaftswellbewwerb erneut elne Leiſtungs⸗ 
probe ſtalt. Seit dem leßten Jahr haben in 
neun Betrieben deulſche Geſolgſchaflamliglieder 
Sporlgemeinſchaſten gegründet, Zwei weitere 
Betriebsſporigemelnſchaften, die ber Stadtver⸗ 
wallung und der landwirtſchaftlichen Kreis⸗ 
genoſſeiſſchaſt, find in der Entſtehung begriffen. 
Unter Leltüng des von der SD, zur Mer 
gung geſtellten Sportlehrer, und elner Spo 
lehrerin kommen dle Betriebsiportgemeinihafr 
ten wöchentlich elnmal zu Uhungeſtunden zus 
ſammen. Die notwendigen Sportgeräte hat 
Kb. angeſchaſft. Gymnaſtik, Leichtathletik, 
Balliplete (Faultbatt, Handball, eMebisinbatt) 
ftählen den Körper und ſpannen die Muskeln. 
Erſteulicherweiſe gilt auch den überbefrieblihen 
Sportfurfen ſtartes Inkereſſe. Belde ſtädt, Ten 
nispläße ftehen täglich, ausgenommen an Sonn- 
tagen, der ADB. zur ede N 
mittelten iſt bie Teilnahme € nan ermöglicht. 
Beſonders vlele Anhänger hat der Kü. Meit⸗ 
port gewonnen. Auf das erſte Ausſchrelben 
haben ſich 60 Schüler gemeldet, die i oler, 
Kurſe eingeteilt, nach einer mit dem Relter⸗ 
ſturm der Sel.⸗Standarte Kaliſch getroffenen 
ſexelnbarung am Sonntagvormitigg in Dob⸗ 

ut diefem edlen Sport huldigen können. 


Poddembice 
Neue Straßenpflaſterung 

Der Amtskommiſſar läßt gegenwärtig bie 
Schlageterſtraße pflaſtern und ausbauen. Gie 
wird eine Stelnſahrbahn erhalten und an den, 
‚Seiten ſchöne Bürgerſteige aus Jementplgtten. 
Links vom Adolf⸗Hitler⸗Plaß werben Grün⸗ 
anlagen und aumpflanzungen geſchafſen, 
ſo daß dieſer bisherige Schandfleck Im Stadt. 
innern zum Gegenteil verändert wird, Beendet; 
i SE die Baumaknahme Hindenburgſtraße⸗ 
ier ift die Fahrbahn beſeſtigt worden und das 
rofil der Straße lellweſſe um 2,5 m geſenkt 
worden, jo daß die jteile Berghöhe nunmehr 
nit Selhtigteit überwunden werden kaun. Die 
e Straße hat Uinksſeltig Bürgerfteige 
erhalten, der vorbildlicherweiſe nicht mehr durch 
Feldſteineinfahrten unterbrochen wird. Es ers 
übt ſich auch hier ein ſchönes, gleichförmige 
Gin, und die Straße ift trockenen e paſſler⸗ 
bat. In gleicher Weiſe, wie in der Lentſchitzer 
Strafe, werden nunmehr nach und nach alle 
NEE der Stadt neu geſchaffen 
und ſo das Stadtbild verſchönert. 


Alexandros, 
Grüße von der Front 
Grüße von der Front ſendet an die Heimat 
der Flatſoldat Alfons Rohr aus Alexandrow. 


Dobron 
Auf dem Verſuchsſeld der Laudesbauernſchaft 

Die Landwirtſchaftsſchule Pabianice hat Für 
Zwecke praktiſcher Wirtſchaſtsberatung auf Dos 
toner Flur ein Verſuchsſeld geſchaffen. Es 
gilt, über nur zufällige Erfahrungen und Er⸗ 
gebniffe der bisherigen Arbeiismeilen unſeter 
Landwirte hinaus durch planmäßige Ver⸗ 
ſuche und genaueſte Beobachlung ſichere Grund⸗ 
lagen zu gewinnen für Arbeltsmelhoden, die 
der Eigenart von Boden und Klima in unſerem 
Oſtgebiet entſprechen. 

Die Wirtſchaftsberatungsſtelle des Freiſes 
Lask hatte in diefen Tagen die Genoſſenſchaften, 
BVertreler der zuftändigen Behörden und dis 
Kreis- und Ortsbauernſührer zu einer Beſichli⸗ 
jung ihres ae b eingeladen. Der Lei 
ex, 15 Schäfet, konnte eine ſtattlſche An» 
zahl Gäſte begrüßen. Ex umeiß in Stürge den 
Sinn dieſer Neueinrichtung und dankte allen, 
e eee Rai 
und Tat beigetragen haben. Gr ließ erkennen. 
wie viele Heinmungen anfänglich beſkanden und 
mit welch beſcheldenen Mitteln oft gearbeltet 
werden mußte. 


Der folgende Rundgang neftattete welt 
gehenden Einblid in die Interellante Verſuchs⸗ 
arbeit. In erſter Linie ſoll die Sorten“ 
wahl für unfer Gebiet in neue Bahnen gelenkt 
werben. Gerade in biefer Hluſſcht it viel ver⸗ 
ſäumt worden. Auf dem Verſuchgſelde werden 
nun zahlreihe Sorten in mehreren Wiederho⸗ 
lungen angebaut, Ihre Entwicklung und vor 
allem ihr Ertrag unterliegen ſtändiger Sons 
trolle, So find zum Beiſpiel nicht weniger 
als 18 Sorten Hafer vorhanden. Es wird ges 
wiß Außerſt wertvoll für die; 015 Saatgüt⸗ 
wahl fein, wenn die Anpaſſungsſähigkeit am 
unferen Boden und unſer Klima ſich erwiejen 
hal. Gelreidearlen, Hachfrüchte und Futter⸗ 
pjlauen find wohl in allen Sorten verireten, 

ie überhaupt zunächſt in unferem Kreis für 
den Anbau in Frage kommen dürften, Diele 
reihe Auswahl gab während der Führung zu 
Immer neuen tagen Anregung. Beſonderes 
Intereffe Löften schuhe ans, die ſpezfellen Ga 
‚aben dienen, jo die Kalſſteigerüngs⸗, Saat⸗ 
16 56 und Reſhenentſernungsverſuche, Auch 
e Ausführungen der Herren von ber Land⸗ 
wwlelſchaftsſchule Über Ausfalls, und Krankheite⸗ 
i fanden lebhafte Beachtung. Er⸗ 
5 Bee d aan 91 15 auch lter · 

obachtung und Rleberſchlagsmeſſung gewillens 
haft durchgeführt werden. ef a ago 


Hauptgericht wird. Er | 
er wilt 


Ser nahrhafterNackiich: Mondamin Jadding! 


Wenn es fett fo richtig warm If, freut ſich die ganze Bamilie auf den kühlen Nachtiſch, der oft zum 
fi erfrifhend leicht und doch dabel fältigend und nahrhaft. Beſonders gut ſchineckt 

a oder gekochtem Obſt, das Ole Dazureichen oder ſchichtwelſe mit dem Pudding in eine Schale 
füllen. Mondamin Buddinge erhalten Ste auf die jeweiligen Abſchnttte Ihrer Nährmitteltarten, 


MONDAMEMN esſeuſchaft w. b. 5, 


Herlin⸗ Charlottenburg 9 
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Senlationen in und überm / Roten Ring 


Manege, Trapez und Raubtiere / Zirkus Krone eröffnete in Litzmannſtadt 


Schon von neunzehn Uhr ab 


Straßenbahnzug der Linie 6 
durch die S. nen 
dichtgedrängte Menſchenmaſſe 
dem Blücherplaß. die 
Feller dor dem riejengt: 
n 


Obwo 


bewegte 
vorwärts 


Al grauen Zelt nicht 
der ſonſt in Frledenszelten Ublſchen Leuchl⸗ 


Laltkraftwagen? 


Rufen Ste 15.046 an 
Spedition Ludwig Koral 


ſeder 
und 
eine 
nach 
bunte 


war 
überfüllt, 
ih 


ſtärke erſtrahlt, 
nicht minder af 
war während 
Erſtvorſtellung 
Halbdunkel hör 
Haben Sie 
ſeſehen?'! Wu 
erde And! I 


große 


und ſioch, Rel 


unter denen de 


ſtall ſpie immer wieber edle 


und ihrem Gatten, Carl Sembach, 
„Sinfonie der hohen Schule“ befonders hemere 
kenswert erſcheint. 


erwies ſich ber zei! „Krone“ 
Is Magnet, Das Zuſchauerzelt 
der aue Lihmaünſtädler 
dicht gefilllt. 

ten außerdem noch Hunderte 
ſchon mal Haflinger Pferde 
ten Sie, was „Lindeqhllſt“, 
ſewaltſge Max⸗ 


n ber Tat: Der 
erde aus, noch 
tertruppen wirbelten durch bie 


Manege, und dann wieder Einzelvorführungen, 


ie von Frieda Krone⸗Sembach 


gexittene 
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Tierlehrer Wilſon ſteigert dle 
führung ſeiner Berberlöwen⸗Gruppe immer 
noch, bis als IE Schrei der Dreſſur der 
Löwe Pharao übers Drahtſeil tigert, und in 
der anſchließend gezeigten NRaubtiernummer 
on die Tierlehrerin Cilly unter dem 
Motto „Die Fd die Bewunderung der 
zahlreichen Zirkusfreunde heraus 

wiſchendurch, im welteren eu der 
Vor weh nachdem Akrobaten und Auguſte 
für Abwechſlung geſorgt haben, zum delttenmal 
Raubtiere, Bären, Braunbären] Als Clou der 
Vorfilhtungen der fo benden . erſcheinenden 
und babei fo ſehr behenden Tiere belt td 
Braunbär Proß unter dem Belfall der Befuher 
ein Serienmotorrab und raft knakternd ein 
paarmal um die Runde... Oben hoch unter 
der Kuppel des Leinwandzeltes tummelt ſich 
die Gtegmaler-Truppe von Trapez zu Trapez, 
unten erfreuen die Muſikal⸗Clowus Alfredo 


Vor- 


Nr. 199 


Chokolate Co. im „Roten Ring“ die Gäſte mit 
befreienden Spähen, die fünf Naſtellis zeigen 
artijtiihe Tolſheiten auf dem Trampolin, dle 
in dein hundertfachen (11) Salto eines rup⸗ 
penmitgliedes gipfeln. 

Und im Mittelpunkt der ganzen Schau ſteht 
unverändert heute wie vor —zig Jahren dle 
Pyramide der 21 grauen Leiber der d 
tiefen, ſtehen bie Een gelernten Künſte der Ele⸗ 
ſanten, die der Senforchef des Haufes Krone 
ſelbſt unter rasenden Beifall in die zur Arena 
gewandelten Innenflüche des Zeltovals Führt! 

Hermann Dembeok 


Verkäufe 


Nähmaschinen 
Fahrräder 


empfiehlt 


Hugo Piel& Co. 


Litzmannstadt 
Adolf-Hitlor-Straße 164 


und Reparaturen. 
Gerhard Gier 
Ruf 16817 


Rundiunkgeräte 


Schlngeterstraße 9, 


Ein gutes 


Reitpferd 


zu verkaufen, 
Näheres zu erfahren, Montag 
und Dienstag, zwischen 18 u. 20 
Uhr, unter Rufaummer 156.76 


Verkaufe 


2 fast neue Lederkoffer mit Boztigun, 

Länge 70 cm. Ulrich won Hutten Str, 

i W. 0, (bei der Adolf-Mitler-Str) 
jontag von 10 Uhr 


Brillant 


68 1 Karat verkaufe aus Privathand. 
‚Ruf 186.05 nur von 17 bis 1B werk: 
lei rale 7 


Nabionpparat zu verkaufen. Da’ 
ziger Str. 40, W. 21, rechter Fl 
gel, 25178 
Eſchene Speſſezimmer Garnitur 
wird gelegentlich verkauft. Buſch⸗ 
Linie 96a, Tiſchlexei. 5 


Moderne Herrenuhr, 14 Karat, 
8 Deckel, flach, prima Werk, wird 
für 550 A berkauft. Angebote 
unter 4497 an bie 23, erbeten. 


Iriſh⸗Selter, goldbraun, for 
e mit guter Nafe, zweijährig, 
nicht ſagdgelührt, in gute Hände 
abzugeben. Dr. Rippich, Sſeradz, 
Menka⸗Wola. 26720 
Raſſereiner Deutſcher Borer, ed» 
les Tier, hellbraun, weiße Pfo⸗ 
ten, 70 nachweis, zwel⸗ 
5 In ute Hände abzugeben, 
k. Rippſch, Sieradz, Mena, 
Wale, 26720 
Altorbion, 80 Bälle, zu verkau⸗ 
jen. Oſtrauer Str. 28, Geitenitr, 
er Straßburger Linie, 25808 


eee 35, 50, 70 und 
55 PS, betriebofähig, ab Lager 
mit Inſtänbſoßung fofort zu vers 
Taufen. Klokopſti, Oſtrowo, Zbur 
nyerjtraße 25 

Ae nl hi, Auszlehtiſch, 
elektr. Mafſa, eapparat zu vers 
kaufen. Horſt⸗Weſſel⸗Str. 234 
W. 9, bei Bergner. 28781 
Großer runder Tſſch, 6 gepolr 
erte Stühle verkauft Wilder, 
bolfsHitlersStrake 55/4. 20118 


FFF 
Eisihrant, mittl. Größe, zu ver⸗ 
kaufen. Bufhlinie 148. 26141 


zur gebrauchte Betten zu vers 
aufen. Schlieffenſtraße 1, W. 8. 


Tieſer Kinderwagen aan 


neu) 
3 Steinhauer 


tt, 
26149 


7 
Zu verlaufen ſchönes Halbverbet 
unb Bretterwägen. Gartenſtr. 29, 
‚non 18—15 Uhr. 26147 


Berfiiher Teppich, 3/9, zu 
verkaufen. Belichtigen Mömpel⸗ 
ſarpſtraße 10, W. (bel Heer⸗ 
raße), von 10—21 Uhr. 


me Affe, mittlere Größe, 
zu verfaufen, Beſichtigen Euſen⸗ 
geblrgſtr. 18, WW. ö (bei Heerftr.), 
eee 

immerkrebenz, runder Tiſch, 

zaplolſſchchen, Liegefofa zu vers 
kauſen. Ju beſichtigen am Mon⸗ 
tag Spinnlinie 41, W. 22. 26166 


an 


Berkauſe: Herrenanzug, Tiſch, 
Ladene 15 9 ab Montag 
16-20 Uhr, Meiſterhausſtr. 4 
W. 10. 2012 
9 7995 Wollkoſtüm, graues 
Stoſſkleid (gweiteilig), ſchwarzes 
Seldenkleid mit Mantel (Mittel 
größe), ſchwarze Samtſchuße (89), 
Seldendoppelbettdecke (Handar⸗ 
beit mit echter Spitze), Tiſchde le 
(Handarbeit) zu verkaufen, E. 
Jahnke, Mriebrihshagen (10), 
Idaſtraße 5, W. 19, 25903 


Jede Menge 


Polsterwerk 
Bindfaden 
Stricke 


und Holzwolle gesucht. 
Angebote unter 1275 an die L. 


SCHROTT UND METALL 

Lampen, Papier, alte Manchinen, Fin- 

schen und ruch kauft ständig 
OTTO MA) Litzmannstadt 
Ziothonstraße 24 Ruf 1290-07 


Ein Paar 


leichte Pferde 


und englische Geschirre zu 
kaufen gesucht. 
Näheres Spinnlinie 138. 


Litmannltäbter Altmaterlal⸗ 
n tauft ftänbig Ettelſen, 
umpen, Way er. 
Au Wunſch wird ſoſort abgeholt, 
A. Schmidt. Str. ber 8, Armes 21, 
‚Ruf 142,0 


Kaufe 


Wurfapparat fürTontauben 


Ruf 108-91 


Rollwagen auf Ballon: 
ner, zu kaufen geſucht. 

Ruf 100.08. , — 90105 
Einfaher Klelderſchrank zu Tau 
fen geſucht. Angebote unter 
bie 23. 

Kinderwagen 
Angebote an 
mee 4, W. 94. 
Etwa 2000 Amp., 0⸗Volt⸗Dynamo 
ober Aggregat, 120 Bolt Antrieb, 
zu kaufen geſucht. Ruf 126.72. 


hotoapparat zu kaufen gelucht, 
Garn Körnchen, Fend cus, 
ſtraſſe 82, W. 11. 25871 


e, 4 Ton⸗ 
Angebote 
26165 


4529 
26186 


trahe der 8. Urs 
26116 


Lehrerin erteilt in kurzer Zeit 
Unterriht in Ruſſiſch, Erhard: 
Paßher⸗Str. 50, W. 22. 26146 


Geblldeter Ruſſe erteilt ruſſiſchen 
Spraduntereiht, ſprſcht etws 
deutſch u. ſehr gut polniſch. Uns 
gebote an Buſchlinſe 118, W. 17, 
von 10—18. 20108 


Unterricht. In ganz kurzer Zelt 
erlernt man Deulſch, Rechtſchtel⸗ 
bung, Korxreſpondenz. Schulnach⸗ 
ilſe. 1 „Straße 

oneinffiego) 4. 20158 


Ausweis der Deutſchen Volk, 
lite, Anmeldung zur 70 5 
lichen e e es 
Waldemar Kundt, Dorf Kalino, 
Gem. Wiskitno, verloren. 20103 


Deulſchſtämmigleltsauswels der 
Lucie Mfeifer, lexandrow, Horft« 
Weſſel- Str. 7, verloren, 26102 


Verloren Auswels mit Finger⸗ 
abbrud des Joſef Slam, geb. 
20. 0.1910, Lihmannſtadt, Ulelch⸗ 
von- Hutten⸗Stk, 204. 20150 


Ausweis der Deutſchen Volks, 
liſte, Kleiderkarte des Adolf 


u kaufen geſucht. N 


Ausweiſe der Deutſchen Volks, 
Lifte der Jullanna Beret, Königs« 
11 147, und des Kindes Helr 
muth, 4 Kleiderkaxten, J Bezug 
10 und Mitgliebskarte vom 

rauenwerk verloren. 25849 
Ausweis ber Deutfhen Woltsr 
liſte 594 788 der Emma Weigold, 
geb. Blin, Am Bach 19, verloren. 


Ausweis der Deutihen Volks 
liſte 1609 059, Anmeldung zur 
polizeilichen Einwohnererfallung, 
SA, Musmweis des Arlur Jache, 
Horſt⸗Weſſel⸗Str. 11, verloren, 


Drahtlinarterrler, 
woiß mit schwar 


Möchten Sie heiraten? 
Sicher finden auch Sie 1775 ersehn 
U 
eng ae . 
bal 0. 
1 Bat 288.00 4 


. Bin 88 Jahre, 
ſchuldlos geſchleden, eigenen 
Hausſtand; wünſche charakter⸗ 
ſeſten Lebenskameraden bis 45 
ſahre kennenzulernen. Witwer 
mit Kind nicht ausgeſchloſſen. 
Nur ernſtgemeinte Juſchriften 
unter 4535 an die 23, 20167 
Witwe, alleinſtehend, ſucht Be⸗ 
fanntihaft mit Herrn bis 50 J, 
möglichſt Friſeur, zwecks Heirat, 
Angebote unter 4519 an die 23. 


Nent Danach Gut |Emballagen und 


delle v. 8 
‚Johannlapl 


Herzenswunfe 


sondorn wahre Nel, 

unguche ersohne 20|POIBTSÄCKE KAUft 
jahr. hübachen Mädel, 

an Err En Ersto Oborschlaslsche 
ante Er h 

ik, and ratur) eee 

llobend, mit viel 

malt rb e Inh. St. Miele 
alt sehr gute 

Aunstoueru.größoren ande, nul ene 

Kharen Kattowits. Rut 39129 

ou 

on! 

Doft die L. ö. 


1 


Wer hat für Mitarbeit an volkawirt- 
schaftl. Untersuchungen, di 
allg. von allgem. 
beten Honorar Interonse? Wissen- 
schafsl. ard. sucht Firma 
Korrespondenten 


allor Bornfe, Angebote unter L. 178% 
an Ala Narbe 


Brief dab Es ift mir ber 
wußt, daß W. K., H. H. u. H. S. 
anonyme Briefe erhalten haben. 
„und O. 9. 
Laufmaſchen werden aufgenom⸗ 
men, Adolf⸗Hitler⸗Str. 121, W. 5, 
Suche eine Jagd zu pachten oder 
mich an der Jagd zu beteiligen, 
Angebote unter 4408 an die 23. 


Fahrräder 

Lieferräder 
Kinder-Dreiriider 
Motorrlider 
Nähmaschinen 
Handwagen, berelkt 
FAHRRADHANDLUNG 


Reparaturwerkstätte 


Max Hoffrichter 


Litzmannntadt 


Adolf-Hitler-Straße 103 
Ruf 18502 


5 u verkaufen. Deſſauer 
tr. 5, W. 34, Richard Gohlitz. 


Alleen Dorf Juſtynow, Gem. 
Galtowek, verloren, 25872 


©. der Olhmannftädter Zeitung — ebenfalls m 


Gum 


IN GROSSER 
AUSWAHL 


Geräte, 


Bungartz & Co. München 
Bodenfräsen / Motorhacken / Motorpflüge 


Alleinvertrieb für das Wartheland 
Woldemar Major 


Breite Strafe 26, Ruf 1859 


Hohensalza, Horst-Wessel-Straße 67, Ruf 268 
Landwirtschaftlihe Maschinen 


Bedarfsartikel und Düngemittel 


Chinosol-Gurgeltabletien 
für die tägliche Mond. ung Rachenspü- 
lung, Richtiges Gurgeln mit-Chinosol 

un vorbeugende Gesundhelts-Pflege 
(bei Erkältungsanzeichen, gegen An- 
steckung)| In Apotheken, Drogerien 
erhältlich, , 


"ANITATSHAUS 
Aborr.kır.ee-sre.cı Verlangt 


in allen Gaftſtätten die L. ö. 


Schlüſſel 


Au Oeſpſc üglen,eletten,Schnappſgleleen, Yalo-ttufsigen, Hutos ulm, 
Nefert ſchnenſtens Berdihrankdan und 
Karl Zinke, Hitzmannſtadt, M. 


17 
Ruf 


erbaut. 18 224-19 


Warnung! 


In den Waldungen del Groinifi und Luemierz 
wurden in letzter Zelt in verſtärktem Umfang befons 
dere, 1 9 beobachtet, die überall im Walde 
tauchen, verbotene Wege durhwandern, ſagende Hunde 
frei Taufen laſſen, Jüngwild aufnehmen, den Wald 
mit Wapler, zerbrochenen Flaschen ulw, verihandeln, 
den Anordnungen der Aulfihisorgane In frecher Weſſe 
begegnen ulm. 

weite de geg, 

je Wal 


nicht ſoſort eingeſtelll werden, 
lo werde ich diese 


dungen auf t und 
nicht kurz bemeſſene Zeit für den geſamten Ausflugs 
verkehr ſperren. N 
Grotniti, den 17. 7. 1041. 
Forſtamt Chroone 
geh. Gra. 


Achtung Deogeriebeiiher ! 

Nach Ni tt dem hleſigen Ernährungs» un 
ae Dronerien Kercället Die Werte 
lung ber Kinbernährmittel laut Verordnung, des 
Reſcheſtalthallerg — veröffentlicht am 18, 7, d. J. in 

it durch. 

Wirtihaftstammer Wartheland 

Unten lung Einzelhandel 

Bezirtoſtele Lihmannltabt 

Bachabtellung Drogen. 
T. Güter X. Brauer 


aufühten. 


Bekanntmachungen 
deo Landhreifeo Lach 


In der Woche vom 21. 7. Bis 27, 7, 141 erfolgt 
feine Ausgabe von Elern. 
Der Landrat des Krelſes Last 
Ermährungsamt B 


Innungsnachrichten 


Bekanntmachung 


ſertenſchnelderinnung Litmannſta! 
Die Verteilung ber om elfarten 

heine für bas II. Quartal 1941 erfolgt: 
ie deutſche ge am Montag, d. 21, Jull, 
ür polniſche Mitglieber am Montag, d. 28. Jul, 

jeweils ab 


ber 


18 Uhr, 
Ausgabe ber hahmittelape nut gegen Dosen 
er Qulttungen über entrichtele Beittäge in der Hand 
werkskammer für das laufende Guorlal, 


dt 
und Bezug 


Bin umgezogen Adolf -Hitler- Straße 8 


Heinrich Schmallenberg 
Dentist 


„FEULUSAN” 


Dr. Werner Thledig 


LUFTSCHUTZ- 


Spexlalgeschäft 
Zweigstelle: POSEN I, Schliehfach; 766. 
Sämtliche Geräte und Ausrüstungen. 
Vertretung In Iitzmannstadt 
‚Edmund Komisar, Schamhorststr. 560 
Fernruf 141,53 


ACHTUNG! 
Bauunternehmer u.Tischlereibetriebe 


Habe laufend abzugeben: trockne Eichen- 
hreiter 20 und 26 mim, Tlachlerbretter 20, 26, 
80, 50, 60 und 75 mm, birkene Rliststangen, 
Spereplatten aller Stärken, 12 mm Kistenbret- 
ter, Rohrgewebe, Kaurltlei mu, „Ge-Zet"-Leim 


Holzhandlung Otto Hirschfeld 


Zglorz, Alexandrower Str. 5, Ruf 186 


Panzerschrank 


für sofort gesucht, 


Angebote an Hans Buorbaum, Gärtn. Tiefbau, 
Landeskulturban, Litzmannstadt, 
‚Adolf-Hitlor-Str. 88, Ruf: 100.0 


Gute Werbung] Malerwerksiart 


bilft nur a ER W 
guler Ware! 


Otte Bien, 
Obermeifter der Herrenſchnelderinnung 


OTTO ROHR, 
— 


en der 2.3 
| Kontorist (in) 1 Baumwollkrempel-, ( Vermietungen | 


mit Sohreibmaschinokenntalssen und {7 
12950 r in 552 1 Fiyer- u. Strecken- ||Sonnige 2 Zimmer und Küche 


Verkaufslager 


N 1 digen Anı auch mit Bequemlichteiten vom 1. Au. 

| | Bauunternehmung sucht zum: baldigen, Eintritt; Angebote unter 400 Fan dle l. Zug meister, auf ben Beg N und 

SS ——— 1 intellig. Schlosser |] Sirale 237; 20875 B 2 

| 1. Baukaufmann AN — „| Puroraume | 

| in ausbaufähige Stellung mit Kenntnissen der Matericl- Bürokraft Faaker pen 2 Fabriksäle par. weden oder inter au miele | 
beschaffung und Kontingentsbearbeitung, mit hiesigen All gabe Bohalbildung, flotte Roch gesucht, Offerten unter 4630 an gesucht, 


Verhöltnissen vertraut, hell, trocken zu Je 900, qm, 
ab 1. 8, zu vermieten. Ontland- 


straße 76 (Rudolt-Hons.Str, 209) 


die Litzmannstädter 
abzugehen, 


horin, auch Anfingerih, von tachn. Zeitung 


Grosshandlung per solar genucht, 
Angebote unter 4509 an die L. Z 


Bürohilfe 
von solbatindigem Kaufmann für 


ünrogelmaßige, zu vorelnbarendo 
atundenwolso Arbolt (oa 00-80 Brut 


— Angebote untur 4429 an die L Zip, 
2. Bautechniker 


für Ausschreibung, Veranschlogung und Abrechnung. 


3. Bauführer 
4. Bauzeichner 


zum Aufmessen bezw, Aufzeichnen von Gebäuden, 


Möbl. Zimmer an Herrn oder 
Dame zu vermieten. Moltleſtr 
90, W. 12. 26131 
Möbl. Zimmer für beruf: ige 
Dame zu vermieten, Fridericus 
straße dia, W. 5 25870 


| AUFKÄUFER 


far Jandwirtschaftliche Produkte 
für das mittlere und öntliche 
Waetholand mit guton Aufstlogs 
möglichkeiten pur nofort oder 
ter ponucht hole unter 


Selbst, Kaufmann sucht für 
1. August oder spiter 


1—2 möbl. Zimmer 


Deagl; wird für einige Stunden 


ng‘ 
den im Monat) gesucht ute Alle. aan die Litzmannnukdter Lg. e ehe u e Am 
Angebote. unter Nr. 4528 on die Litzmannstädter Zeitung; eee Yan Anne: Weide allein, de glich (nach Vereinbarung) 
55 az on würde mit Ehenaar (Deu. 
6 Ihe) ihre 2, ober J. Jimmerwoh. Bürohilfe | 
Tächtiger nung auf unbeftimmte Zeit tele] ferucht, Angebote unter 4608 


Bedeutender Export⸗Verlag 


der drei bei den Einfäufern aller exxelchbaren Län⸗ 
der der Welt eingeführte l denen Verde Alllähr⸗ 
lich neu herausbrimgt, will jeinen Wertreterftab ver» 
srößern und ſucht deswegen einen 


Vertreter 


der in der Lage Ift, den Warthegau gegebenenfalls 
auch andere, fell umgrenzle es des e es 0 
müßt au bearbeiten, Erfahrener, im e 
bewährter Kaufmann findet nach grilnviſcher Eins 
arbeitung Gelegenheit, in das ganze Jahr hindurch 
wütender Arbeit Itellg Keigenve wirifhafttihe Er 
ese au erzlelen. ef he n mit lügen 
oem, Sehensfauf, Jeugnigaßſchelſſen, Lichtbild und 
Angabe von minbellens 3_OGewähremännern unter 
L. G. 800 an Ala, Leſpzig C 1. 


len? Miete, Licht un 
werden ganz übernommen. Frdl. 
Angebote unter 4400 an die Lz. 


Lagerraum, ca. 380 qm, Moiſlex⸗ Suche klelnes möbllertes Zims 
hausftraße zu vermieten. Anfta⸗ mer. Angebote Ludendorffſiraße 
gen unter 4467 an die 03. 40, W. 7. 26156 


Beamter ſucht ab August ruhiges 
[ Wohnungstausch ſelgbareo Ammer, evil, mit vol» 
er Verpflegung. Schrift, Preis 
angebote unter 1258 an die Lg. 
erbeten. | 


N Zimmer mit 


an dle Litsmannstädier Zeltung 


Nähmaschinenmechanlkor 
von größerer Wirk waren., und 
Wanchofabrik ab sofort gesucht, 
Angebote unter lat an die 

Litzmannstädter Zeitung 


Bauferhniker 


die nach Angabe aufmenen 
und zeichnen können, zum 
1. August 1941 gesucht, 

‚Schrifil, Angebote unter due 
an die Litsmannntndter Ztg. 


Chauffeur 


für Petsononkraftwagen stellt elo 


Baugeschält Dorowakl 
Litzmannstadt, Kurfürtonstraße 7 


Suche Id e een Wine 
Tin zu Iſährſg. Mädchen Senze, . 
if i 80. Wichtig für freie Berufe. I. 
e nung Isa Eau, dit bene | era arena 
„ merwohnung mit Bequem . f x 

gefucht, Meifterhausftr, 60 (Haus ten in der Adolf-Hitler-Strahe Bam NND: ſucht unge 
me: eee dee e 3, ober ei e li. Rank ae 
Verkäuferin für das Obſt⸗ und kleine 4, Zimmerwohnung, amſan die 3 25657 


Tausche 9-7 Imnorwaknung 
von Berlin nach 
Litzmannstadt, Angeb. unter 4017 
an die Litzmannstäster Zeitung. 


Sauberes möbl, 
Babegelegenheit oder 3⸗Jimmer⸗ 
wohnung mit Bad ſucht Deuts 
ſcher. Angebote unter 4519 an 
bie LZ. 2011: 


„Büroangestellter(e) 


aus der Holshränchn mit allen vor 


kommenden Biroarbelten worteaut, 
oinwändfrel Deutsch sprechond, ala 
I. Kraft gesucht. Ausführliche bang. 
schriftliche e up ter 4453 
an die Litsmannatädter Zeitung 


Verkäuferinnen 


Per ſoſott geſucht: 


Lohnbuchhaller, 


Gemilſegeſchaft, Spinnlinte 74, liebsten, im Neubau, Angebote | 
und Fe dr. geflch W 20420 unter 4597 an die L erbeten, Keicieheamter ach gutmöhtlen , 
1 eher. F r dae tes Almmer, möglichſt mit Ver⸗ | 
Bürokräfte Borzulpregen mit banbgeitrlebenen Mnges. bel || pas unter 480g Aude 8. 8 pflegung. Angebote mit Preise 


angabe unter 


4480 an die Lg. 


immer mit 3 Bet⸗ 


Tegtllinbulttie Gebr, Selbert, 


sucht Komm. Berw. Apfulr Kohg, 


NS.-Bildverlag für Krakau, 


Infelfigentes Früuſein für Suche Sommeraufenthalt mit e 
Texiilwarengeſchäft geluht, Au- Jagbgelegenhell, Angebole un Möbliertes 


Bonner Str. 6 25682 h 
ci ſeboſe unter 4520 an die Lg. ers|ter 4400 an die Lg. 25882] ten für Ehefrau und Kind ges 
Warschau, Litzmannstadt, eten. 151 ST immer und. Kühe mit Der Ine n d Angebote 
Ausführliche Angebote erboten unter „WE 5524 Stubenmäbhen Tann ſich melden] guemlichteiten ſucht Ehepaar in unter 4409 an bie & 26867 


Für das Fabrikkontor eines Textilbetriobes 
in der Provine, 50 km von Litzmannstadt 
entfernt, wird ein männlicher Angestellter als 


hohnrechner gesucht, 


Bei Bewährung sind Aufstiogsmdglichkeiten 
vorhanden. Eilangebote. erbeten unter 4528 
an die L. . 


REVISOREN 


und Assistenten gesucht mit guten 
theoretischen und praktischen Kenntnissen 
des industriellen Rechnungswesens. Ange- 
bote mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften; 
Gehaltsansprüchen und evtl. Antrittstermin 
erbeten an 


Treuhand-Aktiengasellschaft 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Berlin SW 11, Saarlandstrasse b t, 
Konnwort: „Rovisor“ 


(Niederlassungen in Leipzig, Dresden, Magde- 
burg, Hamburg, Stuttgart, München, Wien, 
Breslau, Kattowitz, Prag) 


an das Oborschlos. Werbebüro, Annoncen. Kaps. 
dition, Kattowite, Friedrichplatz 11. 


Wirtschaftsprüfer 


gesucht sowohl für unsere Zentrale Berlin 
als auch für die Niederlassungen in Stutt- 
gart, München, Breslau, Hamburg, Wien, Kat. 
towitz oder Prag. Angebote mit Lebenslauf, 
Zeugnisseabschriften, Gehaltsansprüchen 
und evtl. Antrittstermin erbeten an 


Treuhand-Aktiengesellschaft 
Wirtsohaftsprüfungsgesellschaft 


Berlin SW 11, Saarlandstrasse 87. 
Kennwort: Wirtachaftsprüfer 


von 2½ bis 4 Uhr. Meifterhauss|der Stadtmitte oder Nähe Frie⸗ Deulſcher (Ultrei t 
abe 247,00. 9,8; Set. Jelena ed, Uingebeie unter e, welle (ieee ont Sit 
Damen» Frlſeuſeſer) tann ſſchſan die Lg. 20138 voller Berpfte gung. Preſsange⸗ 
melden. Oftlandſtr. 79. 25805 J. Zimmerwohnung mit Jämtl. bote unter 4598 an die 23. 


neuzeitlichen Bequemlichkeiten, Küche Zentralbl. 
im Gartenhaufe ‚oder Regen Anand Her. 
von pünktlichem Mieter ab ſoſort Angebote unter 4497 an die 23. 
geſucht. ele unter d526 5 
an die Lg. erbeten. 2014 Jimmer, gut möbliert, von ale 
5—4Jimmerwohnung i ſaube leinſtehendem Herrn aus dem 
tem Haufe, wenn möglich mit Altreich gefucht. Gegend: Adolſ⸗ 
Zentralheizung, für ſoefort ge⸗ Hitler ⸗Skr. oder in der Nähe des 
ucht. Angebole unter 4530 an] Hauptbahnhofs. Angebote unter 
die 23. 20150 4485 an die Lg. 25837 


| gut möbliertes Zimmer 


raab 

eee it Bequomliohkeiten Im Stadt 
mit Bequemlichkeiten Im — 

le zentrum von einem unsoror Mit- 
arbeiter sofort gesucht. Schrift“ 
leitung, Litzmannstädter Zeitung. 

Fernrüt 195 80 oder 195.81. 


Textil-Ingenigur 


mit langlährigen Erfahruns 
gen in der Geſamtſabrſtation 
von Damen, und Herrens 
Hoffen, guter Deffinateur und 
cherer Disponent, ſucht per 
ofort Stellung als ſechniſch, 
Leſter oder dergl. Angebote 
unter 4512 an die LJ. erbeten 


Geschäftsführer 


aus dor Rostaurationnbranche, 40 J. 
alt, ole Fachmann, " sucht 
nor sofort Anatollung In größerem 
heutaurstionsbeirieb, Bin Deutschen, 
e Litemnnnstadt aun, sonnige 
Grodatadt im Wartbegau bevorzugt, 
Angebote an Frans Weyer, Jonof- 
trade Nou am haln 


A — —ů˖ 


Genohmigung des Arbeltanmton liogt vor, 8 708 
teleb für Qutomlerot 
und Umgebung führt 
nunmehr das Waben, 
und Schreibwaren 
alt Ee ed 
e e es . 
Qeltungsbeftetungen 
können dort jeberzeit 
‚aufgegeben werden, 


Sipmannftäbter 


Zeitung 
Bertriebsleltung 


5—6-Zimmer-Wohnung 
in konfortablem Hause mit Zentral- 
heizung für sofort von kleinerer Fa- 
milie gesucht. Angebote unter 4457 
an die Litzmannstädter Zeitung. 


Bauführer, Techniker 
Maurer- u. Zimmererpoliere 


für Hochbau in guto Positionen sofort gesucht: 
Bewerbungen unter chin a von Lobens- 
lauf und Gehnttaansprüchen erbitten, 


RICHARD KRETSCHMAR 
Unternehmung für Hoch-, Tek. und Btrassanbau 


Litzmannstadt, Ulrich-von- Hutten-Str. 6 


Genehmigung don Arbeltanmian Ilogt vor. 


Rücksledlar 
aus Palland, mlt lang] 
xis In der "Kolonlal- und 
Branche (gen halte 


‚Buche elnen 


selbständigen Leiter 


für Warenproßhandlung mit, Kapital, Angsbale ‚unter 
Abit an die Litemannathdter Zeitung. 


lelter) nucht Anntellun 
‚Angebote unter 40% an die 


1. Zug: 


Aufmartung, Deutſche, ſucht 
Steltung, Angebote Unter 4597 
an die Lg. 2616) 


Tuüchtiget, ene Maſcht⸗ 


nen“ u. Werkzeugſchloſſer, lang ⸗ 
jährige Praxis in Dahab. u. 
Schnittbau, ſucht entſprechende 


e Angebote unter 4521 
an die Lg. 20132 


1 Stenotppiflin für täglich von 10 Lohn buchhalter, Deulſcher, ſucht 
bis 18 Upe geluht, Flotte Ste. Buchhalterin Stelfung serfeht alle Büroar⸗ 


nogropbie u. Maſchine verlangt. beiten. Ange te unter 4820 an 
26127 


traut mit nouraltlichen Mothoden 
Angebole mit Angabe der Diss ran ee Augalole. 1 die 23. 


Tüchtiger 


Geſchäftsführer lin) 


von Lebensmittelgrohhandlung für Llhmannftabt 
ſeſucht, welcher gewohnt iſt, Ein- und Verkäufe 
Tee au Telten. ge mit beten 
und Reſſerenzen an die L. Ztg. unter Ni. 4010, 


Groß 


2 


orale 


lie 
2 9. 


e STENOTYPISTIN 


Eilangeboto zu richten an Auffangssallschaft für Krloge: 
tollnohmerbotriobe des Handels 


Bezirkantelle Ontrowo, Hotel „Deutsches Maus“ 


Perfekte Stenotypistin 


tür einige Btunden pro Woche 
sofort, gesucht, 
Angebote unter 4489 an die L. Zip, 


n und augenblick . banslauf ui wei Deulihe übernehmen ner 

Wege Tale 9420 lc r Wal Nie n ae date Iwel Deuſſche übernehmen ne 

4405 an die 03, 2570 enberuflich das Beildreiben ber 

Büroanfängerin 5 — g Bücher ufd. bei Einzelhändlern. 


e für N Angebote unter 4518 an die 03. 
pftem in angenehme Dauerſtel⸗ Int. rüuleln ſucht Ibtags Ar 
King Me gerd net. Kemer Du a a n 
bungen mit Jeugnſsabſchriften denweſſe Aufwartung bei einen 


und Gehaltsanfprühen unter) Seren, Angebol 80 an 
4640 an bie 23, erbeten. Lie de g. bete unten, 4 


Tüchtiger Techuſter für Waſſer⸗ Hausverwalter Stellung, 
lelfungs., Kanalifationse und a über W PH r. 
Heizungsanlagen geſucht. Ange- Gutsbeamter, Angebote unter 
bote mit Zeugnisabſcheiſten un⸗ 4400 an die 23. 25777 


ter 4468 an die 23, erbeten. 
8 8 
Güte Werbung 


Bilrogehilfin mit Maſchineſchreſ⸗ 
kik uür guten are 


Rodegewandte Bertteter 


alı ‚hwelalleh In dor Lage sind, aut 
Mtodorottaahriften bei dan" Kchneide- 
rinnen 


doutschaproohond, gesucht, 
unter 4484 an die . Zug. 


Bontallun 

den. egen Höchatptovialon 
{17 genuchl, Vorstellung, hol 
NLE 


VERKÄUFER UN 


u. 0 Möbalatott 
fon 


sucht Angebote Une 
lo-Litamannnundtor 24) 


Sekretärin 


für Induntriobotrleb gonucht, 
‚Angebote mit Lebennlauf unter 
en de Litsmannetäder Zip. 


ARCHITEKT 
für lo Eröffnung alnon gemeinsamen 
bite ene 

Gefällige Ano unt 
die Litemannnikdter 74 


Genoralvertretung im Osten 


Hans-Heinrich Zimpel 


Atzmannstadt / Buschlinle 138 , Fernruf 177-857 


— ben (aus dem Altreih bevor⸗ 
— — n liche Maſſa⸗ zugt) ab fofort geſucht. A. Uwie⸗ 
Deulſche, kinderſebende Ha en (45 Min.) gute Kraft. ig, Litzmaünſtadt. Adolf Hftler⸗ 
tüte, kaun dich lolort melden. Schriftl. Angebote mit Honorar Straße 164, Ruf 870.44. Anmel, 
Meiſterhausſtr. 6, W. g. 886 angabe unter 4514 an die L 3. dungen zwilhen 15-16 Uhr. 


mit guter Ada portokt 
in der Top) 
| branehe "Dowandert, a 


NEUZEITLICHE 
BELEUCHTUNGSKÖRPER 


FÜR ALLE ZWEOK 

RUNDFUNKGERÄTE 

vorschriftsmäßige Verdunklungsblenden 
NUR IM FACHGESOHÄAFT 


GERHARD GIER 


LITZMANNSTADT, SOHLAGETERSTRASSE 9, RUF 168.14 
EIGENE WERKSTATT FÜR SCHWACHSTROMTECHNIK 


BAUGLASEREI Aus 80 
A. Michelsun 
Hermann-Göring-Straße 38, Ruf 183.18 


Neuverglasungen und Reparaturarbeiten 
AUTOSCHEIBEN / Alle Arten Flachglas 
Spiegel jeder Größe und Ausführung / Glasvitrinen 


Bauunternehmen Anton Hans 


Kommissarischer Verwalter und Technischer Leiter 


Dipl.-Ing. Helmuth Schmidt 


Pubiunice 


Hoch- und Tiefbau. / Beton und Eisenbeton 
Büro und Buuhot: Duhlunite, Rudehkysieube 6 Ruf 331 


Elektrotechniſches Büro 
Guſtav Mauch 28.82 


Installations- und Reparaturwerkſtatt 
Litzmaunſtadt. AdolfeHitler-Strahe 223 


Moderne Belauchtungskörper sowie Bürolampen 
„LUX Benn, ver, Karl Haase 


‚Adolf-Hitler-Str. 131. Ruf 244-28 1 e 


Uhrenhaus 
meinhold Tölg 
Lihmannſtadt, Avolſ⸗ Hitler Straße 76 


führt In größter Auswahl Stil und 
Schwarzwalduhren, Schmuck und Galanterleartitel 


Lebensmittel- und Kolonialwaren- 


GROSSHANDLUNG 


Otto Gutknecht & Co. 


Litzmannstadt 
jetzt 


Alexanderhofstr. 111 
Ruf 149.55 


Eloktto-Anlagen „ 128-93 


| Licht, und Kraftinftallation 
‚ Tomie Rundfunk⸗Repatatuten 


w. Nönnmann Nr dm v.a. 


T. Kaczmarjti 
Litzmannſtadt, Frieſenplatz 2 


He-Ru-Fliegenlack 


zur Massonvortilgung von Fliegen, Schwabe: 

Ameisen, und Wespen, farb- und 8 
einfachste und hygienische Anwendung, zu 
beziehen durch den Einzelhandel. 


BRIEFMARKBNHANDLUNG 


Alexander Ohmenzetter 
Litzmannstadt, Ostlundstraße 98. (Rudolf-Hon-Str. 12) 


Hat der gu Anzug mal ein Coch erbalten 
Zieh die Stirn nicht gleich in Falten, 

Die Kunststopferei nämlich stopfi Im Nu 
Aueh die grössten Löcher zu, 


Kunststopferei von Herren- und Damenkleldung 
und- sämtlicher Textilwaren 


Adolf-Hitler-Straße 7 


» Fartolif + Brierumftagfanct 


K. V. Erwin Schmidt, Lismannftadt, Moltkeſtr. 240 


Antiquitäten- und Kunsthandlung 
W. POPOFF 


Kaufe 1 8 Gemälde, Porzellan, 
Möbel und andere wertvolle Gegenstände 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 17 


Fernraf 210.31 


Bilder rue, 


Gemälde u. a. sowie Wändsprüche 
in wundervoller Ausführung 
Bilderleistenwerkstatt 


E. B. WALLNER 


Buschlinie 132, Ecke Ontlandstraßo Rut 245.95 


2 5 5 15 , Glunden. Keine Belhäbt 
FRITZ HETZ Meese ETTLINGEN/BADEN | PS SWR 


DAMEN- 
' KINDER- 


UND 


HERREN- 
HÜTE 


werden gereinigt, umgeformt und 
umgeorbeltet nach den neuesten 
Wiener Modellen 


Große Auswahl in Damen- und 
Kinderhüten 


CharlotteDems 


Modlstin 


Damenhutgeschäft mit eigener 
Werkstatt 


Meistarhausstrahe 201 (Ecke 
‚Adolf-Hitlar-Straße), F 2 85 


Rem: jer, Scheren, Ehlöſſel, 
9 Kerala, Sefer ma u 
chr, Bulterdoſen, Feuerzeu / 

ge uw. GERN in großer 


Adolf a J. Kummer 


Litzmannstadt 
Mdolf-Hitler-Strahe 101 


5 8.8. 
! meinsnsz 


I 
mes 


Semen 2 
Prompter Fortversand, Freiprospekt fordern. 


‚Entwanzungen 


führt, aus Echäblingabetämpfungs- 
tue 3 F ae Bi er, 


. een fe 
ene 5 Weibosins teln Auselus 
men, kein Verlieben, üngifilg. Dauer 


ilchen uuf 


Waſchen ohne Waſchpulver! 


Wie Ift das möglich, daß Gie 55 totat verſchmlerkon 


Monteutanzug ohne Seife und Waſchpulver ſaubel 
triegen? Es iſt ſehr einfach: Abends In heißer IMi-Lauge 
einweihen. Sie ſollten mal zufehen, wle ſich da sähe 
Mebriger und fogar mehrfägig verfruffeter Schmutz wie 
von felber löſt. Berfhmierte und verölte Arbeltsangliae, 
Kittel, Schuͤrzen und Putzlüͤcher — alles wird auf dies 
elnfache Weife ohne Seife fauber! Morgens wird eine 
Vlerteſſtunde in friſcher MI, Loͤſung gelocht und nachher 
gründlich geſpült. Ausbrüclich fei gefagt, daß das Ge 
webe nicht angegriffen wird. Jedes Stück kommi völlſg 
ſauber, fledenfos und wie neu aus dem Il. Bad. Dia 
bieten Gie'g aus! 


2 


Carl Lamprecht,Sprottau i.Schles. 


Gegründet 1839 . Bahnstrecke Posen—Lissa—Glogau—Sprottau 
Leistüngslähige 
Grofihandlüng fürs 


Sanitäre Installations- und 
Kanalisationsartikel u. Röhren 


Achtung! — Tennisspieler! 


Die Sportartikel-Fabrik Frema 


Litemannstadt, Hauländer Straße 25 


frischt und füllt alte Tennis- 
bälle im Laufe von 3 Tagen auf 


Auch der ‚älteste. Ball wird. wieder 
vollständig neu! 


Auitotorung od.Rontelnsendung gar Auftrac 
dige Adrekae, Nicht kleinere” Mengen ai ae F Bae 


Sattler-, Schuh- und Wurstgarne 
Dichtungshanf 
Scheuertücher 
Papiergewebe 


Großhandlung — Hanf-Import 


Bertold Mlüller 


Litmannſtadt, Avolf⸗ltler⸗Str. 174, Ruf 100,64 


für Damen und Herren 
in allen Qualitäten 


Seton 
AU ονν 


Bitte, schauen Sie sich einmal unser 
reichhaltiges Lager an 


Lungoratr. 27/00 
But 10708 


4 die neue Zundkohle, die schnelle und spar- 
0 * same Zünd wirkung ohne Holz garantiert 


Vorrätig bei der 


Fachhaus für Bekleidung Damen- 


f Spk nossenschaft 
Martin, Norenberg.&.Krause | 5% | \nzenrae der Deutschen Genossenschaften 


öcke, 
Regenmüntel, 
Umhänger, 


Kapuzen 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 98 Königsbacher Straße 28 N . Hermann-Göring-Str. 47 


Wähle dle richtige Tapete 
Bring Helle und Freundlichkeit ins Heim. 
Das Fachgeschäft mit seinen jahrzehnte- 
langen Erfahrungen ist die beste Garantie 
für eine sorgfältige Beratung. 


Tapetenhaus 


Bruno Butschkat 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 118, Ruf 138-69 


‚ADDLF-HITLER-STR AT 


Da lun t zutrindenen rde 


BIER Hell Ausstich und Malzbier 


Ihr tägliches Getränk 5 
Brauerei K. Anffadt's Erben AG, 5 = 122- 31 
1 31 — Verwaltung = : 128-59 


FIRMENÄNDERUNGI 
„GOLDFARB" TABAKFABRIK, STARGARD I. POM, 
ab J. Juli 1941 


STARGARDER TABAKFABRIK 
SEBRUDER BERNARD A.-G. 


Stargard in Pommern 


Gegr. 1865 


u 


Die Leitung bleibt in den allbewährten Händen, wodurch die 
unveränderte Erhaltung der beliebten Marken gewährleistet ist, 


Gm paflrachften 


führt ſolide und ſchnell aus 


Matti 15 f. Richard Gorski 
Nuf 152.41 Steinſetzmeiſter 


Glas- und Gebäudereinigung 
Ruf 128-02, Nusohliole 8 
Inh. A. u. M. Sobunchiklewitsch 


Zweckleuchten 


ELEKTRO-UTZ l fr 


W l. 


papier "Sihreibwaren- und Bürobedarfo-Oroßhandel i 


midi, Fuchs & Co. 137-25 
i n Buſchlinie 45 Ruf 210-15 


LITZMANN STADT, JETZT ADOLF MITLEREN! 


| Farbengroßhandlung 


I Litzmannstadt 
I 


Eugen Roesner 


Splanlinle 135 Ruf 162-64 


Das alte zuverlässige Hausmitte 


Wunden jeglicher Art und Verleisungen, bat bent 


bal Entzündungen dat sich die Salbe aufs beste bemährt, 


In der roten Holzschachtel mit dem gelben Etikett: 
D 
De. Sneangees Heilsalbe | 


Nach Originalvorschrift seit 67 Jahren hergestellt 


Schmerslindernd, kühlend und bellen. Geschwüre gehen gellnde auf. Auch bet 
n, Flechten und Belnlelden, 


Für 60 Pfennig In allen Apothokon erhältlich 
Dr. Sprangers Ww. G. m. b. H., Neubrandenburg I. Meckl. 


11 


Bei verwöhntesten 
Ansprüchen 


EMMY NETZ 


Schönheitspflege-Präparate 


K bei die. vorzüglich 
ener bevorzugen vorzüglichen 163.51 


der Firma 


BERTHOLD FITZE 


Limonadenfabrik und Biergroßhandlung 
Litzmannstadt, Böhmische Linle 77 


zum Reinigen, Kräftigen 
und Glätten der Haut 


‚Preisliste und Prospekte durch 


GUSTAV KLATT & CO. 
LITZMANNSTADT 
Hermann-Görlagstrade 22 

Generalvertriob für den Warthegau 

2 2 


Gulachten 
Sauberatungen 


— — 
Halen lere alen 

I 

4 liefert L. PUFAL 

1 Adolt- Hitler- Str. 180 — Ruf 102.52. 
— — — — 


Aurel „Elektrosan“ 


Komm, Verw. Ethelwolt Weiß 
Litzmannstadt, Bilckebergstraße 11/18 Ruf 187-16 


Neuanfertigung und Reparaturen 
Elektrobehelzung 


io 


Pantostat Diathermleapparat 


Röntgenapparat 


Entwurfsbearbeitungen 
Banübertwarhungen 
Abrechnungen uw. 


Katharina Gräbner 


Litzmannstadt, Schlageterstraße 225 
Am gelinen Ring 


eueröfinung 


Spezialhaus für 


Bauingenieurbilto 
Dipl. Ing. E. Tomm 
Siämannltadt 
Abdolſ⸗Hitler⸗Str. 109,— Ruf 181-89 


en 
Aus dem Fenster geworfen 


let auch das Geld für Mittel, die 


nlchte tan Bei Hühnerangen 
nehmen Slo „Lebewohl“ und Sie 
haben Ihe Geld gut angelegt. 


Lebewohl gegen, Hühnerau 
Hornbaut, Lebewohl-Fußbsd gegen 
empündliöhe Füße in Apotheken und 
Drogerion. 


m und 


Inhalt: 


Die endgültigen Straßennamen sowie alle 
deutschen und polnischen Bezeichnungen ii 


Umfang 196 Seiten 


In Komm. Verwaltung 


Straßenverzeichnis von Litzmannltadt 


Herausgegeben vom Oberbürgermeister 
von Litzmannstadt, Statistisches Amt. 


folge mit Angabe. der Stadtteile, Kartenfelder noch dem neuen 
Stadtplan, Ortsgruppen der NSDAP., Polizeireviere und Postämter. 


Preis RM. 1.20 
Verlag der Buchhandlung 8. SEIPELT d. m. b. H. 
LITZMANNSTADT, Adolf-Hitler-Straße 47, Ruf 112-11 


vorher gültig gewesenen 
in alphabetischer Reihen- 


Mit Genehmi; 


präsidenten in Litzmannstadt verlege 


ig des Herrn Regierun; 


fehl 


zum 15. August 1941 meine Tätigkeit 


von Berlin nach 


Kalisch, Hindenburgstraße 1 
Wilhelm C. D. Berghaus 


Vereidigter Bücherrevisor, Wirtschafts- 


treuhäinder N. S. R. B., Steuerberater. 


Ae e 


. i Ul Ihnen t. 


Kurzschrift 


Btenogratie) brieflich zu lernen ich sehr 
ches Herr Joseph Staudigl, &1 am alten 
‚Gymnasium In Regennbürg, reh 1 & 88 
ich hulte hre Unterrichtameihiode für an gelen. 
Waan jemand eich gonau an den von Ihnen aufge- 
ateilton Uebungeplan hit, eo muB er, ob er will 
‚oder nicht, ein tüohtiger "Btenograph werden.“ — 
Wi verbürgen eine Schrelbfortigkeit von 120 Bliben 
{Minute (aenm Qeld zurick)t, Dar Abituriont, Karl 
lache {n Friedewalde schrinb am 7.8. 40 „Schon 
dach B Monatan hatte Ich eine Sohreibgftscl 
keit von 120 Silben pro Minuta errulcht,“ 
nousn amtlichen Deutschen Kurzschritt kalın der 
‚Geübte so achnall schreiben wi6 sin Radnar aprieht!— 
0 Berufe slad unter unseren begeistertön Forn- 
schüilorn verteoten. Sie lernen bequem zu Hause 
unter der ‚sicheren „Führung, van sat. en 
Lehrern! Das Arbeltatempo bestimmen e 
‚Alle Lohrmittel werden Ihr Eigentum) Bit 
#0. in oil Umschl diese Anzeige aln (0 . 


17 1 
bandes 
Porto) 


Bitte senden Bin mir ganz umsonst und unyerbindL 
6000 Worts, Auskunft mit den cus. Urtellon von 
Fachleuten und Benden! 


Vor- © Zunamet uuen en» 


Ort und Bua 


erfreuen stets. Habe am 
Lager: 


8/4 San Hänger 
Imit, Katze Hänger 


RM 607, 
„ 548.— 


Schwarz Sonl Kann „ 088. 
Seal In Streifen „alt 
Nutria Kanin % . 880 
Braun Zobel Kanin 8, 805,— 


und dle entzückenden 


Capes 
schwarz Sen Kanin sowohl für 
die Dame wie für den 
Backfisch, Bibrötte, auch Iltis - 
Kragen und Rotftiohse 


Dumen-Pelze 


tan ren 
DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Ungezleſervertilgung, insbeſondere 


anzenhekämpiung 


in Wohnungen, Mietshänfern, Iſſentl. 
Gebäuden, mit Spezſalmitteln, übernimmt 


ld“ derum ⸗Inſtitüt G. m. b. h. 


Abtl. Vorratsſchutz und Schädlingsbekämpfung 
0 m 
e 1 


Suche Unternehmer, der größere Mengen 


HERRENNEMDEN 


In Lohn 


anfertigen kann, Angebote mit Preisangabe 
sind an Litzmannstädter Zeitung unter 4505 
zu richten. 


Anläßlich des Todes der Gattin unſeres ges 
ſchätzten Betriebsführers und Direktors, Frau 


Sophie Delnitz 


geb. Tahler 
ſprechen wir unſer tlefempfundenes Beileid aus. 
die Geſolgſchaſt 
der Brauerei und Koblenſaure werk 
K. Anitadt'd Erben AG, 
Kismanniladt, 


Dankſagung. 

Sur die olelen Bemeife der Anteilnahme 
aus Anlaß des plötzlichen Binſcheldens unſeres 
lieben Sohnes und Brubers 


Heinrich Zeipelt 


Zenbetrlebsaſſiſzent bei der G. Kl. St. 
in Stejepejom 

danken wir 155 li l Beſonders danken wir 
Heren ie Neuling, Fele de l. 
ſollamtes in Last, und Herrn Kalthof, Oris« 
Gruppenleiter von Gtahlen-Wadlew, für die 
Qu Dersen, geeifende Grabrede, Jowie Herrn 
(Ehlers, Bezirkskommiſſar von Belhatow, für 
den am Sarge des Werftorbenen gehaltenen 
Rage, Ferner denken wir heszſic der S 
Mufistapelle, melde jur eridänerung ber 
Trauerfeier wefentlid beigetragen, den Kranz, 
ſpendern fowie ſämliſchen Kameraden und 
volfspeutfehen Peronen, weiche ſich an der 
Leichenſeler beteiligten, Auch jel allen maß. 
pebenben Steiten gedankt, weicht es ermög- 
ſchten, dem Werftorbenen leine leßſe Ruhes 
ftätte zu bereiten, 

Die trauernden Eltern und Gejhwilter 


Dankſagung. 


Nach Überführung zur letzten Ruheſtälte unferes leben 


Sultan Döhring 


danken wir auf dleſem Wege allen Verwandten und Befannten, 
die ſöm das Ichte Geleit gegeben haben, insbeſondere Herrn 
Taftor Sauerbrei für die mitjühlenden Worte am Grabe, den 
Arbeitsfameraden der Firma Krufhe & Ender, AG, Babianice, 
feinen NEB.-Kameropen und den edlen Spendern ver Kränze 


und Blumen, 
Die trauernden Hinterbliebenen, 


Kirchliche Nachrichten 


Christliche, 0 0 (Landeskirchliche — Leiter 
Baier Paul Olle), Litmannſtadt, 

tale 8. Sonntag, 8.45 Uhr; Gebel 

ſemiſchte Et. Stunden 19,80 Uhr: 


Genoſſenſchaſt ger Kleinbetriebe der 
Wolku Baumwollweberer im Warthegau 


— = tag, 10 Uhr: R iel. 19 Uhr: ale) LITZMANNSTAOT ADOLF HITLER" SIRASSE GBIhUF 20626 
115 


kunde; 10 Uhr; Evangelifation. a „ 
Donauftsahe 43 (Ruda), Sonntag, 9 Uhr; Gebeiftunde; 
Eoangeliiation. Mon 


HM 005 e Eli 17855 Ser anne 
al ojuy), Sonntag, 16. r Eda . 
ine Sede Ned e, Fele 


de. 2. Segen lh dee Eoenpsiatten Rarer 

jei . t: an, . 

Dankſagung. 11, Eheimelnllweg 7. Sonntag, 9 Mir: Gehetfunde, 5 1 
Zurüdgefehrt vom Grabe unſeres unvergeßlichen 175 Hs Abt; range fallen. eee u; Feine Wäsche u. Unierkleider 


„ Bell nen; 8 tabt, Rudenbörff« 
aße enden: e e an: 4 Strümpfe 7 Handschuhe 


Wrebigt, Weed, Kaub. Donnerstag, 8 Uhr: Bibelftunde, 180 0 
Pied gen abe, dozen elde & Sami { Kinder- und Babybekleidung 


fir 8 Uhr: jrebigt, Pred. Hildner! früh 9 un bei 
E. & St. Weilhach 


Rindergoffesbienft,, Donnersiag, abends 7,90 Uhr: 
Bibelftunde, Pred. Hildner. 
Gule Werbung N Utzmannstadt 
hilft nur a ‚Adolf-Hitler-Straße iss , Ruf 141.96 
guter Ware! 


Vermehrungsflächen 


Oskar Kubſch 


5 wir allen unferen Herzlichſten Dank aus. Insbeſondere 
sanken wir Herrn Paſtor Dr, Dietrich, den Arbeitern und An⸗ 
geſtellten der Firma K. Kubſch, den Kranz. und Blumen. 
ſpendern ſowie all denen, bie 0 lieben Heimgenangenen 
das lezte Geleit zur ewigen Ruheſtätte gegeben haben. 


In tiefer rauer: 


Die Sinterbliehenen, 


Es geht auch 


ohne Gilt! 


Parexan 
zum Pflanzenschutz 


Cosan 
gegen Pilzkrankhelten 


Dankſagung. 


Allen, die unferer lieben unvergeßlichen Mutter und 
Schwiegermutter 


für 
i Duplinal EG 
— Emilie Schmals, geb. Beier Wandern ene  Winterwicken, Inkarnatklee u. Welsches Weidelgras 
das Geli, Zur Ichten Ruheftätte gegeben baben, und uns Ihre Ameisen, Biauironpen, dem. naht, 


Teilnahme in unferem tiefen Schmeiz bekundeten, bringen wir 
\nferen tiefempfundenen Dank zum Ausdrüc. Ganz beſonders 
bauten wir Heken Prediger Gulſche für feine Jo troltuollen 
Worte ſowie allen lieben Kranz und Blumenfpendern. 


In Hefer Trauer; 


Arthur Schmaltz, 
Martha Schmalß, geb. Wollner 


ele dee Warenzentrale der Deutschen Genossenschaften 
a. Ben. M. U. H., Litzmannstadt 
Hermann-Göring-Straße 47. Ruf; 197-92 — 95 


Hiermit geben wir allen Belannten unſere Vermählung befannt 
Arno Kurt Burmann 


Erna Burmann geb. Zieh 
Litzmannſtadt, 10. 7. 41 


nal 
ht der 
an der 


Moderne Leuchten 
Elektro-Inställatlonsmaterial 
Elektromotoren 


elektr. Lötkolben 


DROGERIE 


Q 


Ihre am 12. 7. 1941 fattgefundene Vermühlung beehren ſich 


i FEN 
RN Edmund Pohl Komm Vefe, der Firma 
Hort u. Frau Selma geb. Schulz Indwig Spiess u. Sohn AG, 
Litsmannstadt, Adolt Hitler Straße 107 Bohrmaschinen 
Ligmannftadt-Erzhaufen Breslauer Str, 20. Aal 10938, 
Ventilatoren 
geinz Knoll Akkumulatoren 


Die glückliche Geburt Ihres 3. Kindes 
T zeigen an 


5 Katharina Gellert, geb. Gelſen 
17 70 Ebmund Gellert, stadtamtmann 


Marihn Knoll, geb. Gläßmann 


geben zugleich im Namen beider Eltern ihre Ver ⸗ 
mählung betannt 


Werd, ißt. uh. ne Si ‚Anodenbatteriei 
1.3. HugufeBler-Krantenhaus Gera, Tlringen RUNDFUNK= 
Geräte u. Zubehör 


—̃ —ů ———ůä 
Die glückliche Geburt unleres zweiten 
Y Töchterchens zeigen hoherreit an 
ula Gertrud Lenkitſch geb. Frehe 
Carl Lenkltſch 
Kreispropagaubalelter 
Ligmannftabt, den 17. 7, 1041 


, J. Srantenhaus Beihlehem 
Boeldeitzahe 15 8 


Großhandlung 
„rerro-Elektrikum”in. rau zauter 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 125, im Hofe 
Ruf: 111-09, 111-29, 111-69 


Es werden gejunht: 
2 Dampfkeſſel 


., ‚mit Je 800-400 qm waflerberührler 

elzſläche und 12—15 all, mit Überhiher und 
sent man mit Worwärmer. Feuerung der 
sellel möglift Unterwinpmwanberroft oder eine 
huliche für Staubtople geeigneie Feuerung. 


1 Dampfturbogenerator 


für eine Leistung von 


1000—1000 K. W.. für eine Di ul 
10 at, mit Slice a 
ittomgenerator für 3000 Molt eſaſchl. Schalt 


aparale, 
Gefl. Angebote erbeten unter 1256 an die L. Zig. 


Hermann Häusler 
u, Frau Natalie geb. Haniſch 
ſelern heute ihr 4olähriges Ehejnbiläum. 
Es gratulteren u. bedanfen ſich ftir alles Gute 
Kinder u. Enkelkinder 


Ligmannftadt, Tandstnedtiir. 12 


Des großen Erfolges w 
nochmalige Wiederholung - 


Heute, Sonntag, 11 Uhr 


Im Vorprogramm: 


Die nauelte Deutliche Wochenschau 


Jugendliche über 14 Jahre zugelassen 


®RIALTO 


IIISSSISISISOSIISSSSOSSIIIIIIS 


Volksbildungsſtätte 


Atzmannſladt 
in Heuſſchen 
Boltsbildungsmwert 
Neihsgeu Warifelanb 


non 


Dienstag, den 22. Juli, um 20 Uhr 
im groben Saale der Boltsbildungsitätte, 
Meiſterhausſtraße 34 
Einführungsabend 
(mit muſital. Beispielen u. Tonfilmen) 


Richard Wagner 
Geſtalt und Werk 
Programm: 
Uſa⸗Tonſilm: 
„Bayteutn bereitet dle Jeſtſpiele vor“ 
Haus Tlaczyt: 
A 


„Leben und Schaſſen Richard Wagners“ 
lſred Bautze: 


„Der fliegende Holländer“ — eine Einführung 
in das Muſitdrama 


Einirittetarten NM. 0,30, Karten im Voxvertauf 
im ber Geſchäftsſtelle der Bollsbiidungsftätte — 
Meiſterhausſtraße 34 und an der Ubendtafle 


Vm ene 


’ 
y 
7 


— 


— ANA 


FRÖHLICHES KABARETT 
mit 


Rudi Fröhlich 


und vielen anderen 
Beginn täglich 19 Uhr 
Sonntags 15 und 19 Uhr 
Rio-Rita-Bar Die gute Küche 


Spielplan der Kismannftäbter Filmtheater von heute 


erlaubt ++ Bär Jugendlich. 


Keine Karlen-Borbeltellungen, Einfangszeiten 1448 17.00, 20,00 


über 14 Jahre erlaubt 


Palası 


15.30, 18,00, 20.15, fontstags 13.00 


| Ein Belek, Diierması- Film de Das RR und 5 
Gewilter im Mait tiert der Bapasic 
Bitter Staal, Hanf Auoted, enus vor Gericht 


nes Gielper, 


„Alarm“ 


mit Karl Martell 


Lua Gelb, Lage Miet Rnotet, Si 
1 Ai def. g. 


5017 7 M 
Guſchlinte 128 Schlageterſtkahe 20 Erihaufen 


Gloria 
Lubenborfiit. 74776 


und Maria von Tasnaby 


15.30, 17:10, 19.50 1730, 20.00 


13.90, 15.30, 17,30, 19,30. 


16.00, 18.90, 20.00 


Wegen 
Renovierung 
hoffen 


Männerwirtschaft „Mäsptsache gideklch" 


Rom Corso 
Heerftznhe ba Schlageterfträhe 204 
15.00, 17.80, 20.00 


Sbäblrün 
dünnen und bete, 9 115 9 5 A 


Reichswichtige Festsplelstätte 


Richard-Wagner-Festspiele 1941 
Gesamtleltung: Generalintendant Hermann Marx 


Spielplan 1941 


Aufführungen: 


„Tannhäuser" 
Mittwoch, den 28. Juli 
Freitag, den 25, Juli (K. d. F.) 
Sonntag, den 27. Juli 
Dienstag, den 29. Juli 
Donnerstag, den 31. Juli 


„Die Meistersinger von Nürnberg“ 
Freitag, den 8. August 
Sonntag, den 10. August 
Mittwoch, den 13, August 
Freitag, den 15. August (K.d.F.) 
Sonntag, den 17, August 
Dirigenten: Stantskapelimelster Professor Robert Heger 
von der Staatsoper Berlin u, Stantskapellmeistet Karl Tuteln 
Mitwirkende: Die ersten Slinger Deutschlands. Orchester: 
130 Musiker, darunter erste Sollston von groben Sinatsthentern, 
Chor: umfaßt 800 Blngor 
Mutrittsprelse: HM. 3 bis 16.60 +: Dar Zuschanoreaum faßt 10.000 Poraonen 
Vorverkaul und Auskunft: 


In den MER-Reisebüros u. Büro der Waldoper Zoppot 


„Habptsache glücklich“ 


Mimosa 
Bultinte 176 
45,30, 17; 


Jonny stiehlt Europa* 


mi Paten Piel 


7 Jahre Rech“ 


Mai 
KönigrHeinzid«Str. 20 


1930 15,80, 17.30, 10 


der 
Almmentönig 


Habe einige Tausend Zentner 


Nutur - Eis 


auf Lager und lioterg von 
3 Zentner an zu 1 RM pro 
enen ee, Hugo Poranski 
„Mühlental“ Litzmannatadt, 

Grazer Straße, Fornruf 110.86 


ede 
wedelt 


toller: 
Gebr. Heltmann, Köln am Rhein 
früher auch in Riga 


An Droge, faber. nd Binselägigen Mandel zu betet 


HARRY PIEL 
Jonny stiehlt: Europa | 


Einer der besten und 
abenteuerlichsten Filme 
des berühmten 
Darstellers 


Achtel 


Jugendfrei! 


Für Gewerbe, Handel, Induſtrie 


preiswert bei 


JESKE 


laufen Sie 


bwaren und Bürobedarf 


Adolf⸗Hitler⸗Str. 11, Ruf 182⸗99 


Ab Jun befige ich keine Filiale. 


FILMTHEATER | 


MIMOSA 


Buschlinie 178. Bahnverbindung 5 u. 9 


Möbeltransporte 


A g, 


LITZMANNSTADT, Adolf Hitler-Straße 0 


Sonntag, den 20. Jull, von 15 bis 22 Uhr 


Groß-Konzert 


im Park Helenenhof 
Pächter: Michael Wacker 
Es ſplelt das gesamte Mufitforps der Schutpollzel 
Algmannſtadt, Muſttleſter Kunih 
Gute Küche, gepflegte Biere 
Eintritt Erwachlene 50 Rp, Wehrmacht u. Kinder 
bis 14 Jahre feel, Straßenbahn Nr. 9 und Nr. 10 


Privat-Tanz-Schule 


— Privat- und Kinzelunterrleht zu leder Zelt! — 


Achtung Hausfrauen! 
Gardinenleisten in großer Auswahl 
Einrahmungen und Verkauf 

von Bildern in der Leisten und Rahmenwerkstatt 
Julius Dworzak 


komm Verm der Fa l. Kreslowakl 
Litzmanustadt, Danziger Straße 101, im Hofe 


Kompl. u. Einzel 


due e Toppithe 
EAST Wag 


FAHRRAD FABRIK 


MALERARBEITEN 


Malermeister Ferdinand Hirsch (Jelinek) u. Sohn 


Litzmannstadt 
Straße der 8. Armee 242, W. 9 


Autoumbau und Reparaturwerkstatt 


Utzmannstodt, Engelitraße 8, Ruf 180.42 


12 5 . 52 1 
ke, Si let lee 4 
ine Wiöbeh Pete bab e“ 
ul, ulm: 


An, und Verkaufsgeſchüft 
I. Herrmann & R. Struse 
Melſterhaueltr. 202, Tel. 226.46 


Palladium * 
Sögmlihe Linde 10. 


Wochenschau-Sondemorstellung 


Heute, Sonntag, 10, 11,80 und 13 Uhr 
Montag bis Donnerstag 11.30 und 13 Uhr 


Kampf 
um die Stalin-Linie 


Europa im Kampf genen den Bolschewismus: 
Freiwillige marschieren in Dänemark, in Nor- 
wegen, in-Holland, in-Spanien. Die Rogimen- 
ter des jungen slowakischen Volkastanten 
kämpfen Schultor an Schulter mit unseren 
Soldaten. In Ungarn bewährt sich aufs neue 
die Waffenkamoradschaft aus dem Weltkrieg. 
Im Norden Europas durchstoßen deutsche 
und Annische Truppen die befestigten roten 
Grenzlinien. Im Süden sind die Divisionen 
Rumäniens angetreten, 
Stukas vernichten sowletische Belestigun- 
gen — Deutsche Jäger über dem Weißen 
Meer — Fort mit dem Propaganda-Kitsch 
der Moskauer Zentrale — Immer welter 
in die Ukraine hinein — Die Doppel- 
sohlacht von Bialystok und Minsk — Hu- 
marsch In Riga — Die dreueltaten der 
GPU.-Bestien — Vorstoß auf Leningrad. 
Einholtaprels 40 Rpt, Jugend und Militär 20 Rpt. 


® CASINO 


über tollkühne 
Jeſes ber her, 
\ehriger lets 


FUSSBALLWETTSPIEL 
Sportplatz; Böhmische Linie 99. Autos: 16.30 Uhr 
2 Sonntag, den 20.7.41 
Turn- und Sportgemelnschatt KUTNO 1 fuss 


egen 
Stadtsportgemoinzchaft Litzmannstadt 1 Manasehalt 


6estetner-Vervielfältigungs- Apparat 
Handbetrieb oder glektrisch, in gutem 
Zustande, zu kaufen gesucht, 
Anträge unter „Gegen Kassa 81.940“ mm 
Ala Anzeigen AG, Wien I. Wollzeile 16. 


Galante 
Adolf-Hitler-Straße 135 


